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Die SicherheilsdebaNe in Genf
Eine wichtige Erklärung

des deutschen Vertreters .
Die Voraussetzung für den Abfchlutz von regionalen

Slcherheitsverirägen .
is . Genf , 25. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Das Sicherheitskomitee trat heute Vormittag in die

Spezialaossprache über den Bericht von Po .' iti ? über das
Sicherheitsproblem

«in . Die Debatte war von außerordentlicher Wichtigkeit und reich
an spannenden Augenblicken . Das neulich in der Generalaussprache
von Paul Boncour und Markowitsch Angedeutete , nämlich das Be -
stehen von Locarno auch auf andere Grenzen auszudehnen , wurde
heute im einzelnen debattiert . Sofort zu Beginn der Sitzung ergriff

der deutsche Vertreter von Simson
das Wort zu wichtigen Ausführungen . Einleitend wies er darauf
hin , daß Deutschland sich in einer besonderen Lage befindet , da es ,
allein abgerüstet inmitten von gerüsteten Staaten keinerlei Mittel
habe , die ihm seine Sicherheit gewährleisteten . Mit allem Nachdruck
erklärte er dann , daß der Abschluß von regionalen Sicherheitsab -
kommen nach dem Muster von Locarno auch nur dann einen Wert
habe , wenn die politische Atmosphäre in der betreffenden geographi -
ichen Region zuvor geklärt würde , also wenn das politische Terrain
bereinigt wäre . Nach Deutschlands Ansicht sei es unbedingt not -
wendig , eine entsprechende Erklärung in den Bericht aufzunehmen ,
in der gesagt wird , daß

der Abschluß von regionalen Sicherheitsverträgen mit einer
vorherigen politischen Bereinigung der Atmosphäre zwischen

den beiden Staaten verbunden
werden müßte . Der Gedanke der gegenseitigen militärischen Hilfe -

Leistung fei nur geeignet , neues Mißtrauen zu wecken .
Dann nahm P o l i t i s Stellung zu seinem Vorschlag . Er schlägt

drei Gruppen von Verträgen
vor , ersten « solche di« einen Angriffspakt und ein friedliches Schlich-
tungsverfahren und politische Hilfeleistung zwischen den vertrag »
'
fließenden Parteien vorsehen , zweitens solche , die nur Nichtangriffs -

&ND gegenseitige Hilfeleistungsverträge vorsehen , drittens solche mit
*>«* Klausel der gegenseitigen Hilfeleistung und zwar können diese
to« i Vertragsgruppen entweder zwischen einer Gruppe von Staaten
>d«r zwischen zwei Staaten abgeschlossen werden . Es war das Ver -
dienst der holländischen Delegierten , darauf hinzuweisen , daß bei

zweiseitigen Verträgen eine gegenseitige Hilfeleistung nicht in Frage
käme . Es liegt bei den Vorschlägen des Berichterstatters nicht etwa
ein Versehen vor , sondern durch die gegenseitige Hilfeleistung bei
zweiseitigen Abkommen sollte der Weg für die militärischen Allianzen ,
die bereits bestehen , geöffnet werden . Beispielsweise bei einem
polnisch -deutschen Cicherheitsvertrag soll durch die Klausel der mili -
tärischen Hilfeleistung die Möglichkeit geschaffen werden , Frankreich
zum Schutze Polens auf den Plan zu rufen .

Ungarn wartet ab.
GG . Budapest , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) Die ungarische Regierung nimmt in der Szent Gotthard -
Affäre eine abwartende Haltung ein , da sie in der Frage
der Völkerbundsaktion noch nicht genügend klar steht . Man ver »
tritt die Anschauung , Ungarn sei als Mitglied des Völkerbundes
gewillt , sich den Satzungen der Institution zu unterwerfen , nicht aber
darüber hinaus zu gehen und etwaige Kompetenzüberschreitungen
als legitime Intervention des Völkerbundes hinzunehmen . Das
Verlangen der Kleinen Entente , die Sendung bis auf weiteres un -
berührt zu lassen , sei, weil von einer nichtzuständigen Stelle kom -
mend unberückstchigt gelassen worden , da sonst ein gefährlicher
Präzedenzfall geschaffen worden wäre . Dagegen habe die ungarilche
Regierung das höfliche Ansuchen des Präsidenten des Völkerbunds -
rates ebenso höflich beantwortet . Es sei ihr nur darum zu tun ge-
wesen , den Rechtsstandpunkt zu wahren , im übrigen aber den

Wünschen des Präfidenten des Völkerbundes zu willfahren .

Die Versteigerung der Maschinengewehre.
G. G. Szent Gotthard , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters ) . Zu der gestrigen Versteigerung hatten sich fünf ungarische
Kaufleute und ein Eisenhändler aus Graz als Bieter eingefunden .
Als die ungarischen Händler nicht mehr bieten wollten , redete ihnen
ein höherer ungarischer Beamter zu , weiter zu bieten . Nach Bora -
tung der Ungarn wurde beschlossen, lieber aus eigener Tasche darauf -
zuzahlen , als die Gewehre nach Oesterreich gehen zu lassen . Darauf
gab der Erazer das Bieten auf . und die ungarischen Händler er -
hielten die 21 Tonnen Stahl , wofür zunächst 300 Pengö geboten und
schließlich 1800 Pengö bezahlt wurden . Vor der Unbrauchbarmachung
dürfte der Wert 200 000 bis 800 000 Schilling betragen haben .

Sämtliche Bestandteile stammten von Maschinengewehren Modell
Steyr . Es handelt fich um Maschinengewehre der alten österreichi »
schen Armee , die durch die Kriegsereignisse oder durch die Bestim »
mungen des Friedensvertrages in die Hände der Italiener gefallen
waren . Nach dem Gewicht zu urteilen dürften 2000 Stück Maschinen -
gewehrverschlüsse versteigert worden sein , aber nur 200 Läpfe .
Di« Mehrzahl der Läufe dürfte aus den Waggons , während diese in
Ungarn standen , verschwunden sein . .

Frankreichs Absichten.
Ein bemerkenswertes Geständnis

Die Meinungsverschiedenheiten
in der Wassenschmuggelaffäre .

F .H . Paris , 25 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
seitdem Herr Briand glaubt , über den Völkerbund eine Art Hoheits -
kecht zu besitzen, werden alle Genfer Begebnisse von den Pariser
Ölungen nur danach beurteilt , ob sie für Briand nützlich oder
schädlich sein könnten . Für den „Matin " besteht deshalb kein
Zweifel , daß der Völkerbund wegen der ungarischen Maschinen -
^ wehre noch viel Nützliches leisten könnte . So zum Beispiel könnte
? an in der Gegend von Szent Gotthard die verschiedensten Personen
^ber die Geschichte ausfragen und sodann schreckliche

Sanktionen gegen Ungarn

schließen , die aber aufzuzählen der „Matin " sich wohlweislich

^utet . Allerdings sei noch immer Italien da , das für die Angelegen -
' e ' l einigermaßen in Betracht komme. Doch ist der „Matin " über -
ieugt . daß Mussolini alles vermeiden werde , was den Eindruck her -
?°rrufen könnte , daß Italien der Mithelfer bei der Sache gewesen

Deutschland müsse selbstverständlich eine Völkerbundspolitik
^ reiben , das heißt nach der Auffassung des „Matin "

, es müsse das
'un . was Briand nützlich sein könnte . Darunter versteht der „Matin "

,
3 Deutschland nichts unternehmen dürfe , was den Völkerbund in

Mißkredit bringen könnte , denn sonst würde Deutschland nichts von
erhalten , worauf es gerechte Ansprüche hätte , und eine Miß -

Zitierung des Völkerbundes würde sogar für Deutschland politische
Rückschritte bedeuten .

Der Genfer Berichterstatter des „Petit Paristen " behauptet , daß
ttn hoher deutscher Beamter des Völkerbundes die Erklärung ab -

^ «eben hätte , daß Dr . Stresemann die Haltung Ungarns in strenger
^ >se verurteile . Das Blatt weist nach , daß es unmöglich gewesen

®re , früher gegen Ungarn einzuschreiten , denn
die Anrufung des Artikels 11 der Völkerbundsalte . wo von
Kriegsgefahr die Rede ist , hätte nicht erfolgen können , weil

hierzu die Einstimmigkeit des Bölkerbundsrates notwendig
wäre ,

S,
nb diese zu erlangen , sei vollkommen ausgeschlossen gewesen . Weder

Rumänien noch Italien noch Deutschland hätten die Kriegsgefahr
"" erkennen wollen . Vor allem aber wende sich Großbritannien
^ . Sen jede Maßnahme , die gegen Ungarin gerichtet
? ° re . Unter k- il .en Umständen wolle Großbritannien es zulassen ,

, .« man einen Vorwand schaffe, um eine Jnvestigation durch-

^ Lhren . Dieser Mangel an Einstimmigkeit im Volkerbundsrat
??be den chinesischen Präsidenten verhindert , früher einzuschreiten ,

"garn habe gewußt daß
im Ba ' ?erbundsrat keine Einstimmigkeit

und dadurch sei es ermutigt worden und habe sich die
^ ^

kausforverung der Genfer Einrichtung zu Schulden kommen lassen .

Jetzt werde der Rat gezwungen sein , sein kompromittiertes Ansehen
wieder herzustellen . Der „Petit Paristen " macht das sehr bedeutungs -
volle Geständnis , daß an der Angelegenheit

Frankreich in erster Linie interessiert

sei. weil es wegen der Jnvestigation einen Präzedenzfall schaffen
wollte , nämlich einen Präzedenzfall , der später gegen
Deutschland ausgenutzt werden sollte . Dieses Geständ -
nis des „Petit Parisien " wird man nachdrücklich festhalten müssen.
Die ganze Angelegenheit wurde von Frankreich aufgebauscht , weil
die Militaristen und Nationalisten sehen möchten , was von der
Jnvestigation zu halten sei , und wenn sie daraus kommen würden ,
daß sie ihren Wünschen vollkommen entspräche , würde man sich mit
dieser Art , Deutschland zu kontrollieren , vielleicht abfinden können .
Natürlich wird die deutsche Politik nichts anderes tun können , als
daß sie sich gegen eine Ausdehnung der Kontrollrechte des Völker -
bundes in der energischsten Weise auflehnt .

Wenn „ Matin " und „Petit Parisien " für den Völkerbund bezw.
für Briand eintreten , muß das Briand feindliche „Echo de Paris "

alles tun , um den Völkerbund möglichst zu diskreditieren . Das Blatt
hat aber durchaus recht , wenn es nachweist , daß man den Artikel 11
des Völkerbundpaktes niemals anrufen könnte , denn von einer
Kriegsgefahr sei niemals die Rede gewesen . Selbst das Vorhanden -
sein alter Maschinengewehre könnte niemanden veranlassen , ernstlicy
von einer Kriegsgefahr zu sprechen. Infolgedessen hätte

der Völkerbundsrat mit der ganzen Angelegenheit überhaupt
nichts zu tun . >

Der Präsident des ' Rates und der Generalsekretär hätren gar nichts
anderes tun können , als daß sie den Rat anrufen mußten . Selbst -
verständlich werde man in Genf alles unternehmen , um die ganze
Angelegenheit einschlafen zu lassen . Allerdings würden die kleinen
Ententestaaten eine formelle Klage gegen Ungarn er-

heben , und dann wäre es möglich , den Artikel 11 anzurufen , um
von einer Kriegsgefahr zu sprechen.

Der Genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne " glaubt , daß
die einzige Folge der ganzen Angelegenheit eine

Verschlechterung der deutsch-franzöfischen Beziehungen

sein werde . Frankreich arbeite fieberhaft , um eine Mehrheit im
Völkerbundsrat gegen Ungarn zu Stande zu bringen , während
Deutschland alle Anstrengungen mache , damit die Angelegenheit mög-

lichst ruhig behandelt werde . In den letzten Tagen seien es bereits

zwei Angelegenheiten , in denen Deutschland und Frankreich einander

gegenüberständen , nämlich die der regionalen Pakte bezw . der Aus -

dehnnng des Locarnopaktes nach Osten und die der ungarischen
Maschinengewehre . Von den reg

'onalen Pakten wolle Deutschland
umsoweniger etwas wissen , als durch diese die Hoffnung auf
Aenderungen gewisser Grenzen , die der Versailler Vertraa ae^ogen
hätte , scheitern müßte .

Die Aechlsangleichung .
Die Bedeutung des gemeinsamen Slrasrechls -

eniwurjes .
Von

Bundesminister für Justiz 0r . Franz Dinghofer , Wien .
Als der Gedanke der Rechtsangleichung zwischen dem Deutsche«

Reich und Oesterreich — zunächst noch beschrankt auf die in beiden
Staaten längst als reformbedürstig anerlannten Sprachgesetze —
vor einigen Jahren ausgesprochen wurde , ist seine Erfüllung weiten
Kreisen als unerfüllbare Utopie erschienen . Heute ist er in beiden
Staaten Gemeingut und seine Verwirklichung ist in Angriff genom -
men . Es scheint mir daher am Platze zu sein , einmal aus das bisher
Erreichte kurze Rückschau zu halten . Worin besteht der Fortschritt ,
der den Gedanken der Rechtsangloichung seiner Verwirklichung näher
gebracht hat ? Meines Erachtens liegt dieser Fortschritt vor allem
darin , daß ein Wog gefunden worden ist , den Willen in die Tat
umzusetzen . Gleiches Recht kann in zwei Staaten nur durch inhalt -
Uch gleiche Gesetze geschaffen werden . Dem Zustandekommen gleich-
lautender Gesetze in verschiedenen Staaten , denen ein gemeinsamer
gesetzgebender Körper fehlt , stehen aber nicht zu unterschätzende
Schwierigöeiten entgegen . Zunächst muß eine einheitliche Grundlage
für die Arbeiten der beiden Parlamente geschaffen worden . Hier ist
es mm den vereinten Bemühungen der deutschen und der öfter -
reichlichen Justizverwaltuug gelungen , einen einheitlichen Entwurf zu
einem neuen Strafgesetzbuch auszuarbeiten , der — wie es in der
österrvichschen Begründung heißt — einem halb in deutschem , halb
in österroichnchem Boden wurzelnden Baume gleicht . Dieser Entwurf
ist am 14 . Mai 1927 von der deutschen Reichsregierung , dem Reichs -
tag und im Juki 1927 mit nur geringen , durch die Verschiedenheit
der Verfassung und anderer Gesetze ge-botenen Abweichungen von
der österreichischen Bundesregierung dem Nationalrat vorgelegt
worden . Mit großer Freude gedenken wir des Tages , an dem dieser ,
gemeinsamer Arbeit entsprungene Entwurf in Anwesenheit des
deutschen Reichsjustizministers Dr . Hevgt vom österreichischen National -
rat in erste Lesung gezogen wurde .

Damit war ein entscheidender Schritt zur Verwirklichung der Rechts -

angleichung aus einem wichtigen Gebiete der Gesetzgebung geian .
Sofort aber entstand die weitere Frage : Wie wird es möglich fein ,
nicht nur eine Übereinstimmung der Regierungsvorlagen , sondern
auch eine Uebereinstimmung der Beschlüsse der vielköpfigen parla -
mentarischen Körperschaften hüben und drüben herbeizuführen . Auch
hieraus ist eine Antwort gefunden worden . Unter dem Eindruck
der großen volkstümlichen Jde «, die Kultureinheit durch die Einheit
de» Rechtes zu vertiefen und auszubauen , haben die zur Beratung
des Strafgosetzentwurfes eingesetzten Sonderausschüsse des deutschen
Reichstages und des österreichischen Nationalrates beschlossen, daß
von Zeit zu Zeit Abordnungen beider Ausschüsse zu Besprechungen
zummmenzutreten haben . Aufgabe dieser Konferenzen ist es . die
Abweichungen zu erörtern , die zwischen den von den Ausschüssen
bei der ersten Lesung der einzelnen Abschnitte des Entwurfs gefaßten
Beschlüssen bestehen , und Vorschläge pr Beseitigung dieser Ab¬
weichungen auszuarbeiten . An diese Vorschläge sind die Aus '

chüsje
selbstverständlich nicht gebunden . Bisher haben zwei solche Konse -
renken stattgefunden . Ihr Ergebnis muß alle , denen die Rechrs -
angleichung am Herzen liegt , im vollsten Maße befriedigen , denn
es ist diesen Konferenzen , deren Verhandlungen von Altmeister Kahl
geleitet wurden , gelungen , für alle Bestimmungen des 85 Para -
graphen umfassenden allgemeinen Teiles , die von den Ausschüssen
im ievschiedenen Sinne abgeändert worden waren , Fassungen jn
finden , von denen angenommen werden darf , daß beide Ausschüsse sie
übernehmen werden . Der österreichische Ausschuß hat feine Beschlüsse
den Vorschlägen dieser Konferenzen schon angepaßt , und es unterliegt
keinem Zweifel , daß ihm der deufsche Ausschuß , der diese Arbeit
formell erst bei der zweiten Lesung durchführen will , folgen wird .
Es ist also ein Weg gefunden worden , der geeignet ist, die Schwierig -
keiten zu überwinden , die der Schaffung gleichlautender Gesetze in
getrennten , aber durch Kultur - und Geisteseinheit der Bevölkerung
aufs engste verbundenen Staaten entgegenstehen . So hoch , dieser
Fortschritt auch zu werten ist, so dürfen wir uns doch nicht verhehlen ,
daß das Finden des richtigen Weges noch nicht die Erreichung des
Zieles bedeutet . Die bisherigen Erfolge dürfen uns nicht erlahmen
lassen . Der Rückblick auf sie soll vielmehr ein Ansporn sein und
uwiere Kräfte stärken , um das unter so günstigen Umständen be¬
gonnene gsmeinsame Werk der Strafrechtsreform möglichst rasch zu
vollenden .

Der Rückblick auf das bisher Erreicht « soll uns aber auch veran -
lassen , unser Augenmerk auf andere Rechtsgebiete zu lenken , vor
allem auf das weite Gebiet des Wirtschaftsrechtes , dessen Verein -
heiMchung unser « wirtschaftlichen Beziehungen zum Deutschen Reich
wesentlich erleichtern , in gewisser Hinsicht sogar erst ermöglichen
würde . Das Handelsrecht , insbesondere das Recht der Wirtschaft -
lichen Assoziation , das Wechsel- und Scheckrecht, der gewerbliche
Rechtsschutz sind die Rechtsgebiete , die in diesem Zusammcnhanig
hauptsächlich in Betracht kommen . Gewiß sind die Verschiedenheiten ,
die das österreichische Recht gegenüber dem deutschen Rechte auf diesen
Gebieten aufweist , nicht grundsätzlicher Art . Die hinsichtlich des
Handels - und Wechselsrechtes durch Jahrzehnte bestandene volle
Rechtseinheit ist zwar verloren gegangen ; aber auf anderen Gebieten
des wirtschaftlichen Verkehrsrechtes hat die österreichische Gesetz-
gebung schon seit langem die durch Neukodifikationen oder Teil -
reformen gebotenen Anlässe wahrgenommen , um eine tunlichste An -

Näherung unseres Rechtes an das deutsche Recht herbeizuführen .
Das Gesetz über den Versicherungsvertrag , das Gesetz über Gesell -
schaften mit beschränkter Haftung , das Agentengesetz , vor allem das
Gesetz wegen dem unlauteren Wettbewerb haben sich eng an die
deutschen Vorbilder angeschlossen.

Allein , das genügt noch nicht ; nur volle Uebereinstimmung de*
Gesetze hüben und drüben kann auf diesen Rechtsgebieten dem Ver -

kehr das geben , was er braucht . Diese Erwägung führt « im Jahre
1920 zur Ausarbeitung des Entwurfes eines Handelsgesetzbuches , das
die Bestimmungen des deutschen Handelsgesetzbuches , soweit es mög -

lich war , wörtlich übernahm . Der Entwurf fand die Aufnahme nicht
die man erhofft hatte ; die Rechtsgleichheit mit den Nachfolgestaaten
schien damals den mit schwersten Sorgen kämpfenden wirtschaftlichen
Kreisen wichtiger . Diesen Entwurf jetzt wieder aufzunehmen , wäre
aber deshalb da um am Platze , weil man sich im Deutschen Reiche
mit ernstlichen Plänen zur Reform des Handelsrechtes , insbesondere
des Rechtes der Aktiengesellschaften trägt . Die ständige Deputat on
des deutschen Juristentages hat zum Studium der Frage der Reform -

bedürftigkeit der deutschen aktienrechtlichen Gesetzgebung eine Kom¬
mission eingesetzt , in der auch Oesterreich vertreten ist. Es düritt
darum der Rechtsangleichung besser gedient sein , wenn man in
Oesterreich vorerst das Ergebnis dieser Studien abwartet . Das hindert
jedoch nicht , die Ungleichung auf Teilgebieten des Handelsr . chKi,
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soweit deren Ueibermrhme in das neue deutsche Recht als gesichert
gelten darf , zu vollziehen.

In dieser Hinsicht ist es darunt als ein nicht jn unterschätze »der
Fortschritt zu begrüßen . oatz ein Initiativantrag jünqst vom Justiz -
ausschuß des österreichischen Natioiralrates angenommen wurde , der
die Vorschriften des deut .chen Handelsgesetzbuches über die Kails-
mannseigenschost in das österreichische Recht einftichrr . Wenn der
Entwurf , was aller Voraussicht nach in nächster Zeit der Fall sein
wird , Gesetzeskraft erlangt , wird anch in Oesterreich die Kaufmanns -»
eigenschast solchen gewerblichen Unternehmungen ebenfalls zukommen ,
die ohne Handelsgeschäfte im Sinne der hergebrachten Gesetzes-
rerminalogie M betreiben , nach An und Umfang ihres Unterneh-
mens einen kaufmännischeingerichteten Betrieb erfordern . Die Kauf -
manuseigenfchaft wird ferner auch den Nebengewerben der Land--
und Forstwirtschaft zugänglich gemacht. Auch für die Unterscheidung
»wischen Voll- und m inderkaufleuten wird die deutsche Regelung
übernonuiren . indem die hanvelsgesetzlichen Vorschriften über Fir -
men . Handelsbücher und Prokura nur aus jene Kaufleute anwendbar
erklärt sind , deren Betrieb über den Umfang des Kleingewerbes
hinausgeht . Was das Wech 'elrecht betrifft , wird zu prüfen sein ,
ob nicht die in Teutschland geltenden Vereinfachungen des Wechsel-
Protestes, insbesondere auch der sogenannte Postpro lest, in unser Rech :
übernommen werden können . Vielleicht ist es jedoch auf diesem Ge -
biete zweckmäßiger , die Ergebnisse der vom Völkerbünde auf Per -
einheitlichung vorläufig wenigstens des kontinentale» Rechtes ab-
zielenden Bestrebungen abzuwarten und die dann etwa notwen¬
digen Aendernugen des Wechsel- und des Scheckrechtes in engstem
Einvernehmen mit dem Deutschen Reiche vorzunehmen .

Aum Schluß darf nicht an der überaus erfreulichen Datsache
vorübergegangen werden , daß die Tätigkeit der deutsch-osterreichi^
scher , Arbeasgemein -schast, die sich die Rechtsongleichung zum Ziele
gesetzt hat , rüstig v»rw«rts schreitet und daß überdies auch die wirt¬
schaftlichen Körperschaften in Deutschland und Oesterreich sich mit
der Frage der Vereinheirlichung mancher Partien des Verkehrs-
rechtes intensiv befassen . So können wir , obwohl der Schwierig-
ketten und Widerstände bewußt , die sich der Verwirklichung des An-
gleichiuigsgedatckens entgegenstellen, «der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß der Gedanke der deutschen Einheit dem seinerzeit die in Oester -
« ich noch immer in Geltung stehenden Kodifikationen des Hau-
dvls- und des Wech 'elrechtes entsprossen sind , auch in Zuikunft wei¬
tere gute Früchte tragen werde. Diese Hoffnung ist um so berech-
tigter , als durch die bei Schaffung des Entwurfes

'
eines neuen Straf -

rechtes eingehaltene Methode der Rechtsangleichung der Weg zu¬rückgefunden wurde , der nicht nur zur Rechtseinheit , sondern wei-
ter zur Gesetzeseiirheit führte , die auf den eben erwähnten Rechts-gebieten zwischen Deutschland und Oesterreich durch Jahrzehnte be-
stand.

Eine russische Anfrenndlichkeil .
« . Verlin, 25. Febr . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift -

I«itung.j Herr Stalin hat es für zweckmäßig gehalten, den streiten -
den Metallarbeitern in Halle 2g gW Mark anzuweisen und weitere
Zulvendungen in Aussicht zu stellen . Er hat diese Spende amtlichverkündet und gleichzeitig einen »Ausruf an Alle erlassen, worin er
zur Unterstützung der Kommunisten in Deutschlandund Frankreich auffordert , weil die Massenaussperrungen in
Deutschland ein neues Anzeichen der „fortlaufenden Revolutionie -
rung " seien .

Das ist ein starkes Stück . Diese 20 000 Mark sind ein Geld, dasbei einem Riesenstreik überhaupt nichts helfen würde, auf der
anderen Seite sind die Russen finanziell so in der Klemme, daß siegrößere Summen nicht zur Versügung haben. Der Zweck der Uebungist also nur eine Geste , die wie eine Ohrseige an die Adresse Deutsch -lands anmute : , eben weil die ganze Sache amtlich aufgezogenworden ist.

Die Slrafanlriige im Garmat-Prozeß.
' * Berti «, 26 . Febr ( Funkspruch . ) Im Barmat -Prozeß o«r-

kündete heute mittag Oberstaaisanwalt Dr . Trautmann gegen den
Angeklagten Julius Barmat die Strafanlräge . Nach der Auszäh-lung der einzelnen Anträge beantragte er. gegen Julius Barmat
auf folgende Gesamtstrafen zu erkennen: 5 Jahre Gefängnis und480 000 RM . Geldstrafe, eventuell für je 1000 RM . einen Tag Ge-
fanznis , ferner Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von fünf Jahren , Verfallserklärung gemäß 8 335, endlich
Anrechnung der in der Zeit vom 31 . Dezember 1024 bis 23. Mai 192Sund vom 6^ März 1926 bis 17 . März 1926 erlittenen Untersuchungs¬hast >nti 155 Tagen auf die zu erkennende Strafe .
Die Döberiher Truppenschau

vor dem Afghanenkönig.
* Berlin , 25. Febr . >Fun : fprnch. j Zu Ehren des afghanischen

Königs fand heute vormittag auf dem Truppenübungsplatz Döberitzeine größere Gefechtsübung mit anschließender
P a r a d e statt . Kurz nach 11 Uhr trafen der König , begleitet vom
Reichspräsidenten, sowie die übrigen Ehrengäste in Automobilen auf
dem Platz ein und begaben sich sofort nach der Tribüne , auf der sich
feie fremden Militärattaches und die deutschen Kommandostellen ver-
sammelt hatten . An der Gefechtsübung hin Hasenheidenberg nahmen
teil : Das Berliner Wachregimenr mit 3 Kompagnien , 2 Maschinen»
gewehrkompagnien und 1 Minenwerferkompagnie . Ferner das
Infanterieregiment 9. das Reiterregiment 4, Teile vom Artillerie -
regiment 3 und von der Nachrichtenabteilung HI . Aufmerksam ver¬
folgte der König , der vom Reichspräsidenten auf besondere Einzel -
heiten aufmerksam gemacht wurde , das Vorgehen und die Bewegungen
der Truppen Nach der Uebung begaben sich der König und der
Reichspräsident zur Kritik . Kurz darauf folgte unter dem Kom -
mando des Generalleutnants Hasse, der auch die Gefechtsübung
leitete , die große Trupppenparade , die vom König und vom
Reichspräsidenten abgenommen wurde. Um 1 Uhr fand ein Früh -
stück im Offizierskasino statt , das reichen Flaggenschmuck
in den afghanischen und deutschen Farben trug .

Offener Brief gegen den Cavell-Film .
v.n . London, 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lord Birkenhead hat in der Cavell -Affüre einen offenen
Brief an den „Daily Telegraph " gerichtet. Darin sagt er, man
scheine ganz übersehen zu wollen, woraris es im Grunde eigentlich
ankomme. Es handle sich nicht um die Frage , ob das gegenwärtige
Zensursystem in England gut sei oder nicht! wahrscheinlich sei es
ungenügend. Ebensowenig um die Frage , ob gewisse deutsche Filme
den Verbündeten zum Aerger gereichen sollten oder nicht . Vielmehr
lägen die Dinge viel tiefer . Die erste Frage wäre , ob es im Interesse
des internationalen Friedens liege, an Dinge zu erinnern , die ge-
eignet wären , die bittersten Erinnerungen lebendig zu erhalten ,
„Wünschen wir den Frieden oder nicht ? Wünschen wir mit allen
uns verfügbaren Mitteln den Frieden zu fördern und bessere Be-
Ziehungen zwischen den Völkern herbeizuführen? " Die zweite Frage
sei , „Jn welcher Richtung arbeiten wir , wenn wir eine Regierung
zur Verzweiflung dringen und demütigen , die durch Zurückweisung
der Hohenzollerndynastie bewies , wie sie über diese Dynastie und
ihre Taten denkt ? Ist es wirklick, nötig , daß, Während wir versuchen ,
das Gebäude von Locarno zu vollenden, in Deutschland Zarralong
Filme , in England Cavell-Filme gezeigt werden? Ich persönlich
Hütte geglaubt , joder Vater und jede Mutter , die nicht wünschen ,
daß ihre Söhne in künftigen Kriegen untergehen , würden alles tun ,
um bessere Beziehungen .zwischen den Nationen herbeizuführen "
Man sage, das Denkmal, das man in London dieser heroischen und
unvergleichlichen Frau ausstellte, harmoniere nicht mit diesen Aus-

sassungen . Das sei durchaus falsch. Ein würdiges Denkmal'Mr diese
unsterbliche Tote habe nichts gemein mit dem Versuche ,
sogar die Leiden Christi sür geschäftliche Zwecke aus -
zubauen. Was würde aber diese heilige Frau selbst
sagen über diesen Vorschlag ? Alan denke an ihre Worte , der
Haß dürfe nicht fortbestehen. Eine Frau , die so sprechen konnte ,
würde niemals zugegeben haben, daß man aus ihrem Tode finanzielle
Vorteile zöge. Welches sei der Zweck des Films ? Handele es sich
um eine heilige Botschaft an die Völker oder seien die Erträgnisse
des Films für wohltätige Zwecke bestimmt, oder aber solle er dem
Hersteller klingende Münze einbringen ?

Prinz Carol in Aizza .
t '.U . Paris , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Priny Carol von Rumänien erklärte gestern in Nizza, daß er dort
keine politischen Unterhaltungen haben werde. Tituleseu habe aller -
dings eine solche gewünscht , aber Carol hat es abgelehnt , mit dem
rumänischen Außenminister zusammenzutreffen. Andererseits be-
hauptet Prinz Carol , daß Dr . Stresemann ihn zu sprechen gewünscht
hätte , doch habe er sich noch nicht entschieden , ob er dieser Einladung
Folge leisten solle. Man wird natürlich diese Behauptung des
Prinzen in stärkste Zweifel ziehen müssen .

Der rumänische Außenminister reiste gestern um neun Uhr
abends von Nizza nach San Remo. Er bat Dr . Ttresemann dort in
den nächsten Tagen zum Frühstück .

Mi! der endgültigen Annahme
der Freigabebill zu rechnen.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
5X8. Washington , 25. Febr . Nachdem der gemischte Ausschuß

des Senats und des Abgeordnetenhauses die Freigabebill angenom-
men hat , geht diese in ihrer endgültigen Fassung am Montag an
den Senat , am Dienstag an das Abgeordnetenhaus zur endgültigen
Annahme . Mit der Annahme ist bestimmt zu rechnen . Alsdann
wird die Bill dem Präsidenten Coolidge zur Unterzeichnung vor¬
gelegt werden. Das gemischte Kongreßkomitee nahm auch die Zu-
satzanträge des Senats bezüglich der Freigabe des Eigentums ehe-
maliger österreichisch-ungarischer Staatsangehöriger an.

Pelger bei Präsident Coolidge.
TU . Rewqork, 24 . Febr . Der deutsche Meisterläufer Dr .

Peltzer wurde Präsident Coolidge von dem deutschen Bot -
schafter von Prittwitz -Gaffron vorgestellt.

Südlirol vor der italienische^
Kammer.

Eine Anfrage an Wussolini.
TU . Rom , 24 . Febr . Nach dem „Lavero d 'Jtalia " wurde in

der Kammer eine Anfrage eingebracht , in der die An-
fragenden die Ansicht Mussolinis über „die unwürdige , haßerfüllte ,
gegen Italien gerichtete Kundgebung des österreichischen National -
rate ? und den schamlösen , lügenhasten Feldzug verantwortlicher
Kreise Oesterreichs gegen die einfache Anwendung italienischer Ge -
setze in einer italienischen Provinz " zu hören verlangen . Man er-
wartet , daß Mussolini auf die Anfrage anläßlich des am 27. Februar
erfolgenden Zusammentritts der Kammer antworten wird .

Inzwischen finden die Erklärungen Setpels auch in
den Abendblättern eine scharfe Zurückweisung . „Eiornale
d 'Jtalia " meint u . a ., daß die ewige Wiederholung der Angriffe
wegen Südtirol nahezu lästig werde. Diese bildeten zwar keinen
Grund zur Ausregung, schienen aber zu beweisen , daß nach Jugo -
slawien auch Oesterreich zu einem gleich aufgeregten Nachbar Jra -
liens werde. Die Welt habe keine Zeit , sich mit der südtiroler
Frage zu befassen . Die Rede Seipels sei lang und dunkel und be-
weise die Absicht, die österreichischen Fragen zu unterstützen, ohne
die österreichiich-italienischen Beziehungen allzusehr zu kompromit-
tieren . Die Ablehnung einer Demarche beim Völkerbund sei gut
kalkuliert , denn der Völkerbund werde sich wohl hüten , sich mit Sud -
tirol zu befassen . Das „Giornale d 'Jtalia " schreibt u. a ., man müsse
an die von Italien Oesterreich gegenüber erwiesenen Wohltaten
und an das wohlwollende und hilfsbereite Verhalten der italienischen
Truppen in Kärnten und Tirol nach dem Waffenstillstände, sowie
die Beteiligung an den sogenannten Relieobonds der Sanierung ?-
anleihe erinnern . Italien sei auch die Aufhebung der interalliicr -
ten Militärkontrolle in Oesterreich zu danken, sowie die Stabili -
sierung der Anleihe . Seipcl und den Agitatoren , die seine Rede
vorbereitet hätten , seine eine Beachtung dieser Dinge zu empfehlen,
welche einen Beweis für den friedlichen Charakter der italienischen
Politik gegenüber den Deutschen lieferten . Es müsse auch daran
erinnert werden, daß die Geduld Italiens auch Grenzen habe.

Abberufung des italienischen Gejandlen
in Wien ?

TU . Rom , 25. Febr . Das „Eiornale d'Jtalia " meldet in seiner
sechsten Ausgabe , daß Mussolini beschlossen habe, den italienischen
Gesandten in Wien abzuberufen An zuständiger Stelle findet diese
Nachricht bisher keine Bestätigung /

Die Stadt ohne Fasching.
Ueberrefte der Äarneoalssreude. -- Pariser Tanzlust . — Ein Kinoereignis . —

Der ausgestorbene Montmartre .
Von unserem Pariser Vertreter.

F.H. Pari «, im Februar 1928.
Seit einem Vierteljahrhundert kennt Frankreich den Fasching

nicht mehr, seitdem nämlich dis offizielle Trennung zwischen Kirche
und Staat vorgenommen wurde. Nur im Departement Seealpen
wird er noch offiziell gefeiert , weil sich die Hoteliers in Nizza und
Cannes von den verschiedenen Karnevalumzügen , die veranstaltet
werden, besondere Anziehungskraft oersprechen . In Paris versuchte
man noch vor einigen Jahren , am Faschingssonntag und am Fasching -
dienstag so etwas wie Karnevalstreiben vorzutäuschen. Selbst diese
bescheidene Karnevalssreude wollte sich heuer nicht mehr einstellen,der Fasching scheint endgültig tot zu sein , und nichts mehr soll an
ihn -erinnern . Ein paar Kinder in Harlekinkostllm bemerkte man ja
noch auf den Boulevards , aber diese letzten Ausläufer einer Fa -
schingsfreude, die vor dem Kriege toll gewesen sein soll , verschwanden
in der Menge der Spaziergänger . Von dem fetten Stier , der am
Faschingsdienstag , dem Mardi Gras , einstens über die Boulevards
geführt wurde , ist keine Spur mehr zu erblicken.

Man gibt die verschiedensten Erklärungen dafür an . warum das
öffentliche Karnevaltreiben in Paris vollkommen einschlief . Wie in
solchen Fällen immer, müssen die beiden ständigen Sündenböcke der
Franzosen , Regierung und Polizei , am meisten herhalten . Bei der
herrschenden Teuerung , die die Regierung verursachte, können die
breiten Massen nicht daran denken , sich den Luxus von Verklei-
düngen zu gestatten. Da die Polizei das Werken von Confettis
und Ser -pentinen aus den Straßen verbot , soll sie daran Schuld
tragen , daß sich keine Karnevalslustigkeit mehr einstellen wolle, rich-
tiger gesagt, daß die Franzosen ihrer ungebärdigen Lust zu randa -
lieren nicht frönen können .

Je nachdem man optimistisch oder pessimistisch gestimmt ist , kann
man sagen , daß esin Paris ewigen oder gar keinen Fasching gebe.
Getanzt wird hier Jahr aus , Jahr ein , selbst , oder vielleicht soaar,
zumal in der Fastenzeit. Nur die strenggläubigen katholischen
Familien , vor allem die hochadliaen Familien , halten sich an die
Fastenzeit . Wie es keinen offiziellen Fasching gibt , so kennt man
hier auch keine offiziellen Bälle . Der Präsident der Republik , die
Präsidenten der Kammer und des Staates , sowie der Außenminister
veranstalten jährlich einen großen Empfang , wobei sich immer unae-
heuere Menschenmassen zusammenfinden, die irgendwelche Be-
Ziehungen zu den genannten Persönlichkeiten oder deren Mitarbei -
lern unterhalten . Die französische und auswärtige Presse wird zu
diesen Empfängen regelmäßig eingeladen . Der Empfang beim Prä -
sidenten der Republik fand bereits vorige Woche statt , die anderen
stehen noch beoor. Herrn Doumergue muß man nachsagen , daß er die
Sache immer sehr geschmackvoll und sehr hübsch zu veranstalten weiß.
Man hat immer das Gefühl , daß der Geist des liebenswürdigen
Gastgebers über allem walte . Eine gefährliche Konkurrent hatte der
Empfang beim Präsidenten heuer, denn an demselben Abend sand
vor geladenem Publikum die Generalprobe eines Ereignisses statt ,
dem man seit Monaten — es ist dies keine Uebertreibung — mit
wahrhafter Spannung entgegengesehen hatte , nämlich die General -
probe zu Charlie Chaplins neuestem Film „Der Zirkus "

. In dem
Riesenkino. in dem sich dieses gesellschaftliche und künstlerische Ereig -
nis abspielte, saßen ein paar tausend Menschen , die mit kaum ver-
haltener Spannung und Ungeduld des Augenblicks harrten , da sich
der Vorhang hob , um Charlies wohlbekannte Photographie zu
zeigen . Und wie auf ein verabredetes Zeichen brachen ein paar
tausend Menschen in stürmischen Beifall aus , den man sich psycholo¬
gisch wohl nicht leicht erklären könnte . Denn Charlie Chaplin , den
wir vor einigen Jahren , noch vor seiner unglückseligen Scheidung?»
geschichte, leibhaftig gesehen hatten , hätte diese Applausstürme sicher-
lich nicht vernehmen können . Die Menschen klatschten wahrscheinlich
Beifall , um ihrer tiefen Befriedigung Ausdruck zu geben, daß sie end -
lich wieder den Künstler wahrnehmen könnten, den sie gut zwei
Jahre lang vermissen mußten . Diese spontane Huldigung für Charlie
Chaplin gibt zu denken . Sie besagt wohl , welch tiefes Bedürfnis
nach Heiterkeit in den Franzosen steckt, ein Bedürfnis , das weder
durch ihr Theater noch durch ihre Varietees noch durch ihren Karne -
val gestillt wird . Der Applaus , der Charlie grüßte , klang wie eine
Befreiung . Man war glücklich, den kleinen, anscheinend so traurigen
und soviel Lustigkeit erregenden Mann wiederzusehen, der menschlich
und künstlerisch in den letzten Iahren so Schlimmes durchlebt hatte .

Der Film bildet seit einer Woche den allgemeinen und fast aus -
schließlichen Gesprächsstoff in allen Pariser Kreisen und ruft ein-
miiiig das Urteil hervor , daß damit sämtliche theatralischen Eroig-
nisse der heurigen Saison in Paris in den Schatten gestellt seien .

Dies ist keine Uebertreibung . Die Pariser Theater schleppen sich
mühsam über eine fast trostlose Spielzeit hinweg. Eine Revue und
zwei Operetten tonnen als erfolgreich bezeichnet werden, ebenso ein

Schwank „Eine Frau in einem Bett " . Das Stück hat wenigstens
einen erträglichen ersten Alt , uns wenn man etu Drniu eines
Theateravenos angeregt verdringen tann , bedeutet das hiUic w
Paris jchon viel. Boi |tchuge ooer, wenn man will, abciig . iiU4>i |chc
üeuu piiegen denn auch, wenn sie sich » ncn Art lang amuperen , das
Theater zu verlassen, weit sie der Ueberzeugung |iiu>, dag Besseres
mcht nachkommen werde . Hie haben durchaus , rtfyi , und wer im dic

„Frau in einem Bett " einen AM lang bejah, insbesondere, wie sie
un Schlaf Charleston tanzt , darf , befriedigt von dannen gehen . Wer
aber ein Theaterstück im heutigen Paris bis zu Ende yoren will,
weil er sich sagt , baß man bis Mit .ernacht ausharren müsse, um dann
bummeln zu rönnen , wird dieses Verweiten bei alten Vorurteilen
tief bereuen müssen . Denn in Paris bummelt man nicht mehr -
Wenn man sich auf den Montmartre begibt , kann mau sich dann1
amüsieren, daß man die Lokale feststellt , die wegen angeoiich dringend
notwendig gewordener Umgestaltungen zeitweilig ihre PsoneN
schlössen . Tägeich werden es immer mehr, die sich zum Schließen
entschließen . Seitdem die Fremden nicht mehr in wilden Scharen
nach Paris strömen, versuchten es die Besitzer der verschiedenen Tan ;'
lokale , den hier Ansässigen wieder etwas liebenswürdiger enlg>.geN'
zukommen ^ aber diese verspätete Liebenswürongleit schont ihre Jtoi 1'
MuH volUommen zu oerfehlen. Selbst Lokaie , die sich noch vor
Zwei Jahren des größten Zuspruchs erfreut halten , mußten wah^
nehmen wie vergänglich irdische Gunst s« . Nichts ist vielleicht für
Paris bezeichnender , als daß am Nachmittag beinahe überhaupt nw *
mehr getanzt wird , während dies noch vor einigen Monaten
in allen größeren Hotels geschah. Man ist jazzmüde geworden. D c
Tanztust, die einstens ungebärdig erschien , schläft immer mehr ein-

Wirklich getanzt , dauernd freudig und unermüdlich wurde heuel
nur auf einem Ball , der als das einzige große Pariser RepräseN '
tationsfest bezeichnet werben kann . Er wird von dem Leiter de
größten Abendbtattes , Leon Bailby vom „Jntransigeant "

, zugunjtei
armer Kinder veranstalret . Jn der Großen Oper kommt alles ^iammen, was Rang und Namen öder Geld hat . Es ist das emz 'S ,
Fest , bei dem sich der Präsident der Republik und Herr Poincai
in der Oper zeigen. Es ist keine Uebertreibung , wenn festgestcu
wird , daß Poincare die große Anziehiingskraft bildete. Bevor g«
tanzt wurde , erschienen auf der Buhn« des Opernhauses die beka» '
testen Pariser Künstler. Zwei Komiker ließen es sich nicht nehme ^
Huldigungslieder aus Poincar ^ zu singen , und der Erfolg , den !.
errangen , muß als geradezu unbeschreiblich bezeichnet werden. ^ „Leute tobten solange , bis der Ministerpräsident an die Logenbrüstun»
trat , um sich zu verneigen . Es soll zum ersten Male geschehen !? > 1
daß Poinear ^s Lippen ein Lächeln umspielte. Uoberhaupt
auf diesem Fest die patriotischen Wogen sehr hoch. Man führteJ
paar Dutzend französischer ^ lioger in Uniform vor , die im lem
Jahre Rekordleistungen vollbrachten. Ein Atajor des 34 . französiiaie
Fliegerregiments hatte die Aufgabe , jeden einzelnen mit seiner st
iamten Biographie vorzustellen, was das Publicum jedes Mal J
gera-dezu leidenschaftlichen Begeisterungsausbrüchen veranlag '■■
Man wird diese Vermengung von Repräsentationsfest . Wohltati ?
keitsverc " " ' ' »"
geschickt -
keitsveranstaltung und Erregung patriotischer Hochgefühl « nicht u

ickt- neilnen können . Mochten die jungen Mädchen noch so
geduldig den Augenblick des Tanzbeginnes herbeisehnen, so barI1 n
sie dennoch aus . bis alle programmgemäß vorgesehenen Huldigung
verrauscht waren .

Georpes Geiling & .C!f A:G ,

Vertreter : Emil BuhlitlQ6r , Durlacher Telephon l 8®5"
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Der Aeroplan .
Grotesk «

von
Michael SosUchenko .

Die Subskription für den Aeroplan ging erfolgreich von statten .
Einer der Kanzlisten . ein alter Luftipezialist . der schon zwe .mal ge-

swgen war , ging freiwillig in allen Ableitungen und Kanzleien
herum und agitierte : „Genossen, " sagte er . „eine neue Aera naht
heran . Jedes Substriptionstomitee wird sein eigenes Luflkommu -

nikationsmittel in Form eines Aeroplans besitzen . . . Run . . . .
also . . . subskribiert . . ."

Die Beamten subskribierten gern . Niemand stritt mit dem Epe -

Zialisten Nur in einer einzigen Kanzlei , in der Rechnungsabteilung ^
stich er aus einen hartnäckigen Menschen . Dieser hartnackige Mellich
war der Buchhalter Teterkin . Teterkin lächelte ironisch und fragte
de,, Spezialisten : „Ein Aeroplan ? Hm . . . Was für ein Aeroplan
wird das sein ? Warum soll ich — mir nichst , dir nichts — dafür
Eeld verschwenden ? Ich bin . Väterchen , eine alte Ratte . . .

"

„Entschuldigen Sie .
" regte sich der Spezialist auf . „Nun . ein

ganz gewöhnlicher Aeroplan . . .
"

Ein gewöhnlicher, " lächelte Teterkin bitter Vielleicht
wird

"
er aber nicht dauerhaft sein . Vielleicht wird ihn beim ersten

Flug ein Windstoß herunterreißen , dann ist mein Geld verloren .
Äarum soll ich so leichtsinnig mein Geld dafür hinauswerfen . . .
Ich habe meiner Frau eine Nähmaschine gekauft und , merken Sie

sich , dabei habe ich jedes Rädchen betastet . . . Und wie soll ich das

jetzt machen ? Vielleicht wird sich ein Propeller nicht drehen
wollen ? Ha ? "

„Verzeihung, " brüllte der Spezialist , „die Staatsfabrik wird ihn
bauen . Die Fabrik . . . ! Die Fabrik . . . !" . n

„Die Fabrik .
" ironisierte Teterkin . „Was macht das aus ? Ich

bin zwar noch in keinem Luftschiff geflogen , aber ich bin , Väterchn
eine alte Ratte und kenne mich aus . Manche Fabrik wird Geld

Nehmen und es wird dann nichts werden . . . Fuchteln Sie doch nicht
lo mit den Händen herum . Ich werde zahlen . Es tut mir mcht
leid zu zahlen . . . Ich sage es nur der Gerechtigkeit wegen . Und

Zahlen . . . bitte sehr . Ich kann sogar für Michrutin zahlen . . .
er ist auf Urlaub . . . Bitte sehr .

"

Teterkin zog seine Geldbörse , zahlte einen Goldrubel für sich und

fünfundzwanzig Kopeken für Michrutin , schrieb seinen Namen auf
bie Suskriptionsliste , rechnete das Geld nochmals nach und ubergab
es dem Spezialisten .

Do haben Sie . . . Aber nur unter der Bedingung . Vaterchen ,
daß ich j lbst in die Fabrik gehe . Das eigene Auge ist doch immer
besser als das eines Fremden .

"

Teterhin brummte noch lange irgendetwas , dann begann er zu
rechnen. Vor Aufregung konnte er aber nicht arbeiten . Zwei
Monate von da an konnte er nicht arbeiten . Er ging wie ein

Schatten dem Spezialisten nach , lauerte in den Korridoren auf ihn .
interessierte sich , wie die Subskription von statten gehe , wieviele ge-

geben hätten und wo man den Aeroplan bauen werbe
Als das Geld gesammelt und der Aeroplan bestellt war , ging

der Buchhalter Teterkin düster lächelnd in die Fabrik . »Wie geht es
hier zu. Brüderchen ? " fragte er die Arbeiter . „Macht die Sache
Fortschritte ? "

„Was wollen Sie hier ? " fragte der Ingenieur .
„Was ich hier will ? " wunderte sich Teterkin . „Ich habe mein

Eeld für den Aeroplan hinausgeschmissen , und er fragt mich noch
»us . . Hier baut man einen Aeroplan auf Subskription . Väterchen
. . . Ich muß mir ihn anschauen .

"

„Teterkin ging lange im Saal herum , besichtigte da ? Material ,
Prüfte es sogar mit den Zähnen und schüttelte den Kopf . „Ihr ,
Brüderchen , ihr müßt die Sache dauerhaft bauen . . sagte er zu
d°n Arbeitern , „ . . . ich bin eine alte Ratte , ich kenne euch . . . ihr
leid alle Schufte . Dann wird die Sache so ausschauen . Der Pro -
veller wird sich nicht drehen . . . Ich bitte euch , ich bin daran
Materiell interessiert .

"
Teterkin machte noch einmal die Runde durch die ganze Fabrik ,

versprach wiederzukommen und entfernte sich. Dann kam er täglich
Manchmal hatte er Zeit , zweimal hereinzuschauen . Er stritt herum ,
schimpfte. verlangte , daß man da « Material auswechsle , und prüfte
"n Arbeitszimmer des Ingenieurs die Zeichnungen .

„Hören Sie .
" sagte einmal der Ingenieur und quälte sich mit

fe ' ncrn Zartgefühl . „Bitte sehr — wie soll ich es nur sagen . . .
•Kir werden es schon machen , beunruhigen Sie sich nicht . Kommen
® ie doch nicht umsonst . . . oder wir werden gezwungen sein , die
Gestellung abzusagen . . . Sie selbst als Vertreter werden das ver -
liehen . .

„Verzeihung, " sagte Teterkin . „ich bin doch kein Vertreter . Was
hoben Sie sich da ausgedacht . Ich bin ein ehrlicher Mensch . Ich
Mbe mein Geld für den Aeroplan hinausgeschmissen . . .

"

„ Was ? " schrie der Ingeniur . „Sie sind kein Vertreter ? Wie -
"iel haben Sie denn hergegeben ? "

„Wieviel ? Nun , einen Goldrubel habe ich Hineingeschmissen .
"

„Einen Rubel ? " erschrak der Ingenieur . „Einen
'
Rubel ? " Er

"ffnete eine Schublade im Tisch und warf Teterkin das Geld hin .
»Do haben Sie ihn zurück, hol Sie der Teufel , da haben Sie ihn . .

Teterkin zuckte die Achsel. „Wie Sie wünschen . Wenn Sie
" 'cht wollen so brauch ich Sie nicht . Ich bestehe nicht darauf . Ich
^ erde den Aeroplan irgendwo anders bestellen . Ich bin eine alte

Ausrottung der Tuberkulose.
Die Friedmannsche Impfung.
Zur Geschichte der CalmeUefchen Impfung

gegen Tuberkulose.
Von

Dr . Edwin Bios .
Das Verfahren Ealmettes in Paris hat feine Vor -

geschichte in Deutschland . Der Erfinder des Tuberkelbazillus ,
Robert Koch , der selbst zahlreiche Jmpsoerjuche mit abgetötete »
Menschentuberkelbazillen gemacht hat , die oh ?ie Erfolg waren , hat
bereits in prophetischer Weise erklärt , daß ein Impfersolg gegen
Tuberkulose erst dann gelingen werde , wenn man , wie bei der
Pockenimpfung , einmal lebendiges Material zur Impfung zur Ver -
fügung haben werde , d . h. atso , wenn man gelernt haben werde ,
lebende Tuberkelbazillen so unschädlich zu machen , daß
man sie ohne Gesahr den Menschen werde einimpfen können . Ein
anderer großer deutscher Forscher , Prof . v . Behring in Marburg ,
bekannt als der Hersteller des Diphtherieheilserums . hat in dem
Kochschen Sinne versucht , mit lebendigen , ungiftig gemachten Tuber -
kelbazillen vom Menschen die Tuberkulose beim Rinde zu bekämpfen .
Aber seine Inmpfungen mit diesem Material hatten keinen Erfolg .
E a l m e t t e hatte diese Impfung wieder aufgenommen und berich -
tet nun über Resultate , die Behring versagt wurden .

Nach Behring hat ein zweiter Deutscher Forscher den Kochschen
Gedanken ausgenommen und das Problem praktisch gelöst : Prof .
Franz Friedrich Friedmann in Berlin . Schon vor dem
Jahre 1900 hat er mit seinen Forschungen begonnen , hat mit dem
Rindertuberkelbazillus gearbeitet , auch ohne Erfolg , dann
ist er übergegangen zu Versuchen mit lebenden Tuberkelbazil -
len der verschiedensten warmblütigen und kaltblütigen Tiere ,
«schließlich ist ihm die Entdeckung gelungen , daß der Tuberkelbazillus
der kranken Schildkröte denjenigen Impfstoff liefert , der tatsächlich
tuberkulosekranke Menschen und Tiere zu schützen und zu heilen
vermag . Für den Laien wird es sehr interessant sein , zu erfahren ,
daß jedes Lebewesen , Mensch , Tier und Pslanze ,
seinen eigenen Tuberkelbazillus besitzt , das so«
genannte säurefeste Stäbchen .

Diese Stäbchen sind , durch das Vergrößerungsglas be«
trachtet , alle gleichförmig : auch durch Färbemethoden sind sie nicht
unterscheidbar : nur bei der Verimpsung auf Tier und Mensch kön-
nen sie als spezifisch verschiedene Wesen erkannt werden . Diese
Erkenntnis war die letzte große Tat Robert Kochs , die er auf
jenem denkwürdigen internationalen Kongreß in London Ende
vorigen Jahrhunderts mitgeteilt hat , und die damals so originell
war , daß jene Versammlung der Naturforscher und Aerzte ihr
keinen Glauben fchenken wollte -: ja , man munkelte sogar von
Altersschwäche des berühmten Forschers ! Denn die erste Konse¬
quenz , die er daraus zog , war , daß die M *. lch tuberkulöser Kühe
nicht im Stande sei , richtige Menschentuberkulose hervorzurufen ,
»andern daß wirklich giftig nur der Tuberkelbazil -
lus vom Menschen für den Menschen sei . Nun , heute
wissen wir , daß Koch recht hatte , und daß gerade auf dieser Ent -
deckung die ihr folgende Entdeckung Friedmanns beruhte .

Die Friedmannsche Impfung wird seit dem Jahre 1908 in.
Deutschland und bald darauf in der ganzen Welt durchgeführt . Um

ein Urteil über ihre Unschädlichkeit zu erhalten , wurde von der
preußischen Regierung eine Kommission von 200 Aerzten eingesetzt
unter dem Vorsitz des Universitätsprofessors L u b a r j ch in Berlin .
Nach zweijähriger Prüfung wurde das Urteil dem preußischen Land -

tag vorgelegt , wo nach einer lebhaften Diskussion ausgesprochen
wurde , daß die Friedmannsche Impfung nach jeder Richtung hin
unschädlich sei. In Mailand wird diese Impfung im staatlichen
Seruminstitut hergestellt und ist dort in dauernder Verwendung
unter den praktischen A ?rzten . Vor allem aber ist hier Budapest
zu nennen , wo der Tuberkulosenfürsorgearzt Szalai genau in der
Weise die Bevölkerung durchimpft , wie es in dem Aufsatz der

„Badischen Presse " von C a l m e t t e geschildert wurde . Szalai hat
amtliche Zahlen vorgelegt , wonach nicht nur die Tuber «
kulosesterblichkeit in den geimpften Bezirken zu¬
rückgegangen ist in Vergleichung mit den nicht geimpften Be -

zirken , sondern wonach die Sterblichkeit der schütz -

geimpften Bevölkerung überhaupt abgenommen
hat . Bis zum Jahre 1926 hat er 6000 Fälle mit dem Friedmann -
Mittel schutzgeimpst und die Tuberkulosesterblichkeit bis zu dieser
Zeit um 00 Prozent verringert .

Aehnliches berichtet E a l m e t t e, in Paris beobachtet zu haben .
Für die Friedmannsche Jmpsung muß ein derartiger Ersolg heute
nicht nur berichtet werden , sondern für sie ist dieser Ersolg eine
unumstößlich bewiesene Tatsache . Aus der riesigen Friedmann -
Literatur , die sich heute über Millionen von Impfungen auf der
ganzen Welt erstreckt, und sich in positivem Sinne ausspricht , will
ich hier nur die Arbeiten eines Mannes nennen , der weithin be-
kannt ist : Professor Jessen in Davos , ein Arzt , der im
Tuberkulosefach Kenner ersten Ranges sein dürfte . Er hat die
Friedmannsche Impfung geprüft und hat folgendes ausgesprochen :
„Die Friedmannsche Impfung stellt unser stärkstes
spezifisches Mittel gegen die Tuberkulose dar .
Im Kampf dagegen der in Zukunft ganz anders geführt werden
sollte als bisher , stellt die Friedmann -Jmpfung einen der wich-
tigsten Faktoren dar . Die Tuberkulose kann mit ihr
ausgerottet werden , gerade so , wie die Pocken
praktisch ausgerottet sind ."

Uebrigens geben auch Friedmann und feine Schüler , Säug -
lingen und Kindern neuerdings mit Erfolg den Impfstoff durch den
Mund .

Sehr eindrucksvoll war eine Mitteilung aus dem Zirkus Hagen »
deck , die vor kurzem in der „Münchener Medizinischen Wochenschrift "

erschienen ist. Danach ist es gelungen , tuberkulös erkrankte Raub -
tiere , Löwen , Bären usw . mit der Friedmann - Jmpfung zu heilen ,
und vor allem die ganz kolossale Sterblichkeit der Äffen an Tuber -
kulose durch Schutzimpfung überhaupt aufzuheben . Vor der
Impfung blieben z. B . von 200 neu angekommenen Affen nur
15—20 am Leben , während alle anderen an Tuberkulose in kürzester
Zeit zugrunde gingen : seit der Schutzimpfung stirbt im Zirkus
Hagenbeck von einem Transport gesunder Affen überhaupt leiner
mehr an Tuberkulose .

Die Tuberkulose bei Rindern und Hühnern wird nach tier -
ärztlichen Berichten mit derselben Sicherheit des Erfolges bekämpft .

Wir sehen , daß das , was Ealmette heute in
Frankreich anstrebt , in Deutschland bereits
prinzipiell geleistet ist ; es bedarf nur noch der Aus -
Wirkung im Großen .

Ratte .
" Teterkin zählte das Geld nach , steckte es in die Tasche und

ging . Dann kehrte er wieder um . „Noch für Michrutin, " sagte er .
„Für Michrutin ? " brüllte der Ingenieur wild . „Für Michrutin ,

alte Ratte ! ? "
Teterkin schloß furchtsam die Tür und trat auf die Straße .
„Das Geld ist verloren, " flüsterte Teterkin , „fünfundzwanzig -

tausend Kopeken hat mir der Schuft weggeschnappt . . . Und da »
will ein gebildeter Mensch sein , ein Ingenieur ."

lMit Genehmigung des Verlage « Adolf S r, n e t , Prag yII , dem
soeben erschienenen neuen Buch von Michael Sostschenko . So lacht
Rußland " entnommen . )

Verkauf einer berühmten Schachbibllolhek.
Eine der größten und kostbarsten Sammlungen der Schach-

litcratur , die von dem verstorbenen englischen Schachkenner I . W .
Rimington - Wilson zusammengebracht wurde , soll demnächst
bei Sothebys in London versteigert werden . Die gesamte Literatur
über das „Spiel der Könige " von dem mittelalterlichen Lehrgedicht
des Jacobus de Eessolis bis zu den Schachmeistern um die Mitte des
19 . Jahrhunderts ist in einer fast lückenlosen Folge von ersten
Ausgaben vertreten . Da gibt es drei frühe Handschriften
des Eessolis und vier Jnkunabewrucke seines Werkes , darunter
die illustrierte Ausgabe , diel 1493 in Florenz gedruckt wurde und
wundervolle Holzschnitte enthält . Während aber der mittelalterliche
Dichter das Schachspiel nur als Sinnbild für eine lehrhaste Betrach -
tung des Weltgeschehens benutzte , enthält das überaus seltene 1497
in Salamanca erschienene Buch „Arte de Axedres " von L u c e n a
praktische Angaben über die beste Art des Spiels . Der spanische
Autor rät den Spielern , während des Spieles nur Wasser zu trinken

und keinen Wein , und sich so zu setzen , daß das Licht dem Gcgner in
die Augen füllt : es wird auch empfohlen , kurz vor dem Spiel gut zu
essen und tüchtig zu trinken . Die beste Methode soll die sein , immer
mit derselben Farbe zu ziehen . Die Abhandlung Luceaas , die zu
den seltensten Inkunabeln gehört , wird durch ein langes Liebes -
gedicht eröffnet , das mit dein Schach in keinem Zusammenhang steht.
Auch in andern Traktaten wird dem Spieler geraten , sich stets in den
Schatten zu setzen . Vollzählig sind die Werke der großen
Schach m ei st er von Modena aus dem 18 . Jahrhundert ver -
treten . Die größte Kostbarkeit aber ist die Originalhandschrift der
Übersetzung des englischen Dichters Oliver Goldsmiths von
Vi da s »De Ludo Scacchorum "

. Dieses Manuskript galt lange
Zeit für verloren und ist erst jetzt in der Sammlung aufgetaucht .
Die Bücherei enthält auch viele Werke , die mit dem Schachspiel nur
in losem Zusammenhang stehen , so z . B . den kostbaren Erstdruck der
,Hyptnerotomachia Poliphili "

, in dem 3 Spiele mit lebenden Schach-
figuren beschrieben werden , und die Erstausgabe von Rabelais
„Gargantua "

, in dem vom Schachspiel die Rede ist.
NSA -Sulmrad.

ES gibt Fahrräder >u unglaublichen Schleuderpreisen . Ungenügende
Bearbeitung , schlecht gehärtete Vager, oberslächlichc Zvlasleimrbett und
leichtfertige Montage , sind die Merkmale derartiger Erzeugntiie . Es ist
daher erfreulich , datz die »131X. Bereinigte Fahrzeugwerke « .-G .. Sieckar -
lulm , gegen diese sogen, . billigen " Räder ein vollwertiges Qualitäts »
Fahrrad , das NSU . -Sulmrad . sehen könne». Trotz des sehr niedrigen
Preises kann man sich dieser Marke mit dem Gefühl unbedingter Fahr »
sicherheit anvertrauen . — 25 000 Fahrradhändler sind davon unterrichtet
worden , datz das Sutmrad in seiner neuen , hervorragenden Ausstattung
der Fahrradschlager hinsichtlich Preis nnd Qualität für das Jahr 1928 ist.
Lassen Sie sich das »SuIm -Rad " beim Fahrradhändler vorführen oder
verlangen Sie den neuen Svezialvrospekt . der Sie liber die Eigenschastc»
des guten und vreiswerte » Fahrrades aufklären wird .

«ET

GRIPPE
Gegenwärtig tritt an verschiedenen Orten die Grippe
stark auf. Beugen Sie vor! In der Regel beginnt die
Grippe mit einem tüchtigen Schnupfen. Forman ist
klinisch erprobt und wird ärztlicherseits als geradezu
ideales Mittel gegen Schnupfen bezeichnet Forman hat
sich bei Grippe als Schutz- und Linderungsmittel vor¬
züglich bewährt In allen Apotheken und Drogerien

erhältlich , die Dose für 60 Pfennige.

Forman wirkt f
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Karnevalsbilanz in Baden-Baden
Die grvtzen und die kleinen Maskenbälle»
Thealerkarneval . — Aschermitlwvchpotnte »

(© rief unseres Baden -Baden er Vertreters .)

Der .Große Maskenball" , ton vi « Kurverwaltung in Wahnuig
fcirwr alten und ruhmreichen Tradition in den Historischen Prunk -

sälon >deZ Kürhauses als Karnevalsentree Hab , hat alles wieder Mit
gemocht . Man ist es zufrieden , hat das Stimmuugedefizit der frühe -

ren Veranstaltungen gründlich ausgeglichen , an wirklich schönen iw -

Minen war kein Mangel , eine kleine Annee auswärtiger Hilsstrup -

Pen des Vergnügens stallte sich znr glanzvollen MaSkenparade , die

Sache hat geklappt . Die leichte Feierlichkeit , die über der Quver »
Iure des Feistes lag , wich bald einer beschwingten Hymne von Narre -
tei , all « Sirenenkläng « waren mtf verführerisch gestimmt und bald
hatte das Men karneval istischer Flute » seine willigen Opfer . ' Es
entfaltet sich ein Treiben kostiimlicher Eleganz und tanzfreudiger Be¬
wegtheit . wie es in Baden -Baden zur bevorzugten Tradition gehört ,
viele Stoffe und Aufmachungen sind veritabel echt , man hat nicht
gespart , und wo man zeitgemäße Blößen .zur Schan trug , waren sie
teuer und kostbar umrahmt . Es war fesch im Badener Karneval ,
wenn auch vielleicht nicht immer übertrieben mutwillig , es war be-

zaubernd , auch wo es nicht hinreißend oder toll war . Auch eine ge -

wisse Gshaltenheit gehört 'hier zur Tradition . Man ist immer reprä -

sentabel und prominent , geschmackvoll und berückend , wenn auch nicht
immer gleich von hinreißender Explostoität . Die wehmütige Dreh¬
orgel des Aschermittwoch mag manchem im Ohr geklungen haben ,
bevor sie angekurbelt war . Im großen Bühnensaal entfaltete sich
besonder ? prunkvoll das Bild der funkelnden Farben , hier war der
Extrakt der Elite im Glanz und Gloria der Geschmeide und Kostüme
tu sehen , während von den L>ogen aus durch eine erfahren « , wenn
auch nicht mehr ganz aktive Generation im stillen die Prädikat « und
Noten inoffizieller Schätzung verteilt wurden Aber auch die offi¬
zielle Preisverteilung , die vom traditionellen Elferrat vorgenommen
wurde , hat diesmal befriedigt .

Besondere Auerkenmmg verdient daS Maskenfest , daS die Kur -
Verwaltung am Montag nachmittag für die Kinder veranstaltet
hat . Das war ein b« anderer Genuß , ein Stimmungsschmaus lieb -
lichster Art , die erstaunten Kleinen wurden mit hübschen , närrischen
Geschenken überhäuft und das Arrangeurpaar Ira u hatte den rich-
»igen Ton getroffen , um die Bo 'angencheit der Keinen Welt , die sich
hier zusammenfand , mit graziösem Scherz zu lösen .

Das Theater hat dem Karnevalsgeist seinen Tribut entrichtet ,
indem es der alten Posse »Robert und Bertram " , die mit
dem geschmeidigen Oel des ewigen Volkswitzes unvergänglich qeisalbt
ist . einen dritten aktuellen Akt , für den die Pseudonymen Witzbolde
„Phidias und Philander " zeichneten , anstücken ließ . Robert und
Bertram die immer munteren llrahnen von Pat und Patachon , wer
den hier ins Baden -Badener Schwimmbad versetzt , um dort ihren
in der Nähe des Wassers sofort abwaschbaren Lokalisenf über den
Diskussionsstoff der Badener ausgießen zu können . Nun konnte man
zwar das Gefühl nicht loswerden , daß ein ängstlicher Zensurdiktator
da und dort in das üppig « Tulpenbeet der Witzplantage mit jäten -
der Hand eingegriffen hat . Es gab einige Vakua , die nur mühsam
ausbetoniert chienen , aber das Ganze war doch ein recht amüsan -
ter Revuesket ^ch von Witz und Schmiß , öiber den allenthalben tüch¬
tig gelacht »Verden tonnte . Der beliebte und pointensichere Komiker
Meber - Sanden , den man sich aus Berlin verschrieben hatte ,
brachte gutsitzende Extempores und Eouplets eigener Provineuz , und
sein Bertram entfesselte im vollgepropften Haus Orkane der Hei¬
terkeit .

AlS der Aschermittwochmvrgen «kvas frisch , aber strahlend
blaut « , war die erste Saisonstellprobe zu Ende . An den züchtig 'her -
vorlegenden Anemonen und Krokussen der Anlagenbeete vorbei
drückten sich die letzten Masken heimwärts . Um Die Mittagszei -t
wurde schon wieder der EingemeindungAomPlex erörtert ? der Trust
deS Alltags zeigte sich wieder , wenn auch noch etwaS tragikomisch
gefärbt im Zeichen der Zwangsoh « . die demnächst trotz heftigen
Gtränbens Hibben und drüben Mischen Baden -Baden und OoS ge
schlössen werden jvll .

Eingemeindung Selmhofs
mit Neckarbischofsheim

y. Neckarbischofsheim , 24. Febr . lieber die Eingemeindung » '
frage , die zwi .chen der Stadt Neckarbischofsheim und Helmhof
schwebte , ist vom Ministerium folgender Beschluß gefaßt worden :
„Es ist nicht mehr zulässig , daß für den Ortsteil Helmhof eine be-
sondere Rechnung und Steuereinzug erfolgt . Es muß ab 1 . April
1928 die ganze Besteuerung für Neckarbischofsheim erfolgen , wie sie
die badische Gemeindeordnung vorschreibt ."

In einer Sitzung , in der Landrat Strack - Sinsheim und der
Ratschreiber von Neckarbischofsheim den Vorsitz führten , wurde die-
sei Beschluß den Helmhöfern bekannt gegeben . Die Maßnahme ist
für Badifch Helmhof deshalb wichtig , weil die Gemeindesteuer des
Eebäudekapitals in Helmhof niedriger war , als in der Haupt -
gemeinde Neckarbischofsheim . Die Ueberführung der Gemeindever¬
waltung von Neckarbischofsheim ist um so leichter möglich , da Helm -
Hof kein eigenes Gemeindevermögen und keine eigene Gemarkung
hat . Zu allen Vereinbarungen mug der Bürgerausschuß von Neckar
bischofsheim und die Staatsaufsichtsbehörde gehört werden .

Eisenbahn und Kraftwagen

--- Malsch (Amt Ettlingen ) , 25. Febr . (Mit guter Kleidung
am Grabe .) Nach einer polizeilichen Vorschrift dürfen in Zukunft
während der Beerdigungsfeierlichkeiten hier nur Leute in sauberer
•Kleidung erscheinen . In Zukunft sollen die Namen unsauberer er -
wachsener Gaffer veröffentlicht und Schulkinder mit Schulstrafen
delegt werden .

y . Michelbach (Amt Mosbach ) , 24. Febr (Schadenfeuer .) Heute
früh gegen halb 6 Uhr brach im Laden des Kansmanns I . Lenz
Feuer aus . Es gelang der Feuerwehr Aglasterhausen und den Ein -
heimischen , das Wohnhaus zu retten Der Schaden ist beträchtlich
Ueber die Entstehung ist noch nichts bekannt .

= Badenweiler , 25. Febr . (Hohes Alter .) Die älteste Ein -
wohnerin Badenweilers . Frau Förster , feierte gestern in reger
Goistesfrische ihren 97. Geburtstag .

= Müllheim . 25. Febr . (Feuer .) In dem Trockenraum der
Zigarettenfabrik Vollmer enstand heute früh gegen >-6 Uhr ein
Brand , der die Vorräte größtenteils vernichtete . Durch die gewaltig «
Rauchentwicklung wurde die Feuerwehr an der Löscharbeit behindert .
Der Schaden laßt sich zisfernmäsna noch nicht ausdrücken . Die
Trockenanlagen waren auf das modernste eingerichtet . Nach Inständiger
Tätigkeit konnte der Brand auf seinen Herd beschränkt werden .

-- St . Blasien , 25. Febr . (Aus dem Kurleben .) Der Besuch des
Kurortes verspricht auch in diesem Ilchr sich weiter zu heben . 479
ortsanwesenden Gästen am 31 . Januar 1927 werden in der Frem -
denstatistik der Kurverwaltungen ? ortsanwesende Gäste am 31 . Ja¬
nuar 1928 gegenübergestellt . Die Gesamtzahl der im Monat
Januar gemeldeten Gäste ist von 680 auf 832 . die der Uebernach -
tungen non 12 762 auf 13 702 gestiegen .

— Rheinfelden . 24 Febr . (Beim Beschneiden der Bäume ver -
ongliickt . ) In der Kanuzinerstrafle kam gestern der Gemeindearbei -
ter . Gärtner Julius Walz , beim Beschneiden der Bäume zu Fall .
Dabei fiel ihm die Leiter so unglücklich auf den Kopf , daß er einen
Schädelbruch davontrug . Der Verunglückte wurde bewußtlog in
da ? Svital nach Säckingen verbracht .

Inoialla
bilhgftes ^ icfjtennadel -^ acfjfjolderbad
erfrischt — verjüngt — verschönt
In eleg .Glasflacon mit 10 Tabletten . Bad nur " O V
Biehe Ausstellung in Apotheken , Drog. u. Pailümer .

In der Schweiz setzt die Booengestaltung de, Landes dem Aus -
bau von Bahminien gewisse Grenzen . Die Postverwalrung hat des -
halb von jeher die Bedürfnisse des Verkehrs mit b>.sr .edigen müssen
und ist dessen Anforderungen in vorbildlicher Weise gerecht geworden .
So hat sie ihren Betrieb durch Einführung des Kraftwagens nicht
nur modernisiert , sondern auch durch das Zusammenwirken mit der
Verwaltung der Bundesbahnen weitestgehend für die Annehmlich -
keit und Bequemlichkeit der Reisenden ausgestaltet . Die Postlinien
gehen von den Bahnstationen aus oder endigen daselbst . Nach einem
diesbezüglichen Abkommen erfolgt der Fahrkartenverkauf und die
Gepäckabfertigung für die Kraftwagen am Bahnschalter . Ebenso
werden umgekehrt aus den wichtigeren Poststationen durchgehende
Fahrkarten nach den größeren Bundesbahnstationen mit Gepäck-
beförderung ausgegeben . Die Kraftwagenlinien von Bedeutung sind
im zwischenvölkischen Verzeichnis der zusammenstellbaren Rundreise -
fahrscheinheste aufgenommen , sodaß schon im Ausland Fahrscheine
für solche Linien gelöst werden können . Der Reisende hat daher bei
Uebergang von Bahn zur Post und umgekehrt die erneute Lösung
eines Fahrscheines nicht nötig . Er ist auch der Sorge um sein Ge -
pack enthoben , da dieses ohne sein besonderes Zutun durch die Ber
diensteten der Verwaltung umgeladen wird . Der Wagenführer wird
dadurch wesentlich entlastet und die Aufenthaltszeiten verkürzt .
Welchen Umfang die Postkraftwagenlinien angenommen haben , mag
daraus ersehen

'
werden , daß sich 4750 Kilometer in Betrieb befinden ,

während das Eisenbahnnetz 53ö3 Kilometer , also nur 60Q Kilometer
mehr umfaßt

Die Postverwaltung hat in der Hauptsache nur die bedeutenderen ,
längeren durchlaufenden Linien über die Alpenpässe in Eigenbetrieb
oder wenn sich eine wirtschafliiche Ausnützung des Fahrp ^ rks durch
Zusammenfassung meyrerer kürzerer Linien von einem Verkehrs -
Mittelpunkt ermöglichen lieh . Für andere Linien , denen eine gewisse
Verkehrsbedeutung zukommt , werden Konzessionen von der Postver -
waltung an private Unternehmer ausgegeben . Es werden hierfür
von ihr wie von den beteiligten Gemeinden Beihilfen gewährt und
die Besorgung der Postsachen gegen Entgelt übertragen . Außerdem
ist eine dritte Art von Kraftwagenverbindungen für Kurzstrecken -
betrieb , die Unternehmermotore gehen von der Bahnstation zu den
nächsten Orten des Hinterlandes , eingeführt . Diese Betriebe ersol -
gen auf Rechnung der Postverwaltung . Der Unternehmer stellt du»
Fahrzeug und den Wagenführer und erhält dafür eine Vergütung
für den abgefahrenen Kilometer , deren Höhe sich nach der Größe
des Fahrzeuges , der jährlichen Leistung und der Geländeschwierig -
keit der zu befahrenden Strecke richtet . Außerdem fallen ihm 10 v. H.
der Einnahmen zu , um ihn an ausgiebiger Benützung zu inter -
essieren . Solche Linien werden zum allgemeinen Wettbewerb aus -
geschrieben und bei den meist zahlreichen Meldungen dem leistungs -
fähigsten und zuverlässigsten Unternehmer übertragen . Die Wahl
des Fahrzeuges steht diesem frei , er hat sich die Benützung eines
Reservewagens zu sichern. Wagen und Führer werden selbstverständ -
lich einer sorgfältigen behördlichen Prüfung auf ihre Vereigenschaf -
tung und Zuverlässigkeit unterzogen . Es kommen 6—8sitzige Limou -
sinen oder für längere Linien Wagen für 12—20 Personen in Be¬
tracht . Die Postsachen werden im Gepäckträger am Hinterteil oder
in auf den Trittbrettern befestigten Blechkästen untergebracht . Wo
die Wirtschaftlichkeit einer solchen Linie in Frage steht haben d' e
bedienten Gemeinden einen Sicherbeitsbetrag zn gewährleisten , fall ?
die Mindereinnahmen nickt erreicht werden sollten . In den Zwi -
schenzeiten der fahrplanmäßigen Fahrten darf der Unternehmer den

Wagen zu Privatzwecken benützen . während der Postfahrten werden
zwei Wappenschilder am Wagen aufgesteckt , der Führer iräg . Post -

uniform . Die Erfahrungen mit dieser bisher sonst nirgends geiroi -

fenen Einrichtung sind die besten . Die Einwohner der berührte »

Gemeindebezirke sorgen durch fleißige Benützung , daß die Sicher -

heitssummen nicht beansprucht werden . Die Ausgaben der Post sin °

gegenüber der früheren Beförderungsweise mit Pferdefuyrwerk ge>

ringer , die Einnahmen haben sich beträchtlich gesteigert , ganz abge«

sehen davon , daß eine wesentliche Beschleunigung in der Zustellung
und Abholung der Poststücke erfolgt .

Die Postkraftwagen weisen verschiedene Größen auf . von 17 bi^
32 Sitzplätzen , letztere krädrig . geschloffen oder mit Wet ' erverdeS

ausgerüstet , je nach Benützungsha «figkeit und Breitenabmessung der

zu befahrenden Straßen . Sie sind für Gepäckbeförderung , teiltt >eil c

auch für den Milchtransport durch von außen zugängliche Einbauten
unter den Sitzplätzen eingerichtet . Durch genügende Rescrvewagen
kann selbst bei Verkchrsstößen größerer Andrang von Passag .eren

bewältigt werden . Wie ehemals der Postillon sein Fünfgcspann >"

scharfer Fahrt bergabwärts durch die kurvenreichen , mit nur dürf » '

gen Schutzanstalten versehenen , häusig recht schmalen Gebirgsstraße ^

tadellos lenkte , so fährt heute der Kraftwagenführer solche Strecke »

mit Ruhe und Sicherheit . Dabei befindet sich die Straßenfahrbahn
nicht immer in bester Verfassung . Denn man darf nickt allgemein
von dem guten Zustand der Straßen der angrenzenden Nordkanto »°

auf die aanze Innenschweiz Schlüsse ziehen . Namentlich in de>

welschen Sckweiz lassen sie zu wünschen übrig , wie z. B . in der

Völkerbundstadt und dem Kanton Genf , wo der entsetzliche Stau °

Anwohner und Straßenbenützen in hohem Maße belästigt .

Die Alpenposten über die Pässe sind wegen der EchneeverhäU '

nisie nur etwa drei Monate im Betrieb . Da » Bestreben der P ,
Verwaltung geht nun dahin , diese Gebirgsstrecken tunlichst länge
auch bei Schneefall befahren zu können . Man hat deshalb seit citri'

gen Iahren Versuche angestellt , auf maschinellem Wege durch RaU-

penschlepperschleuderwagen die Schneebeseitigung von der Fahrbal ^
durchzuführen . Als Versuchstrecken wurden die Straßen Ehur —Le»

zerHeide , vom Rheintal und Reichenau nach Waldhaus Fliur » un

Maloja —St . Moritz ausgewählt . Da aber eine Weiterbeförderuns
auf einer Schneedecke nur dann sichergestellt ist, wenn das Fahrzeug
selbst entsprechend ausgestattet wurde , so hat die Postverwaltung f" '

den Winterbetrieb besondere Wagen beschafft . Diese Kurswag ?

haben noch einem schwedischen Patent an den Hinterrädern zw ' icke^
zwei Hilfsrädern Raupenantrieb erhalten , und die Vorderräder wu>>

den auf Scklittenkufen gestellt . Vierzehn Wagen wurden auf diel '

Weise umgebaut .
Man ersieht daran «, wie vi« Schweizer Postverwaliung

jeder Weise den Anforderungen der Neuzeit gerecht zu werden
Aus ihr « Anregung ist es wohl auch zurückMsühren , daß im lausen -

den Winter erstmals durchgehende Fahrkarten von München noo>

St . Moritz durch das Engadin ausgegeben wurden . Reichst *®» '
,,

Reichspost in Bvvern und Oesterreich und schweizerische Post UJ
1

Bahn sind durch Abmachungen unter einen Hut gekommen . Solu .
'

da eS nicht nützlich sein , daß bei nns Reichsbahn und Reichs ^
die durch Zuständigkeitsfragen und bürokratische Behandlung ve>

handenen Hemmungen .zum Nutzen der Allgemeinheit durch
gemäßes Zusammenwirken überwinden ? Hier ließe sich dann
Manches wirtschaftlicher gestallten und der Millionenabmangel "

Krastwagenbetrieb der Post vermindern .

Sommerfahrplanbesprechung in Freiburg.
»t - Freiburg , 24 Febr . Bei ein«r Besprechung de » Sommer »

Fahrplans , vi « heute im Sitzungssaal der hiesigen Handelskammer
statdfand , gab Reichsbahnoberrat Fingad o-KarlSruh « « n« Dar -
flellung deS nächsten SommersahrplanS . MS besonder « Neuerung
koinmt , wie schon wiederholt erwähnt , ein mit erster und »weiter
SLagenklass« ausgestatteter Pullnianzug zur Einfuhrung , der von

took
von Holland durch Baden ( Karlsruh «—Freiburg ) nach der

chweiz und umgokchrt fährt . Der letzte Schnellzug von Karlsruhe
nach dem Oberland wird erheblich später abgehen . Zwischen Frei -
bürg und Köln soll jedem Tag wieder «in beschleunigter Personen -
zng fahren . Erhebliche Zugsverbefserungon werden aus der Ober «
rheinstrecke Basel — Konsta » z eintreten . Aus der Höllen -
talbahnlime erhalten die beiden letzten Züge Anschluß nach Villin -
gen —'Schwenningen —Rotweil , auch sind ZugSverbesserung « , von
und nach Seebrugg vorgesehen . Für daS Elztal ist von Freiburg
aus an Sonntagen die Einlegung eines AuSflugszuges geplant .
Nach Breisach und Bonndors soll die bisherige Verbindung beste-
hen bleiben . Eine Ausgestaltung des ViorortzugSverkchrs soll auf
den Linien Freiburg —Riegel und Freiburg —Heit «rsh « im oder
MiUliheim Platz greifen . Durch die Einschaltung neuer Züge hofft
man , auch eine bessere Verbindung mit der Schwarzwaldbahn
OUenburg — Villingen zu schaffen.

Bei Erörterung der Einzelwünsche hob VerkechrSdirektor D u s -
n e r-Freiburg hervor , man sei enttäuscht über die geringen Ver -
besserungen ans der Höllenttbahnlmie ; im Vergleich zur Hebung
■des Verkehrs auf der Oberrheinstrecke bestehe hier ein Manko , das
auszugleichen sei . Er sprach auch den Wunsch aus , die Boschleu -
nigten Personenzüge möchten für das ganze Jahr zur Einführung
kommen . Gemeinderat B a n tz--Emmendingen erkennt an . daß all -
gemeine Verbesserungen festzustellen seien , aber als einer der drin -
gendsten Wünsche möchte er um eine möglichst frühzeitige Verbin »
dung von Emmendingen nach Freiburg bitten , damit in Freiburg
die ersten Morgenzüge nach dem Höllental , nach Basel usw .
erreicht würden . Syndikus Dr . Kaiser von der Handelskammer
trug alle der Kammer zugeleiteten Wünsche über Verbesserungen
bezw . Abänderungen im Zugsverkehr vor . Direktor Dufner trat
im Austrag der Theater -Jntendan ; für eine zweckmäßigere Legung
der Theaterzüge ein . Der damit in Verbindung gebrachte Wunsch ,
den letzten Zug landabwärts bei der Heilanstalt Emmendingen zum
Aussteigen anhalten zu lassen , wurde von Gemeinderat B a u tz
unterstützt . Bürgermeister M e y e r°Breisach ist erstaunt , daß auf
der Linie Freiburg —Brei '

ach alles beim Alten bleiben soll. Die
Einfuhrung eines Badezuges oder eines Triebwagens zum Rhein -
bad Breisach , sei ein dringendes Bedürfnis . Sehr wünschenswert
wäre es auch , wenn der an Samstagen und Sonntagen in Brei -
sach abgebende Abendzug zur gleichen Zeit an jedem Wochentag
fahren würde . Bei den in Freiburg beschäftigten Arbeitern und
Angestellten bestehe der Wunsch , man viöge , wenn es irgendwie
angängig fei , den Richtung Breisach fahrenden Nachmittagszug
17.10 Uhr , etwa eine Viertelstunde später abgehen lassen . Für das
Elztal brachte Bürgermeister Eberl e-Waldkirch Wünsche und An -
regungen vor . Er legte Protost ein gegen die Erhebung einer Ton -
dergebühr für den als Verwaltuugssonderzug sahrenden letzten
Abendzug Freiburg —Waldkirch . Auch würde es im Interesse
der Theaterbesucher liegen , wenn man diesen Zug eine halbe
Stunde später als bisher in Freiburg abfahren ließ «.

Am Schlüsse der Sitzung erklärte Reichsbahnoberrat F i n -
g a d o , die vorgebrachten Wünsche würden in Karlsruhe wohl -
wollend geprüft und nach Möglichkeit berücksichtigt .

§ Durlach , 25. Febr . (Unfall .) Ein Motorradfahrer , der auf
der linken Straßenseite fuhr , stieß gestern nachmittag Ecke Ettlinger -
und Rittnertstraße einen Radfahrer seitlich an und warf ihn zu
Boden . Der Radfahrer trug erhebliche Verletzungen in der Hüften -
gegend davon . Sein Fahrrad wurde stark beschädigt .

Wolpadingen (Amt Waldshut ) , 24. Febr . (Todesfall .) Die -
er Tage verschied hier der im Alter von 82 Jahren stehende Land -

wirt Johann Schlegel . Mit ihm ist der älteste Mann der Ge-
meinde , ein Veteran von 1870/71 , dahingegangen .

Das Drama am Odllkenberg.
Da » Nachspiel vor dem Schwurgericht : I bezw. 8 Jahre Zwangsarbei '

B 6tra | 6arf L Sil , 24. Febr . Im Mai » . 3 - war . oi « sei* '

Zeit berichtet , der Landwirt Kamplet von Oberehnhetm auf

Wog « nach Odilienberq vo« dem Schrein « SrnU Ehrhardt

Abgrund hinuntergestürzt worden , wo et schwer « rletzt liege « blU

und erst nach « Stund «» von Tourist «« bewußilo » « ifgesu »
^

wurde . Ehrhardt war zu de, Tat durch dt « Frau de» Rumpier » . *

der er ein Verhältnis unterhielt , angestiftet worden , weil die

den Ehrhardt heiraten wollte . Ehrhardt und die 29 Jahre
Elise Rumpler hatten sich jetzt vor dem Schwurgericht de,

elsasses zu verantworten , da » Ehrhardt zu sechs ? ah *
^

Zwangsarbeit und 10 Jahren Aufenthaltsverbots ,
RumplerpiachtJahrenZwangsarbeitund fünf Iah ^

Aufenthaltsverbot verurteilte .
> ( Ii *

S Mannheim , 25. Febr . ( Sich bös verrechnet .) Der 24 7 " ^
alte Schlosser Walter Bö hl er erhielt wegen Ruhestörung und t»

liehen Angriff gegen die ihn zur Ruhe mahnenden Polizeib ^ m'

zwei Wochen Gefängnis und b RM . Geldstrafe und eine solche
30 RM . wegen Beleidigung . Diose Strafe schien Böhler zu
Auf seinen Einspruch aber wurden die zwei Wochen auf b ®

^
Monate und die Geldstrafe von 5 bezw . 80 RM . auf 20 bezr»^ ^
RM . erhöht . Außerdem ließ der Richter den Angeklagten
ins Gefängnis abführen .

« Schwetzingen , 25 . Febr . (Exemplarische Strafe wr ein «
raddiebin .) Das Amtsgericht verurteilte die 21jährige Geleg ^
heitsarbeiterin Elise Wefsan zn 1 Vt Jahren Gesä " S "

^
wegen eines Fahrraddiobstihls , den sie in dem Augenblick beg ^
als sie eine bereits über sie verhängte fünfmonatige Gesaugt
strafe antreten sollte .

Aus den Nachbarländern.
t Ludwigshafcn o. Mtl ., 25. Febr. <Tod«sfall .> In der * *

,]
auf Freitag starb der bekannte pfälziiche Heimatforscher
Heuser im Alter von 77 Jahren . Heuser hatte sich boso>

mit der pfälzischen Münzenkunde und Keramik beschäftigt und »

über eine große Anzahl in Fachkreisen viel beachteter Schrifteni v r
ausgegeben . Er war Ehrenmitglied des Historischen Museums
Pfalz und des Mannheimer Altertumsvereins und korrefp »"

^ .l
rendes Mitglied der pfälzischen Gesellschaft zur Förderung
Wissenschaften . Seit d-cm Jahre 1920 lebte er , bis dahin Stan ^
vorstand in Speyer , in Deidesheim und dann in LudwigSha !̂ "

Ruhestand . ✓

itwi > i 1 ! » \
itti

KaisersBrusl '- Caramellen
miiden . 3Tannenr ~ efe«i

schützen mich vor Erkältunsr Husten und Katarrh ! — U
*e! ?r s»it 3

-1 noch Kälte können Ihnen schaden wenn Sie u».
bewährte Hustenmittel bei sich haben

. . beseitigen Sie damit Husten . Heiserkeit Kntarrb . Verse » (
Paket 40 Pf ., Dose 80 Pf . , „Mhar -

Ku hüben in Apotheken , Progerien und w« Plakate b>cu

Schnee ,
Jahren
sicher
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Ein Kausverkaus mi ! Ktndernissen
(Von unserem rumänischen Vertreter .)

Fea . Bukarest , im Februar.
W « Bukcrrester Blätter befassen sich jetzt viel mit der Affäre

kc8 gewesenen Generalsekretärs im Arbeitsmimsteriuni , G . Pla .cia-
Nu, und seines Brüsers , der Abgeordneter des Wahlkreises Valcea
war . Während der Regierung Averescu bot eine gewisse Frau Ste¬
fan,« Paunescu aus Dragasani dem Arbeits >ministerium ihr Haus
um den Kaufpreis von SOOOOO Lei an , da das Ministerium in dem
Städtchen zur Unterbringung eines Amtes ein Lokal benötigte . Das
Angebot gelangte in die Hände des Generalsekretärs Plascianu ,
der mit allem einverstanden war und nur bemängelte , daß der
Kaufpreis zu niedrig bemessen sei . Aller Wahrscheinlichkeit nach
ließ er dies durch seinen Bruder , den Abgeordneten , Frau Paunes -
eu mitteilen , die sich nicht lang « besann und das Haus einige Tage
später um 1400 00V Lei anbot . Nun war es Herr Plascianu zufrie-
den, und nach "der gesetzlichen Ueberprüfung des Kaufvertrages ließ
er der Paunescu durch die Banca Romaneasoa einen aus 900000
Lei wutenden 'Scheck ausstellen und durch die Banca Gsnerala einen
Ccheck auf SOOOOO Lei . Während der erste Scheck anstandslos ein-
« löst wurde , hatte die Dame bei der Banra Generala einigermaßen
Pech, denn die Herr (basten verfügten augenblicklich über zu wenig
Bargeld und baten , sich noch etwa « ine Woche zu gedulden . Die
Angelegenheit ertrug aber keinen Aufschub, und Frau Paunescu
depeschierte an den Generalsekretär , daß der zweite Scheck wegen
Gelbmangel nicht eingelöst werden könne . Plascianu hatte als an-
ständiger Käufer nichts Eiligeres zu tun , als die Dragasanier Fi -
liale der Nationalbant anzuweisen , an Frau Paunescu bie rest-
kichen SOOOOO Lei umgehend auszuzahlen . Dies« Eile Hatte ihren
Guten Grund , denn die nachträglich überwiesenen SOOOOO Lei . also
gerade jene Summe , um welche der Generalsekretär daS erste Kauf-
angebot zu nisdrig befand , muhte Frau Paunescu , einen« stillen
Uobereinkommen gemäß , an den Abgeordneten abgeben , der die
Summe mit dem Generalsekretär brüberlich teilt « . Di« freiwillige
Erhöhung deS Kaufpreises findet demnach «ine etwas überraschende
und westlichem Denken vielleicht nicht ganz einleuchtende Auf-
klärung .

Allein , ber Generalsekretär , der bie Sache so geschickt eingefädelt
hatte , vergaß in ber ersten Frend « über den gelungenen Fi chzug ,
von ber Paunescu den zweiten , aus 500 000 Lei lautenden Scheck
zurückzuverlangen. Dies« Unt«rlassung sollte er balb schlver büßen .
Die Frau hatte sich die Sache nämlich überlegt , und da ihr niemand
etwas anhaben konnte, wollte sie rasch ein halbes Milliönchen pro-
filieren . Sie ging nach einer Woche zur Banca Generals , und da
die Leute mittlerweile wieder zu Gelb gekommen waren , wurden
ihr di« SOOOOO Lei ohne weiteres ausbezahlt . Stach einigen Mona -
ten verrechnete die Bank dem Ministerium den 500000 Lei-Scheck .
Inzwischen war aber General Avercscu abgesägt worden und auch
Herr Plascianu mußt« seiner einträglichen Arbeitsstätte b«n Rücken
kehren . Sein glücklicherer Nachfolger aber weigerte sich, bi« 500000
Lei zu zahlen ba in den Büchern des Ministeriums als Kaufpreis
für das Haus der Frau Paunescu nur 1400 000 Lei verzeichnet
waren .

Um zu ihr «m Gelbe zu gelangen wandt « sich dl« Bank an dai
Gericht, welches Plascianu zur Einvernahme vorlud . Dieser fand
es aber für angemessener, nach Bukarest zu verreisen und vor ber
hohen Obrigkeit nicht zu erscheinen. Frau Paunescu hingegen er-
klärte vor dem Untersuchungsrichter , sie könne die 500000 Lei un-
ter keinen Umständen zurückzahlen, da ihr dies« .die beiden Brüder
Plascianu erpreßt haben und sie nicht «insehe, warum sie für ihr
Haus nicht den ganzen Kaufpreis von 1400 000 Lei haben sollte .
Einige Tage ipäter meldeten sich bei Gericht zwei Beamte des
AvbeitSministeriumS , bie gesehen hatten , wie das edle Brüderpaar
bi« .der Frau Paunescu abgenötigte halbe Million unter sich ver¬
teilt haben . Nun würbe gegen den gewesenen Generalsekretär ein
Ha^lbefehl erlassen. Dieser roch aber rechtzeitig den Braten und ist
seither unauffindbarwahrscheinlich fand er ei angezeigt , andere
Länder mit seiner Anwesenheit zu beglücken .

Künstliches Radium.
Sine technische Neuerung von unübersehbarer Bedeutung . —

BletseMge Derwendungsmöglichketlen für die „ Kathodensonne " .
Aus Amerika kommt die authentische Nachricht von einer fen-

sationellen Spitzenleistung physikalischer Experimenlierkunst , die
eine Fülle von zum Teil noch ungeahnten Möglichkeiten in sich
birgt . Der bekannte Physiker W. D . Coolidge. der Erfinder der
Glühkathoden-Röntgenröhre , hat ein Kathodenrohr konstruiert , das
Elektronenstrahlen von beinahe Lichtgeschwindigkeit mit Reichwei-
ten von einem Meter und mehr in atmosphärischer Luft erzeugen
kann. Elektronenstrahlen besagter Geschwindigkeit sind aber in
jeder Beziehung mit den Beta -Strohlen des Radiums identisch ,
und mit Hilfe des Eoolidge-Rohres rann man also sozusagen eine
Großfabrikation künstlicher Beta -Strahlen betreiben , zu deren
Erzeugung sonst einige Tonnen Radium , d . h . eine geradezu phan -
lastische Menge dieses wertvollen Slofses nötig wäre . Rur kurz
sei gesagt , daß in einem Kathodenrohr unter hoher elektrischer
Spannung und im Hochvakuum Elektronen , d . h . von der Materie
losgelöste Atome der negativen Elektrizität erzeugt werden können,
denen durch eine in die Wand des Rohres eingebaute Aluminium -
solle der Austritt in die Atmosphäre gestattet wird . Bisher war
es aber nur möglich , Elektronen mit „kleiner" Geschwindigkeit von
weniger als 100 000 Kilometer pro Sekunde zu erzeugen, deren
Reichweite sich nur bis etwa 5 Zentimeter vor dem erwähnten
Aluminiumfenster erstreckte. Eoolidges neuestes Verdienst ist es,
mehrere derartiger Kathodenröhren kombiniert zu haben , so daß bei
einer Spannung von 900 000 Volt und einer Fensterfläche bis zu
einem halben Quadratdezimeter Elektronenstrahlen in bisher unge-
ahnter Reichweite und Stärke austreten können. Mit Recht läßt
sich die neue Konstruktion im Gegensatz zum normalen Kathoden-
rohr als „Kathodensonne" bezeichnen .

Die Kathodensonne , kaum erfunden , eröffnet in Bezug
auf ihre wissenschaftlichen und technischen Möglichkeiten weiteste
Perspektiven . Zwar hat man noch nie Aiome der Elektrizität ,
von der Materie losgelöst und dennoch bequem zu handhaben , in
solchen Mengen und dazu noch von solchem Druchdringungsver -
mögen zur Verfügung gehabt , aber es ist sehr wohl vorstellbar, was
diese „Elektrizität in Reinkultur " zu leisten vermag . Die reine
Wissenschaft gewinnt in der Kathodensonne ein Mittel , durch dessen
Anwendung die Folgerungen aus den neuesten Hypothesen über die
Struktur der Materie und das Wesen der Energie geprüft werden
können . So wird man vielleicht etwas Näheres über das Elektron
erfahren können, dieses Wunderding das . wie die Materie , wäg-
bare Masse besitzt und dennoch , neuesten Erfahrungen und Experi -
menten gemäß, unter geeigneten Umständen wie eine Aetherwelle
zu Nichts werden können .

Außerordentlich ist der Gewinn für die Heilkunde .
Beta -Strahlen , natürliche sowohl wie künstlich vom Kathodenrohr
erzeugte, haben leine therapeutisch unerwünschten Tiefenwirkungen
wie die Röntgenstrahlen , sind aber biologisch noch wirksamer als
lene, worauf ja die Anwendung des Radiums in der Medizin be-
ruht . Man wird also mit der Kathodensonne Strahlenbehandlun -
gen vornehmen können , die in ihrer Wirksamkeit eine Readium
behandlunz noch übertreffen , andererseits aber unter wesentlich ver-
einsachten Bedingungen , ähnlich wie mit einer künstlichen Höhen-
sonne , erfolgen können. Der Vorteil , den die leidende Menschheit
von der Kathodensonne sich versprechen kann, ist noch nicht zu über-
sehen , nur das steht fest, daß man auf ihr ganz neue Methoden der
Strahlenbehandlung wird aufbauen können , und daß diese Art der
Behandlung nur wenig von der Zeit des Arztes wie des Patienten
in Anspruch nehmen wird , well die an das OberflLchengewebe abzu-
gebende Energie in hochkonzentrieter Form zur Verfügung steht .
Die physikalische Technik , insbesondere die Uebermittlung und
Verstärkung von Schall und Licht , sowie vielleicht auch
die Technik der Kraftübertragung , werden voraussichtlich eine
Fülle von Verwendungsmöglichkeiten für das neue Instrument

bieten . Mehr hierüber jetzt schon zu sagen, wäre allerdings ver-
früht und gewagt . Jntere >sante Anwendungen können sich auch in
der Blitzabwehr ergeben. Es ist denkbar, daß eine senkrecht
nach oben in die Atmosphäre gesendete Strahlung von Kathoden -
,onnen . in der Nähe von Blitzableitern angebracht, die über den
Blitzableitern befindlichen Luftschichten | o gut elektrisch leitend
macht , daß eine frühzeitige langsame Entladung der gefährlichen
Äliolkenspannung herbeigeführt wird .

Auch die Landwirtschaft wird möglicherweise von der
neuen Erfindung erheblich profitieren können. Einer neuen Theorie
zufolge ist die Düngung mit Kali sozuasgcn eine Düngung mit Beta -
Strahlen , die in geringen Dosen als Zellstimulantien wirken. Diese
interessante Theorie wirb sich durch Bestrahlung von Versuchsbeeten
mit der Kathodensonne ausgezeichnet überprüfen lassen . Zwar wirs
man auch im Falle einer Bestätigung noch weit davon entsernt sein ,
auf die Felder statt Kali Kathodensonne wirken zu lassen , aber
immerhin ist es nicht unwahrscheinlich, daß das Problem der
elektrischen Düngung neue Anregungen und Möglichkeiten
erfahren wird.

Unzweiselhaft aktuell und in die nächste Zukunft gerückt erscheint
hingegen die Anwendung der Kathodensonne in der
chemischen Industrie , insbesondere in ber Synthesetechnik,
d . h . also bei der künstlichen Herstellung von Stoffen aller Art auf
chemischem Wege. Solche Vorgänge beruhen in der Regel auf der
Wirkung von sogenannten Katalisa .orcn , die natürliche Reaktionen
beschleunigen, und an ihrer Stelle oder zur Verstärkung ihrer Wir -
kung wird man die Strahlen der Kathodensonne auf die w ver¬
einigenden Stoff « wirken lassen können. Es ist bekannt, dag kurz -
welllige Strahlen (ultraviolette , Röntgen ) in Gasgemilchen wie

z . B . Knallgas , Reaktionen einzuleiten vermögen, die ohne diese
oder andere Wirkung bei gleicher Temperatur niemals vor sich gehen
würden . Bei dieser Wirkung sind aber immer Elektronen im Spiel .
Auch die eigentlichen photochemischen Wirkungen des Lichts (Schwär -
zung der photographi>>chen Platte usw .) beruhen auf Ewktronenvor -
gängen . Stoffe , die bei gewöhnlicher Temperatur nur wenig oder
gar kein« „Verwandtschaft" zueinander halben , kann man durch
elektrische Entladungen künstlich miteinander zur Reaktion bringen .
Auf dieser Tatsache beruht die künstliche Herstellung von Stickstoff iinb
auch bie Entstehung von Ozon in der Atmosphäre bei Gewitter . Zur
Herstellung von Ozon gibt es überhaupt keinen anderen technisch
brauchbaren Weg als den der Einwirkung elektrischer Entladungen .
Es wird vielleicht auch möglich sein den trägen Sackstoff ter Luft
bei geiwöhnNchom atmosphärischen Druck mit Hilse der Kathodensonne
in eine prctklisch verwendbare Form zu überführen und auf diese
Weise die Kunstdüngerfabrikation echeblich zu verbilligen . Für die
große technische Bedeutung die eine hinreichende ökonomische und
kräftige Quelle chemisch wirksamer Strahlen erlangen könnte ,
sprechen auch die gerade in letzter Zeit in Deutschland im Oppauer
Katalysenlaboratorium angestellten Untersuchungen über die be-
ichlounigende Wirkung der verschiedenen Strahlenarten auf die Ent -
stehung und Umwandlung industriell wichtiger Substanzen , z. B von
Kohlenwasserstoffenbei der synthetischen Darstellung von Benzin und
dergleichen. Derartige Untersuchungen müßten jetzt mit der Ka .hoben-
ionne neu aufgenommen werden, weil man sich bisher immer auf
andere w Niger wirksame Strahlenarten beschränken mußte und reine
Elektronenquellen nicht zur Verfügung stand

Schon aus dieser skizzenhaften Uebersicht ist zu erkennen, wie
überaus vielseitig die Bedeutung der Kathodensonne ist . Man geht
nicht zu weit mit der Behauptung , daß seit Auffindung der Röntgen-
strahlen keine so universell aussichtsreiche Errungenschaft in der
Physik zu verzeichnen war . Es wäre unbedingt verfehlt , die Kathoden-
sonne lediglich als eine interessante Apparatur anzusehen . Sie be-
deutet eine neue wichtige Waffe in der Hand des Menschen , um
die Natur zu besiegen .

6 O ® A Ufr <3 ^ 0

Wohl nirgends findet die Tabak-Pflanze
so günstige Vorbedingungenwie inMace-

dornen: Eine schmale Humusdecke, in dersich, die
Pflanze mit Mm sättig,aber nicht zu üppigwuchert,
reifende 5onnenstralilen,unter denen die ätheri¬
schen Öle desTabaks sichreinigen und veredeln

Welche StellungMacedonienunterdenAnbaugbie-
tenorientalisdierTabake einnimmt,undwodieses
gesegneteTabakland iu finden ist,habenwirbereits
gesagt. Heute möchten wir noch darüber sprechen?,
welche Geschmackseigenschaften der Macedonen -
Täbak hat, also die Ernten aus dem östlichenTeile
des Landes und aus dem Westen Viraciens.

Aus derTabakstaude, die sichsonst kräftig ent-
wickeltund starke lange Blätter trägt, ist in Macedo¬
nien ein zierliches und rassiges Gewächs entstanden .
Die Blätter sind bedeutend zarterund kleiner,und
es scheint , dass in ihnenderselbe Gehalt anAronia
zusammengedrängt wird, dersich sonstaufgrosser
Blattfläche ausbreitet . Deshalb ist der Geschmackdes

c% ?4

Macedonen -Tabaks so würzig wie frisch gebote¬
nes Brot,aber- infolge des mageren Bodens-auch
so leicht wie Moselwein. PasAroma entwickeltsidi
erst während des Rauchens und erreichtseinen Hö¬
hepunktmit dem letzten Zuge . Es ist also gerade
umgekehrtwie bei einer unedlen Zigarette,dio
möglicherweise beim ersten Zuge besticht, die
man aber nicht zu Ende rauchen mag.Vnddas
Allerwichtigste: Eine echte Macedonen - Zigarette
ist stets bekömmlichundhinterlässt keinerlei
Nachgeschmackauf derZunge . Das ist überhaupt
das beste Zeichen für einen edlen TabaK .

Die kostbaren Ernten derAnbauge
'oiete in Ost*

Macedonien und West-7taien waren bislang
nur denZigaretten hoher Preislagen vorbehalten.
Seädemsich Haus Neverburg aber nicht mehr
aufdie Herstellung von teueren Zigaretten be¬
schränkt,sondern auch eine guteSPfrZigarette
fabriziert, kann sichjeder Raucher den Genuss*
eines derartigedlenTabaksverschaffen,denn

MerswtZ Meine echteMaceöonenNJigareUe
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Berliner Börse.
35ctlitt , 23. Febr . >,>untivrnch . » Die Sainßtagbörsc eiöfsnete in

freundlicher Tendenz und etwas lebbaster als sonst . Die Eveknlatton
liavm infolge der vositionötechntschen Lage Decknngökäuse vor , sodatz die
Kurse trog der noch dei .iuögckommcncn Prämienware allgemein um
1—2 Prozent anzogen . Dem nächsten üteichsvantauswelS Iah man mit
einer gewissen Luversicht entgegen und vermerkte außerdem mit Be -
friedigung den günstigen Stand der amerikanischen Krelgabeverliandlun -
neu . Tic tKrobvunken hatten anscheinend daS Bestreben , zur Erzielung
etwas höherer Liauidationokurse einige Jnterventionskaufe vorzunehmen ,
die dem Markt ebenfalls eine Anregung gaben .

Am Geldmarkt war Revortgeld reichlich angeboten und an -
scheinend nur in geringem Umfang gefragt . Tagesgeld notierte mit 5
bis 7 Prozent unverändert , doch waren eher Tendenzen zu einer Ber -
fteifuug vorhanden . Erste Firmen mutzten für Tagesgeld gleichfalls 5
bis S.S Prozent bewilligen . Zn Warenwechseln war zu S.75 Prozent
und darüber wenig Geschäft . Dagegen schien am Privatdiskont -
markt etwas gröberes Angebot vorhanden zu sein , jvionatsgeld 7 .25
bis 8 .25 Prozent .

Am Devisenmarkt konnte die Reichsmark international kräftig
anziehen . Man nannte im Ufaneenhandel gegen Newoork einen Mark -
kurs von 4.1877, gegen London von 2U.43 . Die Iranische Währung
schwächt- sich leicht ab . London -Madrid 23.82. Sonst notierten ohne
Veränderung London -Newyork 4.8782, London -Mailand 92.1», London -
Lslo 28.31 ! '-. . . wIm weiteren Verlauf wurde die Tendenz unsicher , da nach Beendi¬
gung der ersten Käufe die Börse wieder vollkommen unter sich war und
zu Realisationen neigte . Man besürchiete insbesondere eine Erhöhung
der Privatdiskontiintiz , da auch im Aerlauf die von uns ein -
gaugs erwähnte Steigerung des Wcchfclanaebots anhielt . Die zunächst
erzielten geringen Kursgewinne gingen daher in der zweitcn Stunde
meistens wieder verloren , ohne dah aber aus irgendeinem Marktgebiet
Rückgänge um mehr als 2 Prozent eintraten .

Privatdiskont 6.37 Prozent für beide Eichten .
Tie Börse schloß unter dem Eindruck der PriratdiSkonterhOhung um

0.25 Prozent aus 6.37 Prozent lustlos und schwächer , vermochte sich
aber im Svätverkehr » u erholen , weil in der kommenden Woche
neue Verhandlungen zwischen den Banken und Maklern wegen der Ab -
schassung des Meöiotermins und Erleichterung der Unkosten stattlinden
sollen . Wie man sich erzählte , besteht die Absicht , eine Eingabe an daS
ReichSfinanzministerium auf Elmähigung der Börsensteuer zu richten .
J .-G . Farbenindustrie wurden nachbörslich mit 256 nach 255 .5 genannt .
Ver . Glanzstoff gewannen im Laufe der Börse S.5 (601 ), (Hemberg S
( 455) . Einiges Interesse war zum Schluft für Zellsioffwerte vorhanden .
Feldmühle vlns 3.25 (208.5) . Sonst nannte man Schultheis Z30 . Oft -
werke 270 . Ber . Stahlwerke 101.75, Mannesmann 149. Hapag 151 .5,
Nord » . Lloyd 152.5 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 25. Febr . Zum Wochenfchluh konnte sich die Tendenz

allgemcin etwas erholen . Tic Stimmung wurde wieder freund -
1 t ch c r und zuversichtlicher , da man zum bevorstehenden Ultimo
am Montag nicht mit besonderen Schwierigkeiten rcchnen , u können
glaubt . Die Spekulation schritt daher »u Deckungskausen . Gestern sollen
nämlich auftcr ber herauskommenden Prämienware namentlich im Ber -
laufe Lecrabgaben in etwas größerem Mahe vorgenommen worden sein .
Ätaiurgcmäi , konnte das Gcfchäst am heutigen Samstag keine allgemeine
Belebung ersahren . zumal die zweite Hand immer noch vollkommen fern
bleibt , doch da andererseits auch kaum Material herauskam , waren bei
der ersten Notierung gegenüber der gestrigen Abendbörse meist 1 2 rro -
zeniige Kurserholungen zu verzeichnen . Fester und lebhafter gefriigt
waren c ' nigc Montanwerte ans die gesteigerte Stahlerzeugung . «so
konnten Mannesmann 1% Prozent , » löckner 2V4 Prozent und Rheinstahl
2 Prozent anziehen . J . -G . Farben etwas vernachlässigt vlns 1 Prozent .
Am Elektromarkt betrugen die Kursbesscrungen bis 2 Prozent (Berg -

Berliner Devisennotierungen toid 25 . Febr .

Slrnfffttum
Sneno $.?ltreS
Briilsel-Anttv .
C» lo
» openbage«
Stockholm
HeisingsorS
Jtalien
London
Newport
Pari »
Schwei»
Spaniel »
Japan

24. Stvr .
Meld l Bri -1

ISS 33 168 67
1 .790 1. 794
58.24 53 36
111 4S111 68
112 IG 112 38
112 31 :112 63
10 £38110 668
22 186 22 . 205
20 418150 45G
4 .184 4 192
16 4' 5 18 496
80 .57 80.73
70 93 71 .07
1 .96211 .966

25 Febr .
(«fld | Brief

188 33 168 67
1. .789 1 793
58 .27 58 .39
111 40 111 62
112 09 11? 31
112 ?S 112 60
10 SS? 10 665
22 17i22 21
20 406J20 446
4 183 1 4 191 5
16 45116 49
80 53 80 69
70 7170 85
1 .960 1 .964

Uli» de 3 <ra.
Wien
« tag
Jugoslawien
Budapest
Bulgariei »
Liiiabon
Tauzig
«lonsiautinop .
Athen
ffanaba
Uruguay
Oatro

24 Febr .
<«eld | Trift

0 .503 '0 505
58 .96 59 .08
12 399 12 419
7360 7 374
73 .13 73 27
3 .095 3 .031
19 43 1.9 47
81 64 31 80
2 .106 2 .11 .05 5745 586
4176 4 184
4 ?76 !4 284
20 . 9 (5 20. 985

i

25 Febr .
meld

0 503
58 96
12 391
7 . 353
73 .11
3 .027
19 .43
81 .59
2 .110
5 544
4 .175
4 276
20 .93

■J' rtPl
0 505
59 08
12 419
7 367
73 .55
3 .033
19 .47
81 .75
2 .114
5 556
4 .183
4 2 p4
20.97

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 . Febr .

« mster» ain
Buenos -AireS
Srtliftl .<!lntn >.
Ci '.v
« opeu» age«
Stockholm
© tirtnnfor »
Italien
London
91t«Uiort
Pari »
Schweiz
Sbauien
Japan

24 Febr .
meld

188 40
1 .790
58.26
111 41
112 je
112 . 41
10. 642
22. 177
20 4 ' 1
4. 1.835
1646
?0 .55
70 9 ^
1 962

<Prtf <
168 74
1 .794
58 .38
111. 83
112 38
112 (3
10 66°
12 217
20 -81
4 1916
16 .50
80 .71
71 .1 r
1 .966

25 Febr .
meld I Priel

168 33 168 87
1 .783 i 703
58 24
111 41
112 14
112 . 34
10 638
2217
20 . 409
4 . 1835
16 455
80.52

58.36
111 t3
112 36
112 . 58
10 658
22 91
20 449
4. 1915
18 495
80 .68

70 .08 71 02
1 .9601 964

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »» .
Athen
Kanada
Urngna »
llairo

24. Febr .
meld > -«rtfi

0 503 ") 505
58.975909
19 .40 1 7 4°
7 341 7 355
73,15,73 29
3 02* j3 .031
.19 43 19 .47
81 6<9 |91 80
2 .106 2 .1105 574 5 586
41764 .184
4 .276 4̂ .284
20 . 945,20 985

25. Febr .
meld I -Priel

0 503 !0 505
58 96 (59 .03
12 397li2 417
7 34-317 363
73 15i73 .29
3 .097,3 .033
19 .43 19 47
31 .59 81 .75
2 110 2.114
5 554 5 .556
4 .175:4 1834 .27^ ?4 284
20 93120 .97

New» «rt
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
liop ' nhage»
Prag
Teutschland

Züricher Devisennotierungen vom 25. Febr .
24 . 1
51920

25 33 '..
20 .43',-
72 .32'/-
27 .tO88 .05

208 971/s
139 40
138 30
139 .20

15.10
123 95
2Vi Pro, .

Wie«
Budapest
Sigram
Sofia
Sntarest
Warschau
Heisingfor»
Konsianiinop .
Athen
SnenoZ»Aire >
Japan

24 2. 95. 9.73 15 73 . 17V«90 .80 90 .75
9 .13". 9 .13
3 76'/, 3 .75
3 19V- 3 19V.58 .25 58 .20

13J 0 13 .10
262 «. 2 .62»/.
6 .88 6 .85

2.22-/,
— 2 .43 -/»

" 5 . ■>.
519 .40

? 5 .34
20 .43' /i
72.35
27 51
87 .90

209 .ro
139 .FO
138 40
139 .25
15 .40

124, 3
Täglich Geld 2Vi Proz . Monatsgclb 2% Pro ». 3 MonalSgeld 4'/4 Pro ».

Berlin , 25. gebt . (Fnnksvruch . ) Ostdeviscn . Warschau 4S .S5 19,47.15 B ! Posen 46.95 G . 47. 15 B : ililga 80.63 G , 80.97 B : Kowno 41.46
G . 41.64 B : Polen (gros, ) 46.75 G . 47.15 B : Lettland 80.17 G . 81.83 B .

Berlin . 25. Febr . (Fnuksornch . ) Devisen am Usancenmarkt . Lon -
don -Kabcl 4.8782 Londou -PariS 124.02 '/«, London -Brüfsel 35 .02 . London .
Amsterdam 12. 12N , London - Malland 92.10, London - Madrid 28.82. Lon -
don -Kovenhaacn 18 .207 , London - OSlo 18 81 '/- , Kabel - Zürich 5 .19 >̂ . Kabel -
Amsterdam 2 .485%, Kabel - Warschau 8 .915V4, Kabel -Berlin 4 .1877.

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
Mr . Apr. iflni Mri äft . Mai Rr ' A?r Ulai

« bl .o.AuSl . lv . 1 -i. warben Ind . 6 '/« 8 ' ,» 10 Rordd .Liopd 6 H 9« .E .G . 6 8 9 Gelsenlirch . 5 ' ,'ü 71/2 8'i's Ctobi 1 '-, 1 ' /» 2 ".Danoibant 7 9 10 Hapag 6 8 9 i ' flöttin 5 6vi 7 ',»
Teutsche Sl . 7 8 HaudelSges . « V, 11 » 1sv, MI,einstahl 6 ' ? 9 10 ',?Di ^eonto 5 ' .'2 7 8 ^ arvener (, < 8 VT 10 ' - Siem .Halste 7 4 MTresdnee 5 ' : 7 8 Licht Kraft 7 10 11 v? ZellstWaldy . 8% 11 13
T ». Erdöl 6 8'1210 Mannesm . IV » avs 9 'la

mann ). AEG . und Licht u . Kraft blieben jedoch gut behauptet . Elewe «
u . Halske notierten nach der 12 vrozentigen Dividendenabgabe 269 Pv
zent . Banken lagen fast vollkommen aeschäftslos und nur behauv «
Commerzbank % Prozent schwächer . Zcllstoss Waldhos konnten sich 2'
Prozent erholen . Am Anleihemarkt war Ablösung für Neubestd ctw «
gefragter nnd erholt . Ausländische Renten weiter still . Im weitere
Berlaufc kamen kaum noch Umsäbe zustande und die Kurse bröckcltt »
etwa lh Prozent ab .

Am Geldmarkt hielt die etwa ? gröftere Nachfrage an . TäS >
Geld zu 6!4 Prozent . Am Devisenmarkt lag die Mark fest .nannte Mark gegen Dollar 4 .1875, gegen Pfunde 20.429, Londou -Kall«
4.8785, Paris 124 .02, Mailand 92.05, Madrid 28.85.

Warenmarkt
Berlin . 25. Febr . (Fnnksprnch . ) ProdukieubSrle . DaS wied « et« ^festere Ausland gab auch dem hiesigen Getreidehandel ein srenndlichctt '

Bild . Während Lokoware zu unverändcrtcn Preisen umgesetzt wurS ^
konnten im Termingeschäst stch die Preise bis zu I WM . erhöhen . Mä ^liefernng für beide Getreidearten aus Begleichungen nicht so stark « hi>*
wie fvätere Sichten . Auch erwartet man für dielen Monat stärkere
bienunaen . Mairoogen 1.50 NM . befestigt . Hafer bleibt fest . Gcrft '
ist in guter Brauware gesucht . Das Mehlgeschäft bleibt still bei fest ^
Preisen .

Berlin , 25 . Febr . IFnnksvruch .» Amiliche Produkteunstierunoc '
(für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Ktso . fönst ie 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Märk . 230—233 . Mär , 259 . Mai 270 .25 u . Geld . Juli 275 »
Geld , etwas sesteri Roggen : Märk . 234—238 . Mär , 258 .50—258.75,
268 .25, Juli 256 .25—256 .50 Geld , etwas fester : Sommergerste 221—2»"'
ruhig : Hafer : Märk . 214—225 . Mär , 232 u . Geld , Mai 245.5» u . Gc >̂
Juli 248 u . Geld , fester : Mais : loko Berlin 222—224 . ruhig : Weize ^mehl 30 —84.50, ruhia : Roggenmebl Zl .25—34.50, etwas fester : Wei,c »'
fiele 15.50—15.75, etwa » fester : Roggenklcte 15.40—15.50. etwa » festes
Erbsen , Biktoria 47—55: Kleine Sveiseerblen 34—36 : Futiererbsen fbiö 27 ; Peluschken 20—20.50 : Ackerbohnen 20.50—21 .50 : Wicken 21
23 : Lupinen , bleue 14—14 .75 : Luvinen , gelbe 15 .25—16 : Serradella «
20—23 : Rapskuchen 19.50—19 .60: Leinkuchen 22 .70—22.80 : Trockc >>
schnitzcl 12.80—13 : Soiaschrot 21 .60—22 : Kartosselflocken 23.20—23 .«"
( gestern r ' chtig 23.20—23.60 RM . ) . ..Magdeburg . 25 Febr Weist -ucker (einlckAestl . Sack und Verbrau » L
steuer für 50 Kilo brutto Wr netto ab Verladestelle Ma ^ eburg ) innerlA

-
10 Tag »» 26 50—26 85V> RM . Nebr 27 , Avvil ^ uwl 27 15 Tendenz ri ' »'°|Terminpreise für Weistzucker ( inkl . Sack frei Sceslinffseite Hambu ^fstr 50 kkilo netto ) : Febr 14.30 B 14.10 G . Mär , 14 ?0 B 14 20 %April 14 45 B 14 35 G . Mai 14 00 V 14 50 G . Juni 14 65 B 14 .55 g '
Juki 14.75 B 1465 G , Au « 14 80 B 14 .70 G . Sevi . 14 85 B 14 75 |Okt . 14 80 B 14.70 G . De, . 14.80 B 14.70 G . Lkt .-D « , . 14 .80 B 14 .70 ® '
Ten »en , ruhig .

• Bremen 25. Febr Banmwolle . edifuftfnrS , American wlln mid^
ling . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 20 .81 DollareentS . ,Bremen , 25. Febr . (Funkspruch . ) Baumiroll -Iermlnnotleruna «'
(1 Uhr ) in Dollarccnt : » !är, . 19 .96 G . 20 « : Nlai 20 .30 G . 20 .35
Juli 20.39 G , 20.44 B : Oktober 20.11 G . 20.15 B : Dezember 20. 11
20. 16 B : Januar 20.07 (» , 20 .14 B . Tendenz fest.

Liverpool . 25. Febr . (^ nnklnrnch .) BanmwollerSffnnngsknrse (in e« il;Pfund >: Mär , 10.05—10 57 . Mai 10—10 .03 Juli ».95—9.97. Okt . 9. <>>
bis 9.77, Dez . 9 .70—9.73 , Jan . — . Tendenz fest.

Metalle .
Berlin . 25. Febr . MetaUnotierungen für je 1«« Kilo . Elektrol »^knvser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung

Bereinigung für die Dt . Elcktrolntkuvfernotiz ) 135 RM .

Denische Jniespinnerei n » d Weberei AG . in Meiste « . In der
Sitzung leote der Borsdan >d den Abschlnst für 1927 vor . Er schliefet m?
entsprechenden Abschreibun « en und !)! ückstellungen einschl . des Vorira »?.aus dem Vorfahr mit einem Ueberschuh von riini 276 (»00 RM . . aus bc>»
die Verteilung einer Dividende von 9 (0 ) Prozent vorseschlaMwird . Das laufende Gefchäitsjahr hat sich besriodigend angelassen . (G ^
am 30. ^,tärz .)

Berliner Börse
vom 25 Februar

Deutsche Staatspap . "
C>mffa
Neptun
« . Llohd
Schautung
Slldd .Eisend,
» er . Elbe

24. 2. 25 . 2'flbt. Schuld
.. I . II 52 52
.. III 55 .70 55 70

Neubesiü 15 14 80
6% Reich !«.

anltilit 27 87.5 87 .50
« Ti . Werl »,
2—5 Gold.
' chati K 90 90

k>5D .Reich »p. 95.8 95 .8067, Baden
Staats 27 81 .7 81 .70

6% Bauern
Staats 27 83 82 .90

Sachsen
Staats 27 82 81 .90' % Tbüe .
Staat » 26 88 .75 89

Di. Schutzgeb . 7 .25 7 .10
Wertbest . Anleihen

12.20 ' 2 20
76 .9 7b 60

Werte .
40 . 37 40 . 1
2 / 27 .25

32 .75

10 .25
13 .75
13 12
13 25
27 .5

S !»ad . ei .* .
5 iilli .-M!. « •

Ausländ .
'l vier ., »dg.
t Sic *, adq.
+>/2 Cffl .S .
4 Goldr .
♦ Sroiimt .
4 Iiir ( « 0.
4 T .? agd . I
4 S .» «B» .II
4 T . S»U.
lütl .-üose
4Vi N»g . 13
414 llng . 14
I Nun. Gold-
rcnle abg.

4 Kronenr .
5 Tehuant .
H-j Do. abg.

Verkehrswerte ,
« ..« .f .l ' trl . 180 178 5
All !, . Volalb. 197
Baltimore -
Vonada 94 .75
Ut .0rif .s8.Srt . 86 .0
7 »ieichsd. 97
(fitttr .Odib . 86 2!
d,o .Zertisi ». 90 .8;
vamb .Patets . 153
l' amb .Hochd . 86 .25
Hamd.Züdam il5

34
1 .6

101
14
13 .6
13 .5
28
24 .3
25 .62 -

24 .75 247
1 .62 1 .5

17 17 .37
- 16 .5

197 .5
IlC »i4
94 .62
8 \ 75
9712
86 .25
90 .5
151 .5
86 .25
*14

24. 2. 25 . 2.
217 216 .5
144 .5 145
153 ' /. 152

7A 7

78 .5 78

Bank -Aktien .
Adca
Bad . San »
St . cl . Werte
St . I . Srau
Sarm S . B.
Sa » .HPV.S .

„ Vereins
Serl . HdlSg.
(rommerzb .
Tanz . Prio .
Tarmli . Sk.
D .Asia« St .
Tische. St .
Tt .HPP.SI .
D . Nets . St .
TiStoutog .
TreSdn . B.
Go»io« rund
Lnx.Inier .
Mein .HPP .
Mili .Sod .E.
Mitteld .C ».
Lftdant
LeN . vredit
Pr . Soden
»leichSbl.
Rh . vreditb .
Slidd .Slre » .
Eüdd . TiSt .
Sdt .Hamd.
Wiener Bt » .

144
172
157 5
173
14 - "«

171 .5
265 .5
174 - .
99 .5
228 .5
54 .5
164
163 ^4
107 »,«
157
1 - 8
150

7 .45
13 » . .
204
217
118 -,-
3/87
137
193 .5
130
175
144 .5
162 .5
17 .5

143 --4
17 >
157 .5
173 .5
146
15a
170 ".
265
173 .6
99 .1
227

107 '/-
157
158
150

137 ' /»
N
118
37 5
136 5
193 .5
130
174
144
16 --.5
175

Industrie -Aktien ,
ülcttimnlat . 150 150
MM. » . Lp ».
Ädlerd . Gl.
Adlerni . Kl.
A . E . G.
Mo . Sit . B .
Alsen Sern,
»lin inend P .
flfdinff.Sräu
« fchasf .Zellft.
Augs » RM .
Samag . Mg .
Samd .Kalit .
Samd .Mälz .
Barop .Wxt».

130 130
8I ..12 8 . .25
163 - 162 ' .
79 .75 / 9 75
237 .5 2J6 '!<
222 222
167

107
25 5
s4

&

167
168 .5
107
25 .5
94
115
95

Basalt
Saue . Zell.
Sapr Mo «.
Sanr Spie «.
I .P .Semdg .
Serger Tsd.
Sergm .EW.
B .karlsr .A.
Verl , » indl»
Sl . Mas « .
Bert » .Meli .
vrauliRitrnb .
Sri . Sril .
Srsaw . st .
Srem Sesgh.
Srem . Sult .
Srem . Wolle
BrowuBoveri
Suderus E.
Susch Lüdsid.
Susch wagg .
«kapiio Kl.
Cliade
Sharl . Sali .
I5Y. Sultan
tfS . Senden
151». Gelsen«.
Ii 6 . Silben
Oouc . Seeg
(tone . Shein .
aonc . Spinn .
Ct . Caoutq .
DaimlerBenz
Dess. Ga »
Di . All . Tel .
Tt . Asplialt
Ti . Erdöl
Tt . Gaststahl
Tt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Unt.
Dt. Liuol .Wk .
Ti . Masch.
Ti . Post
T ».Schacht».
Dt . Spiegel
Ti . Sieiuzg .
Tt . Ton
Ti . Wolle
Tt . Eisen» .
Torlm .ÄItien

, Union
Dr .Schnellpr .
Tüten Nielall
Tllrloppw .
Tüst . Masch.
Tvn . Nobel
Eaest. « al ,
Einirachi
ikisenb. Sri .

24 2.
87
54 .5
187V.
70
4 --7
310

w
461
119 -/«
102 . .
180
167
221
70 .12
145
220
151
98 .5
90
66 .5
87
527
125
106
136
78
118
94
61 .55
136 ' /.
111
85 .5
169 .5
10b
150
129
98 .5
UP
293
267
61 .5
26
100
70 .6
266
148
50 .75
69 .67
217 .5
245 5
128
209 ' »
69
38 .5
126
134
163 .5
141 .5

ü5 i .
87
645
188

455 .5
309 .5
* 9

77
37

463
19 ".
101 .5
1 /r
221
70 .75
145
223
151
97 .5
90
66
87
627
124 ' /.
106
135
78
118
9D
61 .5
136 '/<
110 ' ,
86 .25
169
luö
143 5
128

153 .5
88 .25
2^5 .
266
62 .25
26
100
76

f » .6
50 .76
89
217 .6
246 .5
127 .5
20/ .5
69
38 .5
125
134
162 » .
140 .5

<Si(.« »Mttaa
Sl . Liese» .
Ifl .ütitit Krafi
Cflf.Sab .äS .
Sngcll >.Br »n
(kn »ing ..N.
(krdmsd .
sselang .S « .
ikschw .Sg .
Eis. Steint ,
» aber Stet
» alilbg Li «
Falieusiei »
Farad ii
J .G .warben
» einiuie
ffeldm . Pap .
ffelienl » uill .
7vloch.W!asch .
ffreuudMsch
Fried . Hall
Friedr . Hütte
Feister
Gaggen .Eis.
Gels . BW.
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.Uni.
Girmes Eo.
Gladb .Wolle
GtaSSchalle
Gloitensi .
GlL6ausBr »u
Goldschm.
Görli « W ».
Grilznir
Grün u .Bilf .
liiruschwiti
Guanowerle
Gundlach
Haberm G .
Haaetli . T .
Satte Masch .
Hamb .El .
Hammersen
Haun .Masch.

aebueg Eis.
arb .PhSui ;
aetori Sg .
. Brücke

Harpener
Harim . M .
Hcowigsb .
Held Franie
Hemm.Zem.
Henning .Reil
Hille Wie.
HUperi M .
Hindr . Aufs.
Hirs « Kpf.
oirschb.Ld .
Hoesch

24. '£. i'5. t .
85 .25 86 .5
166 165
215 214
3 -. 25 35 -5
200 197
45 45
118 118 .5
170 170
207 212
13JV4 139
72 .37 71
129 130 .5
1? 3 5 122
85 85 .5
257 .5 256
122 .5 122 .5
208 208
12c .5 121
90 89
28 '* 9
154 .5 154
laO 150
102 5 103
33 .12 33 . 12
131 --» 131 ' /,
98 25 9 >t .2z
200 '.» 20j
2o7 2 :>8
235 235
195 199
204 5 203 ' !.
36 5 36 .87

141
111
22 . -2
130
153

141
öl
131
158
101 .5 101 .5

89 . 37
105V, 105 ' s
72 72
83 8d
139 .5 135 ' .
154 ' /, 163 ' .
152 152
63 63 .25
124 124
8i 89
25 .37 26 5
10 3 105
183 .5 183 .524 87 24
10a io8 ' i«
65 5 66 7 -
261 259

2687 26787
9 ' 92
107 .5 108 ".
110 111
117 117
1-.0 -/4 1407 -

Hoffm, St .
Holirnlobe
Holzin. P » .
Horaiwle.
voielbeir .
Humb . Masch
lr .M .Hutsch .
Lor .Huisch .
Alse Berg ».
Indnsirte ».
Illerich
Iiidel
Iungban »
flabla Poe »,
« all Aschl .
« arlSr .Ma .
« arsiadi
KlSckncrw .
Knorr (5. H.
» öhlm. St .
« olb ii Sit ),
ttüln Neueis.
Kölner Gas
K.Nürnb .B.
» ort Gebr .
Kört El .
» rauh 4 ff ».
KlinzTreihr .« iippeesb .
Labmeder
Laurahütie
Leipz.Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindsiröm
Lingei Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R .
ManSfetd
M . W . Linb

Sora »
Aitiau

Metalldanl
Miag
Minimax
Mix Sl Gen.
Mol . Teutz
Müll, . Bg.
Natlon .SIuio
Neclarsulm
Neckarwie.
Ndl . iioble
Nordd .Eis

Steingut
Noedd .Tri «.

Wolle
Nbg .H«rk« l
Ob.-Vedar,

24. 2. 2V. 2.
75 7 °vl2
96 .75 97 .5
13P ' /4 137 -1.
107 .5 106
lo4 181

69 .75
123
230 '/.
133
13 /
134
84 .5
101
171

6912
123
230
140
137
132
84 .5
108 .5172

173 5 1725
11 Hl/4 118
168 ' . 16a J:.
84 .5 i-4
183 .5 ~
142 142
94 75 91 .87
163 -

88
119 -1.
c3
135 .5
lö4

88 .5

52
139
185 j - z
W/s 1 ^8 ' .
77 77 s
137 .5 148 '!«

II
5 U

b

III ' ,» 11 ^ 5
250 249
109 5 10 /
S9 .75 97 .25
49 .75 50
149 ' 1, 149
116 '/» 11 - ' /»
22 <i 2 ^5
233 .5 233
103 ',. 103 ^
127 126 .5
139 139
123 ". 1 * 3
139V. 138 '

;.64 .37 ?4 i2
12b 126
95 .87 ? 5 .b
97 9o
13 ' 136
160 ' /. 160
147 14 /
ILO' ', 183 -1.

198 197
74 .5 76 25
102 103

D» . Kot»
Crrnfietn
Liiwerie
Panzer
Pel . Union
PliSuir Bg.
PllSni ? Sri .
Pittisch
Pittler SSt».
Poege et.
poegcVoriS .
Vonmtion
Presto
Preustengr .
RadebergEr ».
RaSau .Far » .
Rotlig . Wg.
Riichelbrä »
metwelt M .
Reis » . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Model
„ Stadt » .

R . W. E.
„ Wests .» .

!»iW .Spreng
Rbruania ch,
Richter Tap .
Riebeck -Moni .
Riedel I . D.
Rocksirob
Roddeege.
Rosenib .P .
Rüigersw .
Sachsenw.
Z -ichs. Gtt«
S .-Tb Pil .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Satzdcifueil ,
Saugerh .M .
Saroiti
Scheidem .
Schering ch.
Schlegelbräu
Schiel. Berg .
Aiul

Schl.B .Benih
Schi. Text.
tg . Schueib.

chönwPorz
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schucker « el.
Schultbeifc
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G.
SiegerSdWee!
Siem . Gl .
Eiem .Halsl «

24 2 . 2Ö. Ü.
94 93 .1
134X. Ii5 ' l.
270 .O 271
57 59 5
111 110 .5
99 9 -i
94 94 .5
179 .5 177 -,.
24 J 24J
105 .5 105
87 .5 87 .5
243 .5 243
103 .5 103 5
99 96 .5
170 170

88 5
280
91
236
235

110
87
2 - 0
91 .5
23 -
233 .5

151 .5 lo '
154 5 164
163 .5 162 ' .
167 16o .b
124 12J
102 -1. 102 '/.
54 54 .0
204 .5 200 5
148 14 /
51 50 .12
139 »'. 140 .5
6 - 0 640
113 .5 117
93 97 .5
120 .5 -
151 1J6191 .5 191 .5
58 56
143 142
140 140
252 2bl ' /»
119 119
178 ' /. 17d ».
26 .25 2o
233 * 33
216 216 .5

122 '/. 123 ' /.
172 171 .0
76 7t>
HO 103

340
329
176
332
160
4i
109 ' i.
146
278

340
330 .5
17o
330 ';.158
4o
109
143 ' .'.
2fir »-f

Sinnee P .S .
Siaftfuri ch.
Steit .Ebam ,
Stock & ffo.
Stöbe Kg .
Stiiwee Nm.
Stoib . 8i »l
Stollwerl
Strals . S ».
Siidd . Im ».
Südd . Zuck.
SvenSta
Tel . Berti «
Thöri Lel
Thür . Gas
Tie« KSIu
Transradi »
T« a>Aach .
Tiill Flöba
Gebr . llnger
Union chem.
Un . Tiel»

.. Gießeret
Barz . Pap .
Ver.Bödlerfi .
Ber . Edarl .

24 2. 25.
81 84 75
3 < 25 38 .0* 101
79
182
51
2 ' S
142
251

79
182 .5
51
215 .5
142
250

100 ». 99 75
130 -1. 12i .d
413 414

- 59 .62
99 .75 99 .5
146 145 -1.
199
1 ^ 7
123 V
101
87
76 .5
1*9

199 ' .
12 /
123».
101
84
7b .7s
130

142 142
163 163
l !-0 loO

Tt . Nickel 163 .5 153
Flansch . 12b ' , 125 1.," 595 59 -Ver .Glanzst .

„ Goiiiaui »
» Jute B.
„ M . Hall
.. Pinsel

dio.Portlan »
„ Bern . W .
„ Stabil - .

Ver. A11Pen
Litt . Wie.
Bogel Tel .
Boigi Hösf.
Porw .Sv .
Wanderer
Wasser Gelsen 135
Wegelin
Weftereg.
Wickin »
WiestochTon
Wiener Mei .
WittenerGutz
Witt . Tief.
Wois Masch.
Zeil! Masch.
Zells,. B.
3 . Waid» .

125 125
8 - 665
87 25 8/ .62
236 2Jo
83 82
102 101 »
201 1^9
85 .62 64 75
9 - 5 87 +
178 179
26 .75 26 .75
180' " 135 .5
I16 llo
184 18 £
15 - lo2 „y8 .25 98 . 5
137, . 137 *
60 60
138 5 137
48 42 .5
158 ' /. 15 /
164 163
250 .5 250

Versicherungen .
« ach.M .Feuer 378 378
Vitt . « llg . 27o0 2700
Vitt . Feue, 522 520

Kolonial - Werte .
Dt.-vsiasr .
Neu-Guine »
Otapi

frankfurter Börse
vom 25. Februar

Deutsche Staatspap .
24 . 2 . 25 2

n Utetmaani. 87 25 87 25
« blösg. 1,11"Nlb ' l IIIRendrliv
Goldaut .

lU . lUIitl
Schanani» .

K I « II 23
4 Schuffgeb.
* 14
4 "/. Sotl .flbl !B
liUj '« lilttrtt .

Freist . 26

51
55 .7

51 .8
55 7
14 .65

- 91.25

5!
1 .3 W

97 _ 97
tl'.jV, iHtitdä» . 95 .75 95 .75

Hess,tjoiföft i 97 .5 97 5
Vust Staatspapiore

Spez . Port . 9 .6 9 .7
' >>2 '7, an«
Woldrum. 13 — —

Zolltürie » 13 .3 13 .1
t ung Gol» 24 .75 24 .75

DI Sladtanleiben .
B", Beel 24
H f-7( Darm -

ftoM (» « .24 93 93
7 "! Tresb .

e «.A. 201 87 .S 87 .75

Feanti .
St .« . 26 1

Heidelberger
Stadt * . 'X

«<̂ Ludwig«»
Si .A 2ß

8' '; Main »
« .* . 26

107, Mann » .
G .A . 25

87, »w.
St .« . 2«

KU Mann ».
St .« . 27

Nürn »g.
St .« . 26

Psorzb .G.« .
8?^Pirmalrn ?

'̂4. I 25. 2 .

84 83
87

92.75 92 .75
87

103 .5 103.5
95
81 .1

95 .
81 .1

95
93

Bank -Aktien .
« de»
Bad San »
» f. Brau
Barm . Bt .
Ba» . B ..G .

Würzburg
Sa » H»p u.

W » .
« eri .HdlZgel.
Tanattl .

143 .5 143
17? 1725
175 177
146 146

1* 8 158
267 ?6 °>
227 .5 226

Dt . Bant
Di .Hpp.S «.
Tt .Vereins » .
Dit» .Ges .
TreSd . Bt .
Franis . Sl .
Ar . Hpp.Bt .
Fr .Psd .Sr .« .
Meiallbaul
Mitleid .ffre» .
Nürubg . S .S .
Le >>. tkrbt .
Psaiz .HHb .Bt
IN». Credit
M . Hb » .
Süd » .Bod .il .
Südd . TiSl .
Weit» .
Wien . Bt».
Wtb . Nbt .

24. 2.
162-..
139 5
102 .6
1- 8 .5159
116
141V.
142
126
216
170
37 5
131
174

25 2 .
163.5139
102.5
157.9
153
115 .5
1416
142
126.5
218
170
37.7o
188
130
175 .5

97 96 .15

145 145
101 101
17 .5 17.5
160 160 .5

Transpottanstalten
? -? ReichS ».

Ü«.
Sab Lotalb .
Heidelberger

Strahenb.
Hapag
Llopb
3",; Sat .Mon

Industrieaktien
(ficSbanm 275 275
LSwenbrä»
München 327 .5 326.5

62 62
153 .5 152
152' . 152' ,,
22 9 21

Nttltt» Brau»
Brau.Pfoez» .
BrauSchwar»

Storchen
Brau.Werger
lLulle Stutig.
« dt Gebr .« bter O» .« bi . Klebe,'« .tk « . St.
Ang . Gu .
« sch. Zell«.
Bad . Etettr.
Mannheim

Bad . Masch.Turtach
Bad . U» ren
Bamag Meg.
Ba» .Spiegel
Sa» , « e» .
Sergm . (kiel.
Brem .Seng ».
SownBooeri
Bürst .Erlang
Ubem vtib .
Taimier
Ti Eiien».
Dt . Erdot

.. G .S .Sch .
Dt Linol.

„ Verlag
Tiugler

24. 2.
180
120
167
163

51
^

8l
"

163'/.

i-ü 2.
180
120

167
163
173
51^25

825
163

170 169

138 .5 133 .6ll . o 11 .526 26
68 68

179.5 178 .569 69
150 150
136.5 137
86 .5 86
88 .87 -

128
200 198
266 265
243 24 i

Treldene ,
Stdneupr .

Dürtop »
ik . W. Kais.
Iki.L .u .jir .
Eleiir .Liese, .
bris B .Woli.
Emag
EmailUllrich
tkuzingcr
Union

Es» . Masch.
EiU . Spinn.
Fa» r Gebr .
I .G .Aarben
^ elt . Guill .
JKinnt . Jeii
Iris .Armat.
, Gaü
,, H" s

Erlitt Masch
Getiing Seit
Goldschm.
<« rliiner
i» rün u Bi»
Haseumüble

o-rff
i' ai« u Jim
Hammersen
fianlw
HeslerMasch.
dirschSnpf .
Hochties
HoizmanU

U . 2. ü5. 2

128 128' .

26
" 7 °

-
215 213
165.5 165
64 84 .5
19 19
45 45- 64 .75
235 23b
52 52 4
257 25- --.122 121
92 92
150 150
108 109
75.12 76
76 76
111 ' .'» 11Z2l3i ! 132
158 Ii -»
138 137
48 25 48

144 145
187 186
118 110.
795 7j .&
138.5 138.5

Hoizberlo»!.
^nag
Jung ». « e»r.
Kg. »aile,»
Karisr M.
ziieiiiSwan «
Knor ,
Kotb Schüte
«oni Braun
Kraust ff ».
Labmeper
Lechwert.
Le» . Spick.
Ludw . W »l»
Mainlr .
« ielallg .
Met .iiuodt
Mez Si>»ne
Miag
MoeuuS
Mol .Darml».
Teuilmoto »
Lberursel
N .S .ll
Nrckarw.iM
Lest .^ lsenb.
Peters Un.
Ps .Riib » .
Rein .Geb».
Rb .ikl .Mm .
Rbenania
Rod» ? utlt .
Röder sttebr.
RülgerS «.

24 . 2 . 25 i
77 79
99 .5 99.5
85 t4 .5
204 204

108 .5165
184
70
49
156'/.
115

9 .26
128
114
17oi,.
72
70 25
140.563.-
60

160
184
49
168
IIS

128
114
175
72
70 .25
140.5
63
60
74 .5 75
97 96
139 139
29 8
110 110
53 52 5
108 106
150-1. 151
52.5 53

97.5 97

Schitn » IIa.
Schnell, Fr .
SchrisiStem »
Schucker « N.
SchubSe rn .
Schub Herz
Schulz Gr .
Seil . Wotsf
Sichel ff ».
Siem .Halste
Sinalco
Sübd .Zucke,
Trti .Beüg».
T»ür .Lies.
Ubr.Furiw.
Ber .ffb .^ N.
Ver .T .Lels.
« er . Aah
« oigt .Hassn.
Vollb » abel
WabstFre »».
Watlmut »
Wulff W .

Pforz » .
Würti.El.
^ellii .Walb» .
Znck.Rbelng . -

kfes ^ eeksaktien .
Buderu » 97 z 9g
fffchw Berg 201 2'
Gelfeutirch . 130
$ ar » ta «, 185 183 .5

16Ö.5
II

" 725
42 .62

24 2. 25 2
92,5 92 5
/ b / ft
120 120
1/5 '/. 175
83 83
20 20
78 78

0 88
280 269
111 111
13J .5 131

110 .5 HO

97 95 75
80 80
54 55
176 176
73 / I
131 130'ls

145 145
143 144
2t0 250

Termin -Notlerungen
Hapag
Hamb . Sit »
Hansa
Llodd
« .G .Beet.
1% Reich «»
Cmul
Ade»
Sarm .dattlb .
Verl . Hdlsg .
ffommerz» .
Tarmit . BI.
Di. Bant
Distontog .
TreSdn . BI.
Mitteid .ffr » .
A . E . G.
Sergm . g .
Beri . Masch.
Budern »
ffbarl .Wafs.
fft . ffaouich
Taimler
Tess . Ga »
Dt. Erdöl
,. Masch.

Dbuamit
ffiett . Licht
ffletlr . Lies.
ffsienEieint .
Z.G.Farben
Feli .u .Guill
Geis. Bg.
G f. et . U.
TbGoIdschtn.

24 2.
151 .5215
217
1^2' /.
178
97
42 .87
143.5
R
173'/.
226
163
156-1.
158
216V«
162
176V.
120
97
124".
110".
85 .75
168 .5
127
6112

25 2.
1615
214 .5217
152-/.
>80
97 12
4262
143
145».

226 .5163' ,.
156»,.
1 -S8
219' .
162.5
177
119 .5
97 .6 >
1 5v.

86
*
25

168»'.
127».
61 . ..5

212 213
164' /. l ->5
13b». J.373'.
25 >5 255 .6
121 121 ' .
131 .5 132
255 'k 256- 8
110V. 110 5

Ham» . E».
Harpeue,
Hitsch
Hoizm .P» .
Ilse Berg ».
Kali AschSl .»löckner
«öln -Neuest.
Lbw. Loeive
Mauneöm .
Mansfel»
Metalld .Frts.Nat. Auto
L» .-Sedarf

Kot«
Lrensiein
Lslwerte
PbönlxSg.
R». Sraunl.
Rbeiu . Ei.
Rbeinsiabi
Riebeck Mt.
Rülgeesio .
Salzbeis .
Schief .ffl.N .
Schuckert ei.
Sckultb .-P.
Siem .Halste
Leon». Tie»
TranSradio
Ver. Glanzsi .
V . Stablto.
Wesleregei«
Zellst. Wald ».

2« 1.
154".
182-/.
139 .5

227 .5
170 .5
1 ' 7 ' .
139-1.
248
148- ,.
125".
103
96.7°.
1 -4 .5217
98
233'/.
150.5
162»/.
145
97 .5

184 .5
1/4
328 .5
27/ ' /.
199
595
101 .5
247 5

25.

18 ? ,140 .5
138
229

141 »
245
148.5
115 ; '
12 - *'

G

99 7 ;
234.5
, 6^ .
162 ?
146.5
96

| 8I

601 -
101 "

zz ,

Ergänzung
24. 2. 25.

FN.H»p .v .Ps. 14 - -
dio .Psbs .4Z 17 71 -
Hess.L .Psbr. 13.25 13
bio .Komm.
Cbi. 1- 16 6 .95 6

R » .H» p.B,.
2 . 50 - -

dio .Kom. — -
Westd .Bo»ea

1—10 — 14 .
e Grosttr .M. 13 .32 13 .
5 Rum . 1903 6 .2 6.t Rum . 1894 5 .7 5.
4 Türtunis. 19.1 19
4K Bnba».St . i4m .T. —
A% « udap .St 14 abg 58 .4 58

zum Kui*szettel
2.

2

95

2 ^
* Z,kvulig

4% ? uda».St . 96 ».».
5 Sofia St .
4 Vi M .B .A.
4Vs « nat. 1
4 dt» . II
4M» bt» . III
Pr .Aeutr .B .Hageda
Kollm. Jr ».MezS.Frbg.
»tbeins . Kr.
Schftg Off.Ber .B .Fr .G .
„ Ultram.Mann» . 8 .

Nordstern
All » Verl

24 2. 35. "-

-
jf

1

18 .25

14 :
°

2
169 1'

85 75

Jf ..

M .

211 212 ,

35.12
1775
14.12
166

70.5
176 .5
91 .5
171

t tili Dt».
I eilL BezugZrecht

st

Zlse « t. « .Kali« scher»
»all Weiter
«lockner
« ianneSm .
Zliausselbe»
O »er»e» .
Pb >»ni ;
Rbeiunahl
Riebeck
Salz Hell», .
TelluS Berg
« . Sla »tw .« .» .Laura».

24. 2.
225
1/1 .5
181 ' /«
11 ^
148 .5
118».
104
162.5
160
111
10 ^ »!.
76 .25

25 2
225
170
180 .5118»/.
148»,
116 ';.
J03 .5
99 5
16 ? 5
148
195
111
102
77

Versicbernneen
« lllanzverl . 260 258
Franif.« llg. 171 175Fif. iliückvers . 15 15
Frant»ni» — —
Franiona

6ti « M. 117 115
Mann» Vers. 166 165
Gbcrrb Sttl . 163 163

Sarhwertan !eihen
» Sab Holz
ö Kobie
Fr .Ps SI II

bto . III
Mbm «table
Hei, St
5 Neckarg.
ö Pr . «all

21 .25 21 25
12 05
81 PI 1
95 .75 95 .76
13 .45 13 .4-

6 .4 6 .4

24. 2 . 25. *
b P ». « o,g . _Sl .Koblw .SZ ~ nt5% #ib .«-b». r 2.5
89l »£»» '>4/25 -6 25 9d >
S»t» .,M .,D
5 Sachient . —
5 « ogg. -
ö Süb Feliw 2 .^3
87 , 4' fi. lzt , 96
ü?, Plätze» 2 .5
fte' t »Vn

H»izw a -
Badruw.

Xoblrnra . 23 —
65 » toftl
Soblrnt » . 23 80

6 1 Het !>eiverg
H»>z»> 23 23

dessen
Roggen 23 9

6 Mann».6i .Sgbln .23 13.3
Pfandbriefe .

Frt» Hb » .
13— 21

Ftfr Vfd .Sr . 0Sl . 15— 22 17 .9
Ii» Hb » Bt

Obligationen ? _« r»ßlraflw
» Staltira , „ » 0 ^5Monndelm 90.62 6

2.23
1.3
12 .25

80
23

9
13 .3

17 .7

• tüaviu .
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Erste aotortsiartB EieCtPOla «spKaufsjteiie

Muslltal Senhandlu ng

Fritz Müller

Kaiser - Ecke Waldstraße

Philippson Nach!.
Inhaber Max Quicker
Kaiser -Passage 29—36

Karlsruhe , Werderstraße 53
Zweiggeschäfte : Kaiserstr . 59,
Rheinstr . 48, Durlach , Hauptstr .

Bettenspezialgeschätt :
Ecke Werderplatz I Wilhelmstraße

Milch.

Rheinelektra
Rhein. Eleklrizitäts -Akt - Oesellsch .
öuro Karlsruhe . Kaiserstraße 14 a

Printz stärkt (wäscht)
und bügelt

Schnellwaageniabrik
Karlsruhe . Bannwaldallee 38

Milchzentrale , G. m . b . H.
Karlsruhe , Lauterbergstr . 3

Schuhhaus Stern
Großes Spezial - Geschäft

Karlfriedrichstr . 22 (Rondellplatz )

Messmer - Kaifee
bei Plannkuch

Sporthaus O.Freondlieb
Karlsruhe

Das ffihrende Spezlalhans .

Gebrüder Hirsch
Waldstr . 30.

Don über 2000 Einsendungen
waren 104 Auflösungen vollkommen richtig .

Preise erhielten :

Armbrust er , Max , Augartenstraße 9S .
B a i e r , Emil , Bulach , Hauptstraße 52,
Bender , Gertrud , Ritterstraße 20,
Dtetze , Alsted , Lieb ig !» atze 3,
Dresel , Ernst , ( b. Ktaiber ) . Scherrstraße 23 ,
Dürr , Carl , Sosienstraße 161,
Fichthaler , Wilhelm . Bulach , Hauptstrahe 85 ,
E r e i l e r , Toni , Westendstrahe 28,
Erittmann , Luise . Waldrtng 3,
Gros , Erwin . Karlstrahe 26,
E r u p p . Frau , Eluckstraße 21 ,
Haag , Artur , Kriegsstrahe 4S ,

tenn
, Friedrich , Friedrichsplatz tt .

e n n , Hilde , Marienstrahe 54,
Köhler . Emy , Engesserstrahe 12,
K o l b , Werner , Wolsahrtsweiererstrahe S .
Krämer , Hellmi , Durlach . Ettlingerstrahe 17,
Lindner , Mina , Maria -Alexandrastrahe 22 ,
Nickles , Karoline , Schützenstrahe 6,
Rahm , Margarethe , Eluckstrahe 13.
R ö h l e r . Olga , Kornblumenstrahe 10 ,
Rübenacker , Frau , Rüppurrerstraße 4Z) ,
Sander . Alfred . Iollystrahe 13,
Schäuble , 5>ans , RoaqenbaMrafie S .
Schlager , Werner . Akademieitrahe 69.
Schmidt , 5>ilde , Adlerstrahe 37,
S t e i n e l . Elis . , Stefanienstrahe 54,
Vick . Hermann , Keranienstrahe 10.
W e i h h a u p t . E .. Rünvurrerstrahe 7.
Zeh , Heinz , Maxaustrahe 25.

Die richtige Auflösung lautet :
1 . Elektrola sApparate ) bei Fritz Müller . 2 . Alfted Hirschen ,

Ludwigsplatz , 8. Schneyer , 4 . Print , stärkt lwäscht ) und bügelt .
5 Fotohaus Veittinger . 6 . Schnellwaagenfabrik . 7 . Wilhelm
Tscherning . 8. Weinigs Ercifschirme , 9. Olto Freundlieb . Karls -
ruhe . 10. Bhilippion Nachfolger , 11 . Marellis , 12. E . Scbrambke .
13 . Schuhbaus Stern . 14 . Dreqfuh u . Siegel . 15. Friedrich
Christian Kiefer , 16. Junker u . Ruh . 17. Entmann (Geschwister ) ,
18. Printz färbt und reinigt . 19. Colosseum , 20 . M . Tannenbaum ,
21 . Milch . 22. ErHardt (Pavierhandliinql . 23. Deutsche Be¬
kleidungsgesellschaft Kaufe gleich , zahle später . 24. Rheinelektra .
25 . Ernst Behn . Herrenstrahe 16 . 26. Mehmer Kaffee bei
Mann ' nch . 27. Leipbeimer u . Mendt . 28. <5 . (<5e6t .) Hirsch.
Waldstrabe 30, 29. Milchzentrale Karlsruh «.

Di « Preisträger werden durch Postkarte direkt verständigt .

Fotohaus Veittinger
Kaiserstraße 177

Printz färbt und reinigt

NU

I
Friedrich Chr . Kiefet
Kohlen . K̂ ksl ' iiriketts , Hol*

Papierhandlung
Ludwig Erhardt

Erbprlnzenrtr . 27

Weinig 's Greiffschirm
Rondellplatz

Drogerie W. Tscherning
Ecke Karl - und Amalienstraße

Marellis - Zigaretten

Colosseum , Waldstr. 16/18

Deutsche BeJeidungs -ees : ilscnait
m . b . H ., Karlsruhe

Kronenstr . 40. Ecke Marksrafenstr .

JcA kaufe meiste .
+ TThybeJ. +
tuu *
Jflexi
ruur - un .

ui %
M . Tannenbaum

Möbelhaus
Adlerstraße 13

Blumenkübel
Fleischsländer

Waschzuber
und Kübel

«der Größe Friedrich Klttmunn ,
Pubrikstraße ö.

Kubiere !■ Hi585

Boupliine
hj . ^ Bauleitung
ji ? weu, und Umoautcn ,
b»i W- auswärts , wcrd .

„
"" Uiflfter Ber . nuSaef .

0h l oto u . Sit . (£4255
iijye Badifche Presse .

Seell «, »oruebme

, Ene-uerminufn »
( 81275 )

t}t» " H. Srzinger.
tlarlsruhe .
luocrftr . 27 , in .
orto erwünscht .te

&v Heirat .
40 S ->lt . angen .

di»A »ung , f .icht aus
Wege Anscblub an

all . Herrn «Gesch.-
am liebst , nicht

9l> ' aO I . Angebote u .
^ tpir an tote Bad .

Strengste Ver -
"AWenheit zugesteuert .
Ä Herr . ->S Jahre .

Eichas,skreisc » , in
vft ^ eiung , mit fpät .

tme a , (-Kirt , w . spät ,
fttj,, , . Heirm
kufi : kennen m lernen .

Sit cJlfiy 1 erbeten nnt .

6 u , Sehr »chöne
wi » .!? 'uer -Wol,nung
rxj ^ ad , eieklr . Viwt ,
ttl „L Aubrh . ii Gar-

JB & W . Gute Oft .
btll . Miete .

Int »' & .iimmer -Wobn .
HT)

1* ® B» . ei . Vidit u .
vstWen » cififllicf)
Ünl .l Pb. Schloß » il>c .

»» Lfbote u . Nr . C8 'l(i6
Badischc Presse .

Kleine , «wue . sonnige
Zwei -Zimmerwohnung
iin Geltend ., el . L ., « eg.
3 od. 4 Zim . -Wohnung
zu tauschen . Evtl , wird
etw . am Umzug vcrgüiel .
Atademiestr . l ». Seilend . ,
2. 3t . >>. Mait .

IS0B3IEEB
1/1 Moline

zu kauseil gesucht .
in . Preiö Ii . Nr . M429Z
an die Badische Presse .

Streichbaß
zeaen bar zu kaufen
licfuclrt, (g ©5206)
i'lblcrslt . 45 , III . links .

Mrillmr
echte Tevvich «. Gemälde
ulrer n . neuer Meister .
I» kaufen « rsncht . (3892)

Arnold Si !«
guifcrfti -, 140. 1 Trevve .

(ttctra lichte
Büchjenbohr -

Maschine
zu kaufen «resncbt . Anne -
böte unter Nr . S414i » an
die Badi lcve Presse .
Zu kaufen gesucht gut

erhaltener
Lastwagen

»— 6 iontKT , mit Ela¬
stik -Bereifung und aller
notwcnvig . ÄuSstattung .
Gefl . 'Angebote mit ge-
Niiuer Beschreibung . An »
gab « de>? Baujahre » , uu -
ter Nr . JOt wa an dl« Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen

Küchen
liefern in pr . Qua « ,
tiit u . hübsch« Form
sevr preiswert 24Vö
itarl Thome & ff ».

Möbelhaus
Herrenslraße 23

gegenüb . d . Reichshank

Chaiselongve
mir Decken,

Diwan — Klubmöbel ,
Schlarassia »

Malrazen
Ausarbeiten sämtlicher

Polstermöbel u . Matra « .
Billiaste Berewnung .
Dem Ratenlaiifabkomm .

der Beanitenbank auge >
schlössen. (T314 )

A . Wittmer ,
Xcuterftr . 15. Tel . 231&,

<Wetherscldstedlung ) .

Eichen - (5175

Schlyszimmer
in guter Qualität

zu niedrigsten Preise »
Möbelhaus

Freundlich
<ZahlungScrlcichlerung >.

« rournstraftc 37/39.

Schafzimmer
Wer hat Interesse an

meinen Jerien -Schlafzirn -
mcrn in Eiche , mit weiß .
Marmor und Sviegel .
komplett mit Schrank .
130 cm

550 Mark
frei Haus , mit Slürlgem
Spiegelscyrank , lHO cm ,
51» Mark Aufpreis , nur
gute Sebreinerware , evtl .
Teilzahlung . Angebote
unier Nr . 7274 an die
Badische Presse .

1
fflut etfi . RLbmaschin «

weg . Seaz «g zu verkans .
Adlcrstiatic 4. '̂ aheii .

( © 1284)

Gitterkalt . Hol „ nber .
; Schaft , Küchentisck , sslie -
«enfchrank , « ellerkram
und gelrag . Stiesel und
Kleider bi » . zu »' erkauf .
Voe .ihstr . 7. II . Anzns .
12—^ 8 Uhr . (» 1203

SA MW

moderne
Kotnmunionkriiin ».

K«r »e» — Ranke » —
u. Halter . Sträub -
che» , Serzeutlicher ,

Konilrm .-Tafchen -
tilcher . Brautkränze

» erreukraaen . Kra »
watteu . gröft Partie

Holz -

kigerkslle«
verschiedene Grvnen .

Schanfentter -Ztore
(Rollstores .

? >ekor >»t !» ns »
Gegeuftäudc .

zremd & 60 .,
Sarlsrnhe .

Kaiserttrake 201 ,
Telephon 6707. ( 7127)

« eliene Gelegenheit !
Neue « , schwere« (B1248

Schlafzimmer
i . Mrschb . vol . . Schrank
1.80 vi breit . 58« M, t .
A . vkf . Erfr . örbprin -
, e>islr . i iLad . >. (B1248 )

;Ju verkaufe« : .
1 Sofa m . seidenbezug
ii . at . Sviegelnmbau , 1
Tisch in . Stühlen . 1 ^ ier -
schrank . 1 Ziersländer w .
«> ianr . 1 Ofenschirm . 1
^' vtenständer , 1 Dipl .«
Schreibtisch (eichen !. 1
Hundehütte v . W . aesl .,
I Hmidematr . . l Reisj °
brett . l .S > 1 in . 1 Schrk .-
Grammophon m . Kiinsl -
iervlatt .. alte Serrenklei -
der , Allvav . . alte HaitS -
aeräte u >sonstiaes .

Wesieadstrasie ii>. 1 .
lHitss )

Großer Spiegel
sehr bill . , u verk . 0» 1263
H . ianntag , Herrenslr .

Wegen Zahlungs¬
schwierigkeit habe in
Zahlung genommen

neues Bülefl
und Kredenz

erstkl . Arbeit Mk . 450 .—
zu verkaufen . Anzuseh .
10- 12 u 2- 8 Ühr , auch
Sonntacrs . Gartenstr . 58.
2. Stock , links . 712l

Gebrauchter
Gasherd

mit Raumbeiznng zu der -
laufen . Besichtig . Sonn »
lag ab 10 Ubr . 081292 )
Gluckstr . 13. 3 . St . . lks .
Kombinierter

^ mailherd
wenig gebr ., zu verkauf
Zu erfrag , u . Nr . M4W7
in der - Badiseben Presse .

Lrsts
^larken

und
trotzdem
mäßige
Preise

Piano

ftaefer
Amalienstraße 67

Teil¬
zahlung

nach
Wunsch

des
Käufers

Schrank-
Grammophon

b . eiche, wie neu , tadell .
Ton , m . 12 Patten und
Album für 95 Jt zu verk.
Ebner Mollkesw . Kve . III .
(Stratenb .Hlt . Flugpay ) .

Seltene Eelegenheit !

Salon-Hagel
erste Mark «, hat billig
abzugeben . Gebrauchte
Instrumente werden ln
Zahlung genommen .

Chr . Sköhr
Pianofabrik

Karlsruhe , Ritlerftr . ZV.
(6894)

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut durchrepariert , in
seder Preislage billig
abzugeben . <601«)
Südd . Schreibmaschinen .

Kaiserstrafte ^ Zr WS .
3u8ti (ncut Mj ^ oN .

Schreibmaschine
fowie nwd Kinderwagen
bi ll a bzugeb . Angeb . u .
W427S an die Bad . Pr .

Unterrichtswerk D
Methode Ruftin , der In -
stallateur für («qs . Mass .,
Lüftung u . Heizung , um -
ständehalder zi , derkauf .
Angebote u . Nr . M4ÄA
an die Badischc Presse

Einige gebrauchte

Pianos
sehr gut erhalten , mll
voller Garantie iiuherst
preiswert zu verkaufen .

Heinrich Müller
Klavierbauer

« aniljrnstratze S .

Fast neue Holzkühl -
anlage , 2 .20 in hoch, 1, >>5
rn breit , 1,15 in tief ,
preiswert abzugeben .
Angebote nut . Nr . 7340

an die Badische Presse .

l - Siber

£imonf!ne
fl H . P . Renault , el .
Licht . Anlasser nfw „
vrakt . Reifewagen , in
febr gutem Zustand ,
preiswert abzugeben .
Interessenten wenden
sich unt . Nr ^ 7075 an
die Badifche Presse .

öpe!-l.imoll8iiie
4/14 , tn tadellofem Zu -
stände , mit allen Schika -
nen , zum Preise von
Mark 1500 zu verkaufen .
Näheres (7294 )

»ldlerstrafte 43, Laden .
« erkaufe l . Anftr . 4 PS .

Opel -Wagen
offen . 4Sitzer , mit alle »
Schikanen , 5fcw& prima
bereift , zum Preise von
\ mM . M . S :rth . Ro ' en -
sels , Amt Rastatt . Teles .
126, Amt Gaggenau

(gl 158)

Motorrad
B . M . W . - Tourenrad
l, » 12 PS ., Type R . 42,

30l> com, gut erhalten ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1031« an die
Badische Presie erbet .

ivtotiirrad IB1340
850 cciu . in s. gut . Zu -
stand , billig zu verkauf .
Markarasenstr . 41 , II .

Motorrad
350 cem , Area . 3 Gang ,

91 . S . it . Pony
billig zu verkaufen .
Ludwig Aiüller , Winter -

strafte 27. (FW .2709 '

Motorrad
R . S .U . -Ponq , fahrbereit ,
sowie einige gebr . Her
reuräder von 20 M ab zu
verkaufen

Cr. Stfaufi , SöniHStach
(Baden ) , Scheuerustr . 1 .

Damenrad , fo gut wie
neu , 50 Ji . M verkauf . :
Werner . Schiivenstr r' 5>,
i . Stock . (US:i7)

Ml- 1 . VNsMtlwM»
10 30 Benz

eleklr . Licht u . Voschh ., febr guter Wagen ,
Stach ber ., nur wegen Anschaffung eine »
BTiSfe. zu verkaufen .

Ebenso Z-Rad -Anbiiager . 20 Ztr . Trag -
kraft , Pritsche 2.50 lang . 1 .75 br .. mit ber .
uenem Bollgummt zu verkaufen . (725«

Joses Bakker . Durlach . Nappenftr . 1 .
Telefon 4»4.

Gm erhaltener blauer

Kinderwagen
blll . zu verk . Durl . -Allee
Nr . Sö, Minet , Friedrichs -
bau . (FH52 .Ä »)

KInder -Liegwaaen sbl .
vrennador ) , guterli ., bill .
m verkauf . (Bll »v >

H . Schässler . Suisenstr .
Nr . 52, HtSs .. II I .
Sehr gut erhalt ., blauer

lkluderwage » vreisw . zu
»erkaufen : Geibelfir . la ,
». Stock . _ ( 8) 12 411
Moderner , weiftet

Kinderliegwagen
preiswert zu «erkausen .
(B1273 ) Baumeisierstr . 5 .

Weg . Todesfall im ver¬
kaufen : 2 Paar sehr gute
Stiefel . <Sr . 43, Preis «
u . ig .u (wasserdichte ) .
Zi - fauieuftrafic Nr . « t .
Teiteli ba u . (K. H .S22 « )

Iohannisbeer - ,
Stachelbeersträucher u
>>och !tämme , Kirsch- u .

Apselbiiume
/»bzugeben . iBlWt
Bnnseustraße 10, i , lks .

Pferde -
Härkte

fra » kf » rt
27. Februar .
26. M «r, .
28 . Avril .
21 . Mai . (AH493)
IS. anni .
1H. Juli .
20. Slugutt .t . Oltober .
10. Dezember .

Lanüu/ . piscn . Haue
Der Handel Sonn¬

tags verboten .

Rassenreiiie
Zweriwackel - Hündln

iimständebalber preiswert
zu verkaufen . (B1257

tiaiserstrabe IM . IV .

2 Heck-
ii . 1 Flugliisig find bill .
zu verkaufen . H . Grüner
vierwigstr . 8, III . «B12S2

Lwre Kisten
Ikder Gröhe billig zu
oerks. Pachtner , Gottes
«uerstr . 6. (B1ÄB

Fuchswallach
Belgier , 4M> I . , zugfest it
fromm , hat zu verkaufen .
!?rih Biirlhnrdt , Wim
delsheim . (B11S5

Achtung !
Rassentauben

Gebe ca . 50 Paar Tau ,
de » aller Rassen , wie

falte » in fämtl . Zarb .,
i^ranz .. vugl . « . Briin -
«er » rövser . Luren . Flo -
rentiner Htihnschecken .
(sarrer Dragon . Mal -
te !er Perücken Brlesian -
den sofort billig ab .
Kavellenstr . 42 . 1 Stock .
Telep hon 51)84. ( 331266)

Für Züchter !
Kauarieiibähue » . Weib -

che» , sowie prima Heck -
schrank 35 '108/285 cm ,
mf . 15 Einzel - »t . l Klng -
l .iiia mit allem Zubehör ,
fiußenfütter . , TonNester ,
Zinlscvieber , wegen Aus -
gave der .v' eckc, preis -
wert zu verkauf . Zliigel .
Waldstr . lv « . H . (« 1271



Sekt« 8. Nr. 96. „Badische Presse- sAbend -Ausgabe) Samstag, den 25. Febttt« 1928.

Nach langem schweren Leiden verschied
im A ' ter von 64 Jahren , mein lieber Mann,
unser lieber Vater , Schwiegervater , Grossvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Kerber
Lokomotivführer .

KARLSRUHE , den 24 . Februar 1928.
Kapel enstraße 36. 7125

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dorathea Kerber Wwe .
Die Beerdigung findet am Montag , den

27. Februar , nachmittags VjS> Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt

Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief nach längerem Leiden

unsere liebe Mutter . Schwiegermutter , Großmutter .
Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Frau Karoline Kohner
geb. Hock

im 80. Lebensjahre .

Karlsrohe , den 24. Februar 1928.
Adlerstr . 36 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Kohner
Familie Willi. Kohner
Karl Merkert u. Frau Sophie, geb . Kohner.

nebst Kinder .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr
• tatt . B1255

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit
■nsere Innigstgeliebt « Mutter

Frau Anna Krieger
geb . Helwing

In tiefer Trauer :

Rudolf Krieger und Frau Lili
geb. Hohmann .

Dr. med . Willi Waltz und Frau Anneliese
geb . Krieger .

Eberhard Krieger.

Königsbach , den 24. Februar 1928-

Die Beerdigung findet am Sonntag , 26. Februar ,
3 Uhr nachmittags , in Königsbach statt . 1039a

Todes - Anzeige .
Unsere liebe Mutter

Frau

ist gestern abend 6 Uhr nach langem
schweren Leiden im Aller von 76
Jahren sanft verschieden .

Karlsruhe , New -YorK, 25. Febr . 1928

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Kreisel .
Familie Jakob Oewald .
Familie Allred Bauer , New -York -
Die Beerdigung findet am Montag

nachmi tag 1 Uhr von der Friert hof-
kapelie aus statt aimi

Trauerhaus : Marienstraße 58.

SS 'S
J f . Waren - und Materiol -Sicher i-eit.
F . » . « . 5104 an Rudolf Molle .
Kaiierstrad « IS2.

Off . unter
Sarlsrube .

(« 577)

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

werden und preiswert angefertigt tn der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Offene 8teilen
WirNia gute Existenz

bietet sich strcbl. Herrn ,
gleich weich . Berufes , dch .
dte Uebernahme einer gt .
oielseitigen Fabrikation .
Dieselbe kann an jedem
Orte sinacric&t . werden.
Branchckcuntnisse u . Ma -
schrien nicht nöti« . Zur
fof . Uebern . sind 5— 600
M erfoderl . Angebote an
Postschlieftsach Nr. 99 in
Freiburg i . Br . (AS7V)

Gesucht

AllsinuGrirefBP
für Vertrieb der Parkett .
Ipänmasihine MaScoit «.
Günstig« Bedingungen .
Rover , G. m . b. £ .,

Berlin W. 50,
AnSbalherftraße Nr . 2.

Kewilleudalter . läng .
Auto -

Mechaniker
welcher Reparaturen
selbständig aussiibrt
u . Führerscheine be-
Ndt. in angenehme
Dauerstellung lofort
gesucht .

Angebote nnt . Nr .
7087 an die Badische
Presse erbeten .

Zuverliisstgkr. nüchterner
Arbeiter

der Ersahrung im Ver-
packen von Waren (Ma-
schinen ete > bestvt , und
sich willig icder Arbeit
unterzieht , sür dauernde
ZteUuug gesucht .
Schristl . «>ngeb. « . Str.
710» an «ad. Prell«,

marinev rem
Karlsf uh » .

iiiKiiiHiniMiiiNNmmimm
Todes -Anzeige .

Den Kameraden
die traurige Nach¬
richt , daö unser
langjähriges , liebes
Mitglied 7448

FriedrichKerber
Lokomotivführer
"ach seh wer .Krank¬
heit uns durch den
Tod entrissenwurde

Die Beerdigung
findet am Montag
nachmittag Vs5 Uhr
von der Friedhof -
kapeile aus statt

Um 7ahlreiche
Beteiligung bittet

DerVorstand : Keller .

Eingeführte « rankender,
sicheruug sucht tüchtige

Kerre» als
Vierbebeamte

gegen höchste Provifton .
BezirkSdirektion jiar ' S,

ruhe, DraiSstr. 7. (6322)

Wirtschaftlicher Aufstieg
Höheres Einkommen
bieten «ich gebildetem , arbeitsfreudigem
und energischem Herrn durch hauptbe¬
rufliche Übernahme einer

gut bezahlten Geschäftsstelle
unterer Anstalt der größten kontinentalen
Gegenseitigkeits -Anstalt
Es wird nur reflektiert auf eine angesehene
Persönlic ikeit mit ausgedehnten Bezieh-
ungsn in den besten Kreisen . Organisa¬
torisch und akquisitorlsch begabte Herren
mit Lust und Liebe zum Auflendlsnst sind
zur Einreichung ausführlich gehaltener Be¬
werbungen , die streng vertraulich behan¬
delt werden , eingeladen .
Nlchtfachmann mit entsprechenden Fähig¬
keiten . der sich für die Stellung eignet
wird von der Gesellschaft gründlich aus .
g bildet b - l sofortiger Anstellung.
Zuschriften werden erbeten an die
Schwelzerleche Lebensversiche¬
rung »- u. Rentenanstalt In Zürich .
BezTrksdlrektion für Baden und
Pfalz , Karlsruhe , Kalserstraße 241 ,
Poetfach 193 .

K y

Ehrliches . braves
Mädchen

wird per 1. M -r, für den
Haushalt gesucht .
Zu ertragen (7444)

Marienstrasje 13, Laden.

Dauerstellung !
Aelteree

Haddien
oder unabh . Frau ,
die selbständig im
Kochen und Haus¬
halt ist , in ein Land¬
haus gesuebt . Nur
solche mit guten
Zeugnissen wolen
sich melden . Ange¬
bote unter Nr. T42i >9
an die Bad . fresse .

AeltereS
Alleinmädchen

das perfekt kochen und
einem kleinen HauSbalt
selbständig vorsieh , kann,
in die Nähe von Frei -
bürg per sofort oder IS.
März gesucht Angebote
unter Nr . t ( 23a an die
Badische Presse.
einfaches , fleißiges

Mädchen
in eine Gärtnerei nach
Zürich gesucht . 091217)
Näher . Baumeisterstratze

Nr . 14 , 2 . Stock .

SCHNELLDIENST FÜR
PASSAGIERE UND FRACHT I

Trinidad , Venezuela, Curaqao ,
Columbien , Panama , Costa Rica,,
Guatemala
Mit den Maiortdiiff tOriuMM
( I . Apnl vom Hanban ) (ersteRefee)
und den Dampfern
»Rugia «, »Teutonia « und »Galicia «

Rio de Janeiro , Santos , Sao Francisco
do Sul, Montevideo , Buenos Aires

Dampfer »Baden« , »Bayern«,
»Württemberg« , »General Betjrano«,
• General Mitre «, »Holm«

ffitcrctscntcn frKalten Auskunft*
und Frotpcfckc kostenlosdurch di»
HAMBDRfl . AMIIIKA » Nil
I ■ HAMBURG 1 ♦ AUTERDAMM ts
IH —£11

und dlt Vtrtrttunsox mn *U*n yrStomi
Plitzen du In* und Aiutsndm

Karlsruhe: !. P. Hieto . Mm . aslä »£
Pforeheim Schauenburg &Co.. Bahnhofft . 2ii
Rastatt . Otto Pflaum . Postsirasse Nr. lü.

Erste süddeutsche
Tuchfabrik

sucht für den Bezirk Karlsruhe und Um-

Sebung
tUchtiiien Mitarbeiter zum

:esuch der vorhandenen Beanitenkund -
schaft Es wird nur Wert auf einwandfreie ,
tüchtige Persönlichkeit gelegt . Angebote
unter Nr. F. H . 5242 an die
Filiale HauptpoV .

ische Presse

von führender Firma gesucht .
Auto wird spesensrei gestellt. Nur Herren ,
die über entsprechende Erfahrungen und
Kenntnisse versügen und an seriöses Ar .
betten gewöhnt find, belieben «br« ans «
siihrlicheu Angebote ,u richten unter Nr .
F .H . 52i ;t an die Badische Presse, Filiale
Hauptpost.

in Beamtenkreisen bekannt , werd
bedeutender Webwarenfirma

diCesucht .
" Oflerten unter Nr. Z41S0 an

ie Badische Bresse .

Kaufmann. Lehrling
mit gut . Schulbildung , für meine Metall -
waren - und Haus - u . Küchenaeräte- i^roh»
Handlung gesucht . ( 704?)
Ale, Palm . Karlsruhe . Breiteftrahe «7.

Lehrling-Gesuch .
Für mein Banmaterialienaeschäft fuche ich einen

kaufmännisch. Lehrling
Derselbe «oll die Mittelschule besucht Haben .

Schriftlich- Angebote mit Schulzeugnis sind ,n
richten an : . . . <7276»

Södel . Bovmaietiolien,
Sarlöruh « , Kriegsstrabe 87. <

Junger , tüchtiger
Herrenfriseur

fefort od . 1. März ge-
fudn. Das Gesch. konnte
tn S Jahren Übernomm.
werden. Angebote unter
Nr . F4SS« an di« Ba -
dische Press«.
Tüchtiger (1026a )

Herrenfriseur
und vudikopfschneider tn
Dauerstellung gesucht .

Ferd . Wilhelm
?«»r , Kaifcrftrafte Nr . S.

Friseurgehilfe
(n . flotter Herrende,
diener ) tn Dauerstellung
gesucht (» oft u. Logis im
Hause ) . ( 1025« )

Christoph Sauer .
Damen - u . Herrenfriseur ,
Wertheim a . M . Brücken-
strotze Nr . 8.
Zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen, seldsiänd.
Fahrrad , und Motorrad -

Mechaniker
gesucht , bei freier Söst n.
Wolmun», mit «wem
freien Wochenlohn von
20— 25 M, aufs Land .
Dauerstellung . Zu erfra -
gen unirr Nr . 1084« in
der Basischen Presse.
Zu Ostern
Zahntechniker -

Lehrling gesucht.
Angebot« u . Nr . 34168
an die Badische Presse.

tüchtig, gewandt u . durch¬
aus dranchcknndia. für
grobes . feines Schuhge-

in füddeutfwer
roststadt ver 1. April

efucht . Anaeb . unter
lgung von Zengn .

und Lichtb . unter L . F .
4038 an Rudolf Molle .
Freibur « t. Br . ( AS7S)

JungeAnfängerin
mit guten Kenntnissen in
Stenographie und Ma -
schinenschreiben , für arötz .
Fabrikbüro fofort gesucht

Schriftliche Angebote
unter Nr . 7Z44 an die
Badische Presse erbeten.

Alleinmädchen
oder Stütz«, dte selbstiin -
big lochen und Wirtschaf -
ten kann, gute Zeugnisse
von Herriwaftshäuscrn
bestht, in Dauerstellung
gesucht . Lohn. Eintritt
»ach Uebereinkunft.
Dr . H« raucourt , Ar »t ,

Ettlingen . (F .H. 505?)
Tüchtiges, zuverläfstges

Mädchen
zum L März , In guten,
kleinen Haushalt gesucht .

Vorzustellen mit Zeug¬
nissen od . Empfehlungen
bei Dr. « ., AuguO-Dür, -
ftraße 1. III . (KM
ZuverlässtgeS, gesundes

Mädchen
im Kocken und Haushalt
selbslündig, auf 1. Mir ,
, u 2 Personen nach Dutt -
fingen gesucht . EtwaS
Gartenarbeit . Angebote
mit Zeugnissen oder per«
sönliche Vorstellung bei
Frau Dammer «. Schüveu.
»r . 82 . Drogerie . (B1135

Existenz
finden Sit « ach AuSvilduna in IAZ1S7)

-t Bad ^ fac »
mit fitMI. Schlnhvrüfnng und amtf . tej ' . Srfl «
fungSattest . Prosp gegen 45 Psg . Rückporto.
Hvgiciie-Iustitut I . Diidd. Fachschnl « Badeu Baden .

Alleinmädchen
m . g. Zeugn . , u 2 Pcn .
per 1. April od . frWf*
gesucht . Vorzust. bis 4 U-
nachmittags . (B1S>»>

Krau BYtinSkI ,
HSndelstraße 6 . parterr«!

I
| Männlich ]

Maschinen-
Konstrukteur

mit 5%iä6rtger Ron[tnjJ|
tionsprariS . IV, Jahre '*
Kolbenpumpen n fl " ' ,
pressoren , 4 Jahre i , auA
WerkzeugmasSiuen- utf

Vorrichtun »sbau
low. allg. Maschinenba«.
mit Technikumsbildun»-
sucht baldigst passende»
Posten . ...
Angebote erbeten u»»'

Nr . M4 .« l an die
bische Press«.

Büroarbeiken
«ff. Art übern . tü <f>tW«
fi'flufm . mit eigen. Bin'
an 1—2 freien Tagen
Woche. Schreibm. vo!~yj
Angebote u . Nr .
r.n di - Badische Prcsi °!
Seriöser Herr sucht

Verirauenspost
mit vorerst ca . 3000
Jnteresseneinlag «,
evtl . rnebr. evtl . koM>?
auch Teilhaberschaft
Frage . Bedingung : fl"?
Sicherheit. Gefl. 3WJS

nnriner wsism
Zum Vertrieb eines patentamtl ch geschützten ,

leicht verkäuilichen Haushaitunss - ( Küchen )Ar¬
tikels suchen wir in ailen Teilen Deutschlands
in der Branche eingeführte Vertreter .

Angebote unter Nr. lU41a an die „Badlscbe
Presse " erbeten .

Lackschreiber
der bereits In arSkeren Häusern tätig
war . ver L März . evtl . fväter gesucht .

Angebote unter Beifügung von Bild
und Zeugnisabschriften mit Angab «
der GebaltsauivrÜche erbeten an :

Mjmi5 MOIM
® . m . ö. 6 . , EJotiiis a . H8.

MkllWiik stM Betitelet
D .Angebote tratet

Magdeburg .
298 an Rudolf Masse.

(21578 )

böte unter Nr . -» - , .
an d 'e Badijche PreZ?
Streng reell, >ntcllig°L

ter . ehrlicher junger
sucht

Vertrauens ' 1
Posten „

(Dauerstella .) . Ia S ' ]f,niS vorbanden . Stallt"'
kann gestellt werden ^
Angeb. nitt . Nr.

an die Badische Pr -V
kyormermcister

mit langiähriger rraw
scher Ersahrnng . im ^
lamien Giekerciwcl̂
sucht Schulverhält ^iff«PK H JI,(
halber tn Karsruhe
nächster Umgebung
ilnng auf 1, Juli .
Zeugnisse u.

'
Referenz

stehen zur ffVcrfü ^MSä
3u erfrag , it . Nr .
in der Babischen P te>>
Verheirat . Tchlosi«-r. ^

ft. alt , bisher in
Stelle . Flihrersch. 1, * 5
3 b, in der Bedien««
der^ Zentral , n . W«yj£wasserheizung, sowie
fämtl . Reparaturen JL
traut . , . Zt . in einer
iomobilrep .-Werkst .
sucht Stelle als
ftcr od . ähnlich.
Angebote u . Nr.
an die Badische
Jung » aufm . . 22 AÄ

alt , ? nh. eines
scheines Kl . 1 U. »
such « Stell « als

Chauffeur
eines Reisenden der
tilbranchc. um später rj
Vosten übernehmen
können , od . Stellung Kj
Verkäufer » . Lagerist '
späteren ReisePoN n̂
Anäeb . un ». Nr.

an di e Bad ische VLÜ>

Chauffeur
22 I . mit Führers» - <
l . II u . III B . « etttgt
Schlosser , mit ied .
oertraut , wünscht f ® <m.
verändern . Angeb. u
S4S4Z an die smU f!
Such« f . meinen

Sobn nu# gi ' tem » J,Bäckerlehrstelle

Wir suchen
für unsere groben Svezial -AbieXunge»

Schirme , ParfUmerie und spitzen
i« «in« tüchtig«, brauchekundig«

Erste Verkäuferin
Es wollen sich nur erftelaifige Kräsi « mit

tadelloieu Referenzen melden.
Mii ndl . vormitt . zwischen t n. Ii Uhr,
Prrlonalbüro oder schriftf . mit Lichtbild,

Zr »« nisabschrift «n und Lebenslauf .
Ferner stellen wir noch einig «

Lehrlinge
für Tekoraiion . Eunroö n. Verkauf «In.
Rur Knaben ans «ntcr Familie mit

lückenloser Schulbildung
kommen in Frage .

Vorläufig nur schritt!. Bewerbungen
mit Zeugnissen. Lichtbild u . Lebenslauf .

Geschw . Knopf
Karlsruhe. 7013

Z' t

Bon birflg«« , kauf« . Büro wirb »um
Eintritt auf Ostern

Lehrling
aus guter Familie , mit guter Scklulbil.
düng und Vorkenntnissen in Dtenographi «
gesucht .

Selstgeschriebeue Angebote nnter Nr .
£4261 an di« Badtlche Presse.

Bess .. «lt . MLdch -a
(Haustochter ), erfahr , im
Haushalt , kochen, nähen
u . Handarb ., v . 1 . Avril
,n ein, . Dame aef. An .
geböte u . Nr . F .H . 51S2
g » die Badi ' che Presse,
Filiale Hauvivost.

jang. WMWiu« . Fräulein
zum Besuche für Apoth eisen und
Drogerien für erstkl . ArtiKei »eg.
Provis . gesucht . Angebote ei Deien
unt . Nr. 706 > an die Bad. Presse .

Mädchen
das schon bei Kind, war ,

1. März a .
oorm. Zu erfrag , u . Nr .
auf März ges . Vorzust.

Zu erfrag , u . Nr .
iuma an die Bad . Pr
Tüchtiges, folideS (70S3

Mädchen
für Haushalt und Küche
in einen feinen Haushalt
bet hohem Lohn u . guter
Verpflegung nach Pirma -
senS gesucht . Vorzustellen
Herreustrabe 13, III . St .
»— 11 Uhr vormittags ,
»- 4 Nl» nachmittags.

Air suchen «In« jünger «, vollkommen
perfekte

8le « vWi § lia
für ««glifch « und französische tkorrespon-
den, . Ausführliches Pewerungsschreiben
mit Lebenslaus , Zeuguisabschlliten u. Re.
sereiizen erbeten unter Nr . 7vkt an die
Badtlche Presse.

Kontoristin
mit allen Büroarbeiten vertraut , per sofort
{{eKncht . - Bewerbungsschreiben sin t zu
nebten unter Nr. 7107 an die . Bad . Press «".

auf fofort oder fv^ Hlt
Angeb. unter « r.

an die Badische

Welbll ^ J

Jg. Schneide^ ,,
sucht aus 1. od . 15- 11

Stellung (/
in Ter7ilwaren -, Jn»
tion», Kurz- , Weiß' t ((
Wollwarenbranche
auch in Tal ifferie . ® }«
böte unter Nr
die Badische Presse

1» iäbrigeö
an « gut Hg " ie .
im Nähen
dert ist. snckt 2 '«"
als

MnWl .
oder

Angeb . n . 9H- Me
5220 an die '̂ Z -
Presse, Sil .

Sielt. Fräulein . iM sS-
chen u . Haushalt
aus erfahren , su« '
lung als

Stütze . ^
Angebote n . Nr . *

fM .
an die Bad >I
Suche fürein i"U

jung. MädchA
.>om Lande , n>" „ i
(enutniffen, 3 1 '
für sofort ctert
« ngeb. unt . n v . csl«-

an die Badische i
fviltnle Hauptpost^

-^I
Fräulein sucbi für

Stell , als StA
oder Allc «nm!lpa . »> z,ii-
lichst zu allcinstcv ' u^
oder Herrn <jjk
« 4AZ (w dU La »-
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Aus der LandeshaupMadt .
Karlsruhe , den 25 . Februar 1928.

Worum 0as?
Aus Bürgerkreiisen wirb uns geschrieben :

, Die räumliche Uinerbrmgnng der K a r l s r u h e r Ha n dels -

Ichute oirilpricht beEaiMtlich ofl>,i)lut nicht mehr den heungen An -

fotbcBUNöti ; und es ist lärrffit geplant , einen Neubau hierfür zu er -

lichten Mr diesen Neubau war bisher das in dem großen Bau -

dw »© Mmn dem Ettdinyer T »r und dem Ausstellungsg 'daude ge-
l^S . we (ültqrundstiäck B e i e r t h e i m e r - A l l e e — v e r l a n g e r t e
^ aumeikterstrahe in Aussicht genommen . Dieser Plan war

tach verschiedener R .chtung zu dchvüyeni : einmal ist unbedingt er?or -

ver^ich die HQnt>els 'jchule in sie Stadt selbst und n t d) t an djc
Peripherie derselben zu legen , zum andern aber haben wir

Serade an dem Plage vor dem Eltlinger Tor gewisse V e r p f l i ch -

Jungen baulicher Natur , die mit der Erstellung eines
schönen SchulaebäUScS an jenem Plafe erfüllt worden wären . Die
d->n j Lfet schon stehenden Großbauten (Feschalle , Ausstellungsgebäude ,

.̂ »nzerrhausj Mammen mit den für das Ettlinger Tor geplanten
srcwrischcn Mon >mn«nwlba .Men gegeirüber dc-m Germania und dem
^ in . erdentmal legen den Gedanken zwingend nahe , diesem aus -

^ zeichneten Platze ein einheitlich schönes Gepräge zu

ßiben , das bei woiterer Bebauung auch architektonisch allen Airior -

berunigen moderner Städwbaukunst entspricht . Man hätte glaub . n
Tonnen , daß nicht gerade Herr Bürgermeister Schneider . d» n
^a> re LanÄeshauplstadt nach dieser Richiun ^ hin schon manche

^ ochtliche Anregung ZU danken hat , nachdrücklichst für eine künstlerisch
Wne , einhoitliche Ausgestaltung des Platzes am Ettlinger Tor ern-

letzen würde .
Was soll nun aber nach den neuesten Plänen geschehen? Man

höre und staune -. Der löbliche Stadtrat hat in seiner legten Sitzung
^ sch .ossen das ursovünglich für die Handelsschule in Aussicht gs -
»vmm ne Baugeläiwe nebst angrenzenden Grundstücken der „Bau -

! ° nosi « nschast für Handel und Industrie
" zum

öfflttfe I>er Erstellung eines größeren Wohnun ^ sbaublockes
iu überlassen . Gewig . Wohnungsbauten sind in der gegenwärtigen
Zeit außerordentlicher Wohnungsi nappheilen an sich zu begrüßen und

auch nach Möglichkeit zu fördern . Aber konnte man für solchen
'

asernenmäßigcn Wohnungsbau wie er von der „Bau -

iinossenfchaft für Handel und Industrie betrieben wird , wirklich in

jfcnz Karlsruhe keinen anderen Platz als die nächste Nachbar -
Mdt unserer städtischen Renommierbauten am Ettlinger Tor finden ?
? ir Beschluß wirkt grotesk und seine Durchführung wäre gerade,zu
**# Faustschlag ins Gesicht aller derjenigen , denen unser Städtebild
aH 5,erzen lugt . .

Die Durchführung dieses Beschlusses muß unter allen Umstanden
^ chinbert werden und zwar verhindert nicht nur aus rein ästhe¬
tischen Gründen , sondern auch aus Z w eckmäßigk e i ts g rün -
" ' n. Durch seine Verwirklichung würde naturgemäß die eingangs
^ gedeutete Verlegung der Handelsschule in einen Neubau an jenem
^ atz unmöglich gemacht . Man hat im Stadtrat auch schon einen

{jodeten Bauplatz für die Handelsschule gefunden . Hierfür in Aus -
Mi genommen ist jetzt das Eckgrundstück Neue Bahnhof -
ftraße — Schwarzwald st raße — Kutschst raße also ein
Mundstück , das vom Zentrum der Stadt überreichlich weit
Abgelegen ist und dessen Wahl für die überwiegende Mehrheit
M Hand . lsschüler einen recht beträchtlichen Anmarschweg bedingt .
<ßas das bedeutet und wie schwer gerade für die handelsschulpflich -
"Jen jungen Leute männlichen und weiblichen Geschlechtes — und
" ' cht zuletzt auch für deren Lehrherrn — der durch solche weite Schul -
Aege entstehende Zeitverlust ins Gewicht fällt , scheinen sich die
Schöpfer dieses gloriosen Planes nicht bedacht zu haben . Was soll
!"an auch kleinliche Rücksichten auf die Bürgerschaft nehmen , der man

JJ doch nichts recht machen kann ! Was kümmerts den Stadtrat ,
®cnn man durch die Erstellung eines monumentalen Schulgedäudes
? n der Ecke Neu « Bahnhosstraße — Schwarzwaldstraße die erst in

An allerletzten Iahren an der Schwarzwaldstraße entstandene hübsche
gj l l e n ! o 1 o n t e — eine Zierde unserer Stadt — tot drückt !
r -a s schiert es ihn , wenn die stille Ruhe jenes Erholungsoiertels
t ?rch das lärmende Treiben einer derartigen Schule ins
^ gcnteil gewandelt wird !
U . Zweck dieser Zeilen ist . alle diejenigen , die In -teresse an unserem
^hiinen Städt .bild , Interesse an unserer Handelsschule und Interesse
; n der Schwar .zwaldkolome haben , aufzurütteln , damit noch zur
Mten Zeit « in Riegel vor die Durchführung der oben geschilderten
vianc vorgeschoben werden kann . Der Bürgerausschuß ist die geeig -

Stätte , um sich endgültig über diese Frage auseinanderzusetzen .
? löoe »! » m ^Avimnri frirrrfwn zirm Wohle unserer Stadt , zumöge er ein Machtwort sprechen'« der gesamten Bürgerschaft .

^ Ein Jubiläum des Fahrrades . In den Monat Februar fällt
j/*1 Jubiläumstag in der Geschichte des Fahrrades . Vor 110 Jahren ,
t"1 Februar 1818, hatte der Forstmeister Frhr . Drais von Dauer -
. fitr "Sit * Vinn tihim prflttt hatte P -Ällifrtltn 'Mvrtti » n \ t& ht »r ftrfi
y _

0rtit für die tum ihm erfundene Lausmaschine , aus der sich später
Veloziped und dann das Fahrrad entwickelt hat , ein Erfin -

- " gSPatent auf 10 Jahre erhalten . Kurz vorher , am 28. Januar
1Ä1Q ^ iw. .TVUVJ Ulli ^ «iUUUt
t -lö , war dem Erfinder der Maschine , offenbar als Anerkennung für
. >n Werk , der Titel des Professors der Mechanik erteilt worden . Mit
>

>Nen Erfindungen hatte Frhr . von Drais , wie es so manchem Erfin -
fc .r gegangen ist . aber wenig Glück . Sie brachten ihm nicht nur keine

'" nahmen , sondern kosteten ihn fein Vermögen und anch sein Amt
•» Forstbeamter . Lange Zeit lebte Drais in Mannheim ; seine letz -
^ Lebensjahre verbrachte er in Karlsruh « , wo er im Dezember 1851
^ letzten Ruhe gebettet wurde . Die Karlsruber Radsahrervereine

dem wackeren Erfinder an der Kriegsftraße ein Denkmal ge-

= Zum Tode de« Herr » August Breidenbach , der im Alter von
Iahren gestorben ist, wird uns noch mitgeteilt , daß er in 38jähri -

8,
" Arbeitsgemeinschaft mit seinem Geschäftsteilhaber Friedrich

?.^ un das bekannte Pflaster - und Ti ' fbauunternehmen betrieb und

j,
3 Mitinhaber der Firma sich große Verdienste um das Aufblühen

^ Geschäftes erworben hat .
bi e ,e

'L 20 - Deutsche Reichsfeuerwehrtag findet vom 6 —13 . Juli

|it :
Jahres in Breslau statt . Zu dieser Tagung werden

^ uerwebrleute aus dem ganzen Reiche zusammenkommen . Auch
c bndifific Landeshauptstadt dürfte bei diesem Reichsfeuerwehrtag

« teTT sein .
j Maren - und Scheckbetrüger : Ein 24 Jahre alter und ein
. Jahre alter led Kaufmann haben in den verflossenen 2 Monaten

^ ptsächlich m hiesiger Stadt dadurch mehrere Geschäftsleute be-

3
0(,en , daß sie beim Einkauf von Waren ungedeckte Post

'
checke in

Zahlung gaben und dadurch d' e Geschäftsleute nicht nur um die

^ ? ken . sondern auch da sie die Schecks regelmäßig so hoch ausstellten .
? ? sie noch Geld heraus bekamen , auch um das Herausgeld betrogen .

konnten festgenommen werden ,

ty .. Schlägereien : G stern gerieten in einer Wirtschaft im Stadtteil

^ ^ >lburg mehrere Gäste mit einander in Streit , wobei ein Hilfs -
^ iter von hier am Hinterkopf und an der linken Hand so verletzt

daß er zur Anlogung eines Verbandes nach dem Städt .
. ^ nkenhaus verbracht werden mußte . — In einer Wirtschaft in

ej
' Altstadt schlug gestern abend ein Maschinenformer von hier

Seifensieder aus Rintheim ein Bierglas mehrmals auf den
Der erheblich Verletzte wurde mittelst Krankenautos nach dem

Krankenhaus verbracht , konnte jedoch nach Anlegung eines
^bandes wieder entlassen werben .

^ Festgenommen wurden : Ein Kupferputzer von Frankfurt a . M .
Sen Fundunterschlagung , ein Reisender von Halle , der vom Poli -
Präsidium Berlin wegen Betrug gesucht wurde , ein Monteur von

und ein Schlosser von hier , die zum Strafvollzug ausgeschrieben

j
ten . 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen ,
nct 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -

«ngen.
Htm " Nbttnitdier « beud im Rnffee Roland . Heute abend findet eine

^ ^^ ungsv ^lle Sonderveranstaltnng im Kaffee Roland statt . Mvrgen
"Nta « nachmittao ist . Sllber " Ktuder -Rachmittag .

Landespolizeiamt Karlsruhe.
Nach dem Jahresbericht des Landespolizeiamtes für das Jahr

1927 ha ; sich in der d a k t y l i. s k o p i s ch e n Sammlung die

Zahl der Fingerabdruckblätter seinschließl . der von den Außenstellen
und Zentralen außerhalb Baden übersandten ) aus 101561 erhöht .
Feststellung von Personen durch das Fingerabdruckverfahren erfolgte
i
'
n 495 Fällen . In der Lichtbildanstall wurden 630 Personen

photograpiert , Tatortuufnahmen erfolgten in lfig Fällen mit
680 Aufnahmen . Der Erkennungsdienst wurde in 245 Fällen
an den Tatort gerufen : Finger - und Fußspuren wurden in 110
Fällen am Tatort gesichert ? auf Grund der Tatortspuren wurden
"7 Täter ermittelt . Auf Grund der Straftaten - und Spezi a -
listen - Kartei konnten de» Staatsanwaltschaften in 344 Fällen
Hinweise auf den richtigen Täter gegeben werden . Durch die Wert -
' a ^ en ' artei 'Verden n 647 Fällen Eriolae erzielt . Auf Grund der
Gefangenenkartei wurden 19 ausgebrochene Personen ermittelt , die
sich in badischen Strafanstalten befanden . Die Falschgeld -
zentrale konnte in 216 Fällen die Strafverfolgungsbehö

'rden ver -
ständigen , aus welchen Werkstätten die Falschstücke stammten . Die
Zahl der in Baden vermißt Gemeldeten betrug 610 ; hiervon
konnten ermittelt werden 87 . noch nicht ermittelt lind 86 : zurückge-
kehrt und durch andere Behörden ermittelt 439 . Die Zahl der un¬
bekannten Toten in Baden betrug 62 : davon festgestellt 53. D ' c
Zigeunerzentrale stellte 103 Zigeuner mit unrichtigen Per -
sonafen fest. Bei der F u n k ! a m m e l st e l l e sind 8911 Funk
sprüche eingegangen und 553 abgegangen . Kriminoltechnische und
andere Gutachten wurden in rund 1400 Fällen erstattet .

„Verufskrankenkassen".
Die neue Form in der Krankenversicherung .

Eine alte Forderung der maßgebenden Angestelltenorgani -
sationen ist die Gleichberechtigung der standeseigenen Einrichtungen
mit den gesetzlichen Trägern der Krankenversicherung . Nach dieser
Richtung hin ist insofern ein Erfolg zu verzeichnen , als der Gesetz -
geber den Reichsarbeitsminister vorübergehend ermächtigt hat .
unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag wirtschaftlicher Ver -
bände von Arbeitnehmern sog. Ersatzkassen als B e r u f s k r a n-
kenkassen zuzulassen . In den anitlichen Nachrichten der Reichs -
Versicherung . Heft 1, hat der Reichsarbeitsminister nunmehr das Ver -
zeichnis der

"
Berufskrankenkassen von Angestelltenorganisationen

veröffentlicht , die zugelassen worden sind . Es sind insgesamt neun
Kassen , darunter vier Neugründungen . Die anderen fünf Kassen
bestanden bisher schon in der Eigenschaft von Ersatzkassen . Einige
von ihnen haben bekanntlich eine außerordentliche Bedeutung unter
den Angestellten Krankenkassen gewonnen . Der Gewerkschastsbund
der Angestellten , der unter den veralteten gesetzlichen Vorschriften
drei nach Berufen und Geschlechtern gegliederte Ersatzkassen fortfüh -
ren mußte , konnte bei dieser neuen Regelung , seiner neuzeitlichen
organisatorischen Form entsprechend , die Einheitskranken -
lasse für männliche und weibliche Angestellte . Werkmeister . Tech-
niker und verwandte Berufe schaffen . Mit über 200 000 Stamm -
versicherten und mehr als 150 000 Familienangehörigen will die
Berufskrankenkasse dieser großen Angestelltenorganisation in der
neuen Form ihr W i r k en für den deutschen Angestelltenstand fort -
setzen.

Aus dem Gerichlskaal.
Das Schöffengericht verurteilte den 45 Jahre alten verheira -

teten Photograph Wilhelm Bohner aus Beiertheim wegen Blut -
schände zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis . — Der Einzelrichter
verurteilte den vorbestraften Arbeiter Friedrich Funk aus Knie -

lingen wegen erschwerten Diebstahls zu einem Jahre Gefängnis
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . Funk hatte am Rheinhafen
mittels Einbruchs eine Zacke und eine Kiste Zigarren gestohlen .

Voranzeigen der Veranstalter .

t
Badisches Landcöilieaier . In Grtllparzcrs Trauerspiel „Sapvho - ,

em das Ensemble des Wiener Burgtbeaters am Mtttwo » , dem
29. Februar , sein hiesiges zweimaliges Gastspiel eröffnet , wird Hedwig
B l e i b t r e u in der Titelrolle , ihre erlesene , in der «rohen Tradition
dieser ruhmreichen Bübne gereifte Darstellung klassischer Frauengeftal -
ten bewähren können . Neben ihr wirken als Eucharius und Aielttta die
Tamen Cläre Rabitow u .id Alma Seidler , ferner die Herren Professor
Albert Heine als RhamneS , Philipp ZeSka als Phaon und Otto Echmöle
als Vandmann . .

F .C . Miihlburg — F .G . Rüppurr . Man schreibt uns : Am kom-

Menden Sonntag treffen sich die Mannschaften beider Verein « zum
fälligen Rückspiel in Rüppurr . Da Mühlburg keine Punkte mehr zu
verschenken hat , um sich nicht evtl . die Meisterschaft zu verscherzen ,
andererseits jedoch für Rüppurr das Gespenst des Abstieges immer

näher rückt, so verspricht das Spiel , das um ^ 3 Uhr beginnt , äußerst

interessant zu werden . Es ist deshalb Gewähr geboten , daß jeder

Besucher aus seine Rechnung kommen wird .

Bilderaushanq der „Badiichen Presse".
Geschäftsstelle Lammstrahe : Riesenbrand in Tientstn . Das

afghanische Königspaar in Berlin Die automatisch « , unterirdische
Londoner Poft -Eisei ^bab » . Der älteste aktiv « Sänger Deutschlands .
Der Kopf zu dem in Brüssel befindlichen Torso der „ Venus von
Kuidos " wurde in Kopenhagen entdeckt Ein eigenartiger Kirchen -
neubau in Berlin -TemPMos . Em Hausbrieskasteu . Eine fchwe-
dilsche , in Paris . lebende Billdhau « rin die sich abends als Bar -
dainc im Nationalkostüm das Geld zur Ausübung ihrer Bildhauer -
kunst verdient . Die größte Uhr Europas Eine Diihbildung der Natur .
40 Jahre ungewaschen . Ein Fami >ien -„ Kampf " Das berühmte Renn -
Pferd . Phantom " wurde im Flugzeug von Paris nach London
transportiert . Besuch des italienischen Kronprinzen Humbert in
Ostafrika . Pol .-Rottmeister F . Lechner -Bamberg wurde weg ên der
bravourölsen Verhaftung des Raubmörders Hein zum Pol . --Wacht -
Meister befördert . Der sranzöst

'
chc Romanschriftsteller Louis Dal -

gara hat sich einem Zirkus als Löwen -Dompteur verpflichtet . In
Berlin wurde ein Büro des Völkerbuudssekretarials eröffnet . Aus -
stellung von Porzell >zm --Manu 'aktur . Au Kopenhagen in der Kunst -
bibliothek . Berlin . Eine golden « Ehrenplakette . Mussolini beim
Hindernissprung .

Filiale Hauptpost : Di « erste Städtische Wander -Bücherei im
Straßenbahnwagen Rund um Europa zu Wasser und zu Lande .
Tagung des Internationalen Varietee -Theater - Direktoren -Ve ' ban -
des in Berlin . Ankunft der deutschen Motorradfahrer in Berlin ,
die ihre Fahrt nach Kairo und zurück glücklich bestanden haben .
König Amanullah von Afghanistan in Berlin . Neue Ausnahme
1928 von Exkaiser Wilhelm II. aus Dorn . Der Primaner Paul
Krantz aus der Haft entlassen . Bei den Olhmpiade -Kunftläufern
in St . Moritz . Dr . Peltzers Start in Chicago Tennis Borussia
unge

'
chlogeuer Meister . Mademisches Fechtturnier der Berliner

Hochi 'chulen in der Aula der Technischen Hoch chule Charlottenburg .
Filiale Werderplatz : Die eigenartigste Eisenbahn der Welt .

Von der Winter -Olympiade 1928. TrainingAbeginn in Hoppegar -
ten . Arn « Bovg ->Schwimmen des Schwimmvereins „ Stern " im
Earolabad , Leipzig . Wintersport -Meisterkämpfe in Schreiberhau .
Rugby in Leipzig . Nicht aus den Alpen — sondern aus Japan ?
Wettkämpse des Bayerischen Auto -Elubs auf dem Eibsee . Reichs -
Präsident von Hindenburg besucht das große Krieger -WaifenhauZ
in Potsdam . Zwei Städte -Jubiläen .

Wetternachrichtendienst der bat ). Landeswetterwarte Karlsruhe .

Lu >tdru ><
tn

lern . «Sieftrier ?!trt >riflftf Bitinff .
Stationen veratui OiVtift. Tempcr d-' de W- tt - I

Niveau o > mürme nni -M# rm
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2t . ? la »t » . . - 5 11 - 5 deller
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Allgemeine Wiitcriinaoiiberficht . Das sehr stabile Hochdruckgebiet.
daS uns seit mehreren Tagen heiteres und trockenes Wetter brachte, bat
sich noch verstärkt , sodak der höchste Druck in seinem östlich von uns
liegenden Kern jetzt <85 Millimeter beträgt . Di « Echönivetterperiode
wird daher noch anhalten .

Wetieransstchren fllr Sonntag , den 2fi . Februar . Fortdauer de »
heiteren und trockenen Wetters mit Nachtsrösten .

Montag , den 27. Februar . Keine wesentliche Aenderuug .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte ? . 25. Februar .

Ort Wetter
<Iis
m

Mi
g« - 5
« 3 j^ (S)

Besch» «,
fetibcit

ö Tchnce »
decke

Soor !»
mftaflch-

leiten

Biik>lerb .. Pl « tt>g
Äluti eitein
Keldbcra
höcheniÄwand

heiter
bciter
Heiter
heiter

- 0
- 4
- 4

6

SSnee
4kJ

1J
1
1

lückenhaft
ackörnt

SN u . Rod ft
Ski u .Nod . s.a.

Wasserstand des Rheins .
« dmftertitfel , 28. Februar , morgens 6 Uhr : 155 Ztm .. gef . 8 3tm .
Well , 25. Februar , morgens 6 Uhr : 290 Ztm . . gef. 4 Ztm .
Maxau . 25 . Februar , morgens 6 Uhr : 483 Ztm . . gef . 9 Ztm .
Mannheim , 25. Februar , inrrgens 6 Uhr : 414 Ztm . , gef . 20 Ztm .

Tiroler Alpeakräuierpräparate .
Seit einiger Zeit stellt die Firma Einstedlerwerke Oskar Koehl in

Kusstein <Tirol > und Oberaudorf ( Bauern » verschiedene Präparate her.
deren Hauptbestandteile ausgewählte Sochgebirgskräuter sind , die sich , u-

'sehcudS grostcr Beliebtheit beim BcrbraucherkreiS erfreuen . Tie tech-
Nische und fachliche Leitung hat ein Apotheker inne , der während seiner
fast SOtährtgen Dienstzeit reichste Erfahrung sammeln konnte . Die Prä -
parate zeigen eine ausgezeichnete , verläßliche Wirkung u ^d sind nur
durch Apotheken zu beziehen .

Unicrridif and Erziehung
Abiturientenpriisung . Vom 13 . bis 20. Februar fand die

Abiturientenpvüfung fllr die Schüler nicht staatlicher Anstalten
in Heidelberg , Weinheim und Lahr statt . Hierzu hatte das
Pädagogium Neuenheim (Dr . Volz ) 14 seiner Oberprimaner
gestellt . 13 derselben bestanden die Prüfung , und zwar alle 7
Gymnasiasten , alle 3 Realgymnasiasten und 3 von den 4 Ober -
realschülern .

SciiwarziMd ♦ FrauensdiuleMaröarefenheini
in Königsfeld mit Haushaltungsschule Staat }.Lehrplan .
Nicht z. Brüderifemeiiie gehörend . Gesundhil .Fördg . Fließ . Wass .Zentralh .

insftiui Lemania , Lausanne
Moderne Sprach - u. Hajid » lskachschule mit abschlie .3. Diplom
<irUnclli «*he Erlernung des Französischen , sowie
rationelle Vorbereitune auf den kaufmännisch . Beruf . I- ranz .
Ferienkurse In den Beriien ; Sport. Internat u .Externat

Alpines Lianderztehuntisheim I/mania
In Champf ry ( Walliseraipen ll>70 m ll. M .)

für Knaben von 8—15 Jahren .

Tödif er - Pensionat
Frau Pfarrer Nonnerat

Estauaver, Neuenburgersee - f cnuieiz
1 Erstklassiger Unterricht ( Luftkur .

Seebäder ) . Maß. Preise . Zahl . Ref.

Harr'sche
HandeissdiuleLandau (PI.)

(Priv . Höhere Lehranstalt mit SchUlcrhelm )
Besinn des 33 . Schuljahres : 19 April 1928

I * Renlabieilung für Knaben una !Un? linge von
12—20 janr , führ « b s zum <rUh . Berechtigungsschein

II . Hondelsobtellung i reifere mSnnl Ju« ei d v.
16 * 25 jähren . Fachwissenschaftliche Ausolldung Aus¬

wärtige Schüler f»nd . Verpf/egun ^ u. Aulsicnt im Schüler¬
heim . Aufschtußschriti durch das Direuforai A. Harr .

VitAHflAift Töchterpensionat „ Le Manoir w
■ Vi . rilllll Gründl , eistkI .Ausbildung . Franz . u. mod . Sprach -,

w v » » Haushalt - . Handelstacher , Musik, prak . Kunstarbt
bei Lausanne Dipl.- Lehrerinnen . Großer Park , Seebäder . Beste

(Schweiz ) Referenz , v. Eltern . Prosp . Dir. : Frau Gaydou -Choily.

Voralplaes
Knahen - Institut Pestalozxi
LaftkBfort Fe^ afiPS SlamliEigtr !ll
Landerziehungslirim . Sext « bl* Pruna . Vleine ĵjm .
u Realklassen , straffer Unterricht ; <Jharaii «erbit «l«o<«
Gewissenhafte Cberwachtinö . Beste Verpfleg . Land
« .Wassersport Referenzen . Kurse f.AuslSnder . Prosp

MMiügsfciiiiie
im Scnios Halligen

am Tnunersee

Betfinn der Korse
am 15 . Apfll .

Leitung : Fräul . M . Kistler
Prospekt franko .

Lausanne , Töcmerp . Proi . peüaion A ,
Sprachen . Handel , Sch . Künste , Kochkunst

Vimelj . Fr . 6 ' )0.—

Tt. GchniHumKonstanz
a
o

tngenieurfchule
Maschinenbau

und

In VIIVRUIIb
Ii am Bodensee.

B. ® ■ Elektrotechnik .

Kochschulo des Bad . Frauen¬
vereins v . Roten KreuzDurlach

Tages- u. Abendkurse
Gründliche Ausbildung in einfacher u.
feiner Kiiche . Kursbeifinn am 12. März
Nähere Auskunft u. Anmeldungen bei
der Vorsteherin
Frau Gro<]ahn t Alte Karlsburg
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Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 2 .
J - Matiskopf , Daubhausen .

Matt m 2 Zügen -

Au » der Schachwell
Berliner Turnier : Nimpowitsch hat es also doch geschafft ! Nach

der 10. Runde hielten Nimpowitsch , Brogoljudow und Johner mit
je 6 Punkten und einer Hängepartie die Spitze ! Nimpowitsch
brachte es fertig , aus den 4 noch ausstehenden Partien 4 Eewinn -
zcihler zu machen , sein groger Rivale Bogoljubow , der bekanntlich
in Triberg sein Domizil aufgeschlagen hat . konnte „nur " 8 *4 Punkte
aus seinen letzten Partien herausholen und endete mit H Zähler
hinter dem Sieger . Der Dritte im Bunde Iohner spielte in den

letzten Partien zu scharf auf Gewinn und verlor dadurch manchen
wichtigen Punkt und mußte mit dem IV. Platz vorliebnehmen ! aber

trotz allem ein guter Erfolg des sympathischen Schweizers . Tartil »
kower , der ^ Odysseus des Schachspiels , eroberte sich durch seine
beiden Eewinnpartien in der 12 . und 13. Runde den 3 . Platz .

Der erste unter den Nichtpreisträgern ist der junge Berliitdr

Helling . Sein erstes Debüt in der Schacharena ist gut ausgefallen :
er steht vor Reti , Steiiter und Brinkmann , die unter sich den 6.- 6 .
Platz teilen . An 3 . Stelle steht der auch in Karlsruhe bekannte

F . Sämisch , der natürlich wieder mit seiner schon berüchtigten Zeit -
not zu kämpfen hatte und so auch seine Partie gegen Nimpowitsch
verlor . Den Sonderpreis für das beste Ergebnis gegen die Preis - j
träger erhielt L . Steiner , ein Ungar , dessen Spiel großen Schwan - !

kungen unterworfen ist : er gewann gegen die Großmeister Nimpo - ;
witsch , Bogoljubow , Tartakower und Reti und verlor gegen weniger
disponierte Teilnehmer .

Endstand des Turniers : 1 . Nimpowitsch 10 Punkte ; 2 . Bogol¬
jubow VA Punkte ; ; 3 . Tartakower 8 Punkte ; 4 . Iohner 1 % Punkte ;
5. Helling 7 Punkte ; 6 .—8 . Reti , Steiner und Brinkmann 654
Punkte ; 9 . Sämisch 6 Punkte ; 10. Ahues dZ - Punkte ; 11 . und 12.
Stoltz und Schlage 4Yt Punkte ; 13. und 14. Leonhardt und Koch
4 Punkte .

O
o
o

Rätsel - Ecke O

O
O

Magisches Dreieck.

In die Felder des Dreiecks find die Buch-
staben AA- B- EEE - 1 III - L - NNN- O-

RR —S — TTT
derart einzutragen , dah die drei Außenreihen
und die vier wagerechten Jnnenreihen Wör -
ter folgender Bedeutung bilden : 1 . Euro -
väische Hauptstadt ; 2 . was Gewährung an -
strebt ; 3 . Volksgemeinschaft ; 4. Tierprodukt
5. Titel ; 6 . Charakterzug ; 7 . weiblicher Vor¬
mime .

Kreuzworträtsel .

Die Wörter bedeuten von oben nach unten : 1 Präposition ,
2 Alinordische Göttin , 3 Im Rennsport Gleichwort wie „fertig "

,
4 Abbild , 5 Pferd aus einem berühmten Ritterroman . 6 Titel der
Statthalter von Kroatien und Slawonien . 8 Musikstück, 9 Kleine
Maßeinheit , 10 Chinesisches Wegemaß , 12 Anstellung bei Schau -
spielern , 17 Sagenhafter Riesenvogel , 18 Gespenstisches Wesen ,
22 Lateinischer Gruß , 24 Rechter Nebenfluß der Rhone , 25 Ausländi¬
scher Vogel , 27 Abkürzung für Aktiengesellschaft , 28 Aegyptische
Gottheit .

Von links nach rechts : 2 Körperteil des Pferdes . 4 Gärungs -
mittel , 6 Art Erde . 7 Dem keiner entrinnt , 9 Persisches Gewicht ,
11 Französischer Schriftsteller , 13 Innere Anschauung , 14 Negerstamm ,
15 Weiblicher Vorname , lg Affe , IS Geliebte des Zeus . 20 Franzö -
sisches Geschlechtswort , 21 Chemisches Zeichen für Tantal , 23 Gleich -
wort für . .Vorgebirge "

. 25 Chemisches Zeichen für Tellur , 26 Weib¬
licher Vorname . 28 Ansturm , 29 In den heißen Zonen die Zeit
schlechten Weilers .

Magische Zahlenkette.

25 2» 27 28 29 JO 811 32 33 34 35

In die leeren Felder der oberen und unteren Reihe sind Zahlen
derart zu setzen , daß jede senkrechte und jede volle schräge Reihe die
Summe von 57 ergibt .

Charade .
Das Erste hört der Freier gern .
Das Zweite kommt , schon ist es fern .
Das Dritte dehnt sich weit im Feld .
Das Ganze herrscht jetzt in der Welt . -pli .

lauschrätsel .
Anker —Biene — Falter — Farne — Gold —Hand —Hans —Hund —Lisa -

Most — Wette — Wild - Winzer —Zaun -
Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umänderung eines

Buchstabens an beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden
(wie aus Band : Hand oder Bund oder Bank ) . Die neuen Wörter
sollen nach ihrer Bedeutung wie folgt geordnet werden , so daß die
neu eingesetzten Buchstaben im Zusammenhang ein winterliches Ver¬
gnügen benennen :

1 . Wasserstraße ; 2 . bearbeitetes Stück Land ; 3. organisches Ke-
bilde ; 4 . Körperteil ; 5 . Reinigungs - und Klärmittel : 6 . Sp ' elvertrag :
7. Jahreszeit ; 8 . vielbegehrtes Verkehrsmittel ; 9. Luftbewegung ;
10. wichtige Nutzpflanze ; 11 . Teil der Schiffsausrüstung ; 12 . Feld¬
zeichen ; 13 . schmackhafte Frucht ; 14 . Charakterzug .

Altrömische Inschrift .
(Für unsre kleinen Lateiner .)

Arbor ovum mori edlctum magnus vir .
Bei Ausgrabungen in der Nähe von Pompeji fand man a -n

Portal eines noch gut erhaltenen Hauses eine Metalltafel mit obiger
Inschrift . Vermutlich kündet sie nach Art unserer Türschilder Stand
und Namen des Besi ^ers . Vielleicht ist es einem unserer kleinen La¬
teiner möglich , herauszufinden , was die Inschrift besagt .

Rätsel- Auflösungen aus der letzten Sonntags -flummer.
Wortspiel : * . Made , Seil , Esel , Robe . Sinnt . Rinde , Noten ,

Wagen . Seine , Rain , Emil , Daniel ; b . Edam , Ilse . Lese. Ebro .
Mais . Inder , Tonne , Wange , Eisen , Iran , Leim , Eiland . — Eile
mit Weile .

Entwicklungsrätsel . Herd , Held , Helm , Halm . Hals , Hau ».
Akrostichon : Land , Eier , Ilias , Peter , Zank , Iran , Gabel . —

Leipzig .
Auslösung des Bilderrätsels .

„Kinder und Narren sagen die Wahrheit " .
Tauschrätsel : Oase . Base, ^ Hase, Nase , Gase , Vase .
Zahlenschrist : Ans Vaterland , ans teure schließ dich an . das

halte fest mit deinem ganzen Herzen . — Schiller , Tell . (Sch ' üssek-
Wörter : Arzt , Natter . Stuhl , Vase . Tante , Erich . Reif , Lanze .
Dattel , Unze , Christine , Hai , Indien Zehn , Feile , Meise , Gans .)

Der Kluge : Ballast .

Richtige Lösungen sandte » ein :
Frau Eva Beyer , Helene Adam , Frau Lina Scherer , Hildegard

Berchel . Paula Steck . Johanna Ehmann , Irma Ersch , Elsa Scherer ,
Otto Schäffner , Paul Kramer . Helmut Großkopf . Heinrich Scherer .
Herbert Hanauer . Heinz Kleinhans , Oskar Scherer , Fritz Zoller ;
Else Zepp . Max Rothschild , sämtliche aus Karlsuhe . Frau Emilie
Senfftleben , Tenlschneureul ; Mathilde und Erika Schöpfle . Langen -
steinbach ; Wilhelm Schenk , Beiertheim : Erich Weiler , Bühl ; Frau
Emma Fehrenbach , Zunsweier .

Pester ungarische Commercial - Banh

Die regelmäßige Verlosung der
4 u . 4H % Pfandbriefe der Anstalt

hat ordnungj ?emäß stattgefunden und wurden
die Ziehimgsi -esultate im Budapeeter Amts¬
blatte am 5 . Februar a . c. veröffentlicht .
Ziehungslisten sind beim Emia «' -« iinstitaite

kostenfrei erhältlich und können bei der unter -
zeichneten Zahlstelle eingesehen werden . Die
Kupons und verlosten Stücke werden nach
Fälligkeit zum Vistakurse Auszahlung Buda¬
pest bei allen größeren Banken und Bank¬
geschäften eingelöst . (7228)
Veit L. Homburger , Karlsruhe .

Fünfz imm er -Haus
BaHnHof - Nabe ,
Herren für einige Dovve

beste Bau -i'aac. werde» noch
. . _ - jt >el6riui « neliicht

Angebote unter Nr . 5157 887» an die Bil¬
dliche Presse , Kiliale Hauvtvost ,

Amlliche Anzeigen

24er, 25e», 26er und 27er Wochenheime», Förster , Kallstadter .
Ruppertsberger , Deidesheimer

Naturwein-
Versteigerung

goh . Luütv . Wolf krben . Meitjjeim

Geheimal lwl Lichtenberg . Mchenbeiln

Ärgmslr . Slwlln
'
sthes Weingut . MM ,

ftn Saale der Wochenheim» Winzer -Sensssenschaft igzgz

2». Februar, mittags 12 Uhr.

MIM SMeim .
Die Äicheastammiiol,-Beriteigerun « vom 28. fte«

druar Tft genehmigt . (1038a )

MUMNIAIMMIMUMII .
Staats , rtotliomt Baden .

i ) Dienstag , de » 28. Februar 1928. nachmittags
4 ltbr im Gasthaus nun Engel in Selbach an »
Abt . II . 7b Beerbalde
Eichennnbschichthol » 31,6 Ster : Brennholz : 183
© ter Buchen - , 59 2tcr wichen - und 32 Ster
Nadelschelter und Prügel Nr . 109—241 , sowie
8 ? ose Schl,,araum .

Nähere Ausklinkt durch Förster Älumvv ,
Ebersteinburg .

b ) Donnerstag , de« 1 . Mär , 1928, vormittags 10
Ubr im Gasthaus siir Laube in Los - Zcheuern
au « Abt . X. la Soiicimiße und I . 18b Dicker
Schlag
13 Ziiid eichene Vagnerstangeu I . Kl ., 23
Baust . II . Kl .. 26 III . Kl .. 4 V . Kl . . 11 Baum ,
vfäble und 18 Sovlenst . I . Kl .
Brennholz : ^ « ter Buchen - , 168 Ster Eichen - ,
181 Ster sonlt . Laubkol » und 57 Ster Nadel¬
scheiter und Prügel Nr . 1013— 1343 . sowie 23
Soft Schlagraum .

Serner au » Abt . IV . 2 und 3 Jagdhäuser -
wald Nukiäiichthol » > Ster .
Brennholz 72 Ster Buchen . .">6 Ster Eichen . 20
Ster S , Laubholz und 15 « ter Nadelschelter
und Prügel Nr . 307—477 . sowie 7 'Lose Schlag -
räum .

Nähere Auskunft durch storsiwart Bolz . . Ba -
de » , und Hilssforstwart Mauer . Balg .
Die Berbürgung der Solzgeldschuldiakeiteu siu -
det bet den Versteigerungen statt . (1038a )

SsWHMMMlMlW .
Die Gemeinde Untergrombach . Amt Bruchsal ,

versteigert am Freitag , den 2 . März 1928. vor -
mittags 9 Ubr im Gcmctudewald :

29 Eichen 1.—5 . »tlaNe
21 Erlen 3 . u . 1 . Kinne
17 ß . Pavoetn 3.- 5. ÄlaNe
11 Sonst . Pappeln 4. Mlafte

4 Eichen 8 .- 5. Klasse
.1 Ul 'ucn
1 Hainbuche
1 Birke , sow . 15 Ster Eichen -

Nutzholz .
Zusammenkunft vor dem Ratbaus .
Uniergrombach , den 28. Februar 1S2S. (1034a )

ZlMlNWMslMlM .
Die Gemeinde Lauaensteinbach versteigert am

Donnerstag , de» 1. Mär , 1928 aus ihrem Ge °
meindewald folgendes Stainmhol »:
Eiche » 2 Ii ., ü III ., H IV .. 4SI V . . 19 VI . Klalle :
Buchen « I .. 10 II .. 38 III . . 5.2 IV . . 8 V . Klasse -
Birken 1 IV . . 3 V . Klasse !
JöiiinintdxH 2 III ., 1 IV . , 8 V . Klasse :
Erlen t V . Kl . :
Richte » 2 I ., 2 II .. 2 in .. 7 IV .. 85 V .. 30 VI . Kl . :
Forlen 23 t „ 24 II .. 49 III ., 21 IV ., 14 V . Klasse :
Lärrden 2 III .. 1 V. . 1 VI . Klasse .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus .
Langensteinbach , den 24. Februar 1928. (1029a )

Gemeinderat .

WWolmrsielmiim .
Das Korstain » Herreuwle « in Horbach versteigert

am Mittwoch , den 7. Mär , 1928. nachmittags 1
Uhr im Gasthans Nim Auerhahn in Herrenwies :
1000 Ster Buchenscheiter und - Prügel : 300 Ster
'Nadelscheiter und - Prügel , sowie 100 Ster Papier -
hol , Daö Sol , »eigt vor : Konter Diuaer in
Herrenwies . Bauknecht und Herzog in Hnndsbach
und storstwart Bittmann tu Erberebronn . (1030a )

Freihändiger
Nutzholz -
Verkauf .

Die Gemeinde Mörsch . Amt Ettlingen , verkauft
freihändig gegen Barzahlung i » Abt . 25 : 158 >>or »
lenstämme . 4» Eichen , 107 H .- Buchen . 7 Birken ,
3 Linden . 15 Rotbuchen , znsammcu 230.95 Kest-
Nieter .

Aiigebi ' tc wollen in Prozenten der Landesgrund -
preise 1927 bis spätestens Samstag , de« 8. MSr ,
1928 nachmittags 6 Uhr an den Gemetndergt ein -
gereicht werden .

LtstenauSzüge und nähere Auskunft
Bürgermeisteramt ( ftenifpr . Nr . 55
beim ) .

Die Hölzer werden vorgezeigt durch
warte »Loch und Kröa in Mvrich .

Mörsch , den 22. Februar 1928.
Der Gemcinderat .

Deck . Bürgermeister .
Sitterer . Ratschr .

durch da »
Dnrmers -

die Korst -

(1028a )

« « Sie
nach Hause
wenn Ihr Donaueaehin -
8er Pf »?rdelotterie - Los
gewonnen hat

397 Gewinne
im Gesamtwerte von

RM . 25 000 .- .
Ziehung
am 9 . I

bestimmt
ISrz 1028 .

Donaue *chiugerPf « rde -
markt -Lotterfe -IjOse r.n
RM . I .—. 11 Lose zu
RM . 10 .—, durch

Bürgermeisteramt
- Losvertriebstelle - Do -
naueschingen . P .Sch .K .
35812 Karlsruhe , u . die
durch Plakate kenntlich
Verkaufsstellen . ( A4IB

Lampenschirme
werden billig angefertigt .

Werktags ab H6 Ubr
Liiyringetstrake 40, I .

(« 1243)

Obst- und
Zierbäume

leder Art : Katalog auf
Ansragen . (1015a >

Karl Doli »,
Guudelsing (Baden ) .
Tüchtig « Bertreter filx

Karlsruhe u . Umg . zcs.

Privat Auiobcstner
(Delbstfabrer ) mit ges» l ,
Wagen (Limousine » stellt
solchen zu tagt , od . wo -
chentl . zur
Verfügung . Sleufterst btll .
Berechnung . Äefl . Ange -
böte unt . Nr . « « SS an
die Bad . Preffe erbeten .

mmm
Vollbeschäftigter Betrieb

sucht stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von
MIO M gegen gute Si¬
cherheit , Zins - u . tffem.<
Beteiligung . Ärfl , Ange¬
bote unter Nr . LtSZii an
die Badische Presse .

Welch edelbenkend . Herr
oder Tame bilft einer » .
schwer . Schicksal beimge -
suchten Beamtenfrau mit
250—300 Mark
Beste S !«5»erhett u . Zill »,

evtl . auch ge . Bermlet .
eines sckonen ZlmmerS .
Aug . u . F .W.2712 au vie
B . Pr . yil . Werderplav .

Stiller , evtl

tätiger Teilhaber
mit ca .

6000 Mark
für febr gutes Unterneh¬
men . bei mevrfacver St -
» erbeit per fofort ges.
Scborzugt wird alleinste -
hende Person . Angeboie
unter ?!r . 6)4»Ö7 an die
vabische Presse .

I ^
Vpo ^ slcsn

vermittelt 7S82

Ludwig Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 183 «

Vertreter der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim .

B
^

l +
ohne Operation , vollständig ohne Berufs -
NS . uny , kein « schmerzhatte Einspritzung .
In Behandlung kon l̂nen : Letften - , Schev >>« >- -

Moden - , Nabel , und Bauchbrürde .
lieber die Erfolge unserer Methode schreibt :
Herr W . M .. Heidelbeg : Ich bestätige gern , dan

i » ohne Operation durch lachgemäne ^ ebandlu »?
in » » beschwerlicher Weise In etwa Halbiabresfrin
gebeilt worden bin .

«>rau H. St .. WormS : Ich litt an einem Nabel «
brnch IS Jalire . Heute bin ich fterüftrfi frofi . da «
ich gekeilt bin und Ibnen sebr dankbar , werde
Kie deshalb auch weitereinpseblen .
« orechstunde unseres avvrobier «e » speziell a »»ge°

bildete » VertrauensariteS in :
Rastatt . Babndoss - Hotet . am TienStag . den 2»-

Kebniar . vorm . v . 8— i Ul>r .
Sarlsrube . Sotel ^ uv ta . alten Babilbof ) , am

Dienstag , den R . Februar , nachm . von
4—7 Ubr und am Mittwoch , den 21) . Febr . '

. . vorm . v . «14—1 Ubr .
Heidelberg . Hotel Denucr . am Mittwoch , den %"■

Kebrnar . nachmitt v . 4—7 Uhr nnd a«
Donnerstag , d . 1 . Ä>!öri>. vin . n . 1 Ubr <

Manubeim . Union Hotel , am DounerStaa . d . 1-
Mär, , nachm . v . 8—7 Ubr und am , ,reita ».

den S. März , vorm . l>. 8K.— 1 Ubr lt . mich" !;
von 2—5, Hör . ( (?42(W)

LL ÜletjtlitbeS Instilut ftir ortfi " '
|TT vädtsche BruchbeboNdlung

G . u». b . H . Bremen -
Erstes ärjtilcheS Institut , da »
nach einer seit 20 Jahren be -

währten Metbode bebandelt .

von 2— f)

JOliO

'

Neubau -Beteiliaunq
Handwerksmeister sucht

Teilhaber mit 25—30 000 Mk .
lmuk Karlsruher sein ! , ur Errichtung
eines größeren , reuiabl . Eckhauses . West ,
stadt . bei halbem Oewinnanleil .

le unter Nr . MtZI ! an die
Preffe .

Angebote unter Nr .
Badische

SlrelllMeii
aller Art mit Ber -
sicheruilgsgefellschalt .

erledigt für sie die
Beratungsstelle

f. Versicherungswesen
Karlsruhe .

Sosienstr . 28. (7804)

Per sofort gesucht akt . od . vass.

Teilhaber
für Ervort °MasIcnartikel -- FgbrtkatIon . in .
ca . M 10 000 .— Einlage .

Off . unter i5 . « . U . S1VS an Slnwli
Moste . Karlsruhe . Kaiierstr . 132. (VUTti )

Snüoijrten
n. Bnntteftlie

rasch , u nilnstig . Beding , durch den Beauftragt .
Dir . J . Reinhardt . Karlsruhe . Erbvrinzenstrafie
Nr . 4 . II . Tel . 4LS .V ( 7006 »

matt 15- 20009 .-
bei 8o» . Sicherheit und hoher KinSvergütuna von
einwandfreier Firma gesucht . (6433)
„ K . W. wörner . beeid . Buchsachverständiger .
Leovoldstrahe 30. Telephon 4767.

Ich fertige an

MM
uersandroien
Lagerxarton
Karion
Faitschaciiiein

J . Kesselbau )
SchUtzenstr . 46 .

Telelon 1911 . 2411

Trinkeier
liefert

Gesliigelhof Bulach
frei Haus . Bestellungen
werden auch Morgeustr .
Nr . 1« , Part . ItukS ent -
gegengenommen . ÖSB2707

Suche in ÄarlSrnbe

Mehqereifiliale
gute Geschäftslage bevor '
>ugt . Angebote unt .

:i16 (in die Bad . Prcff <-
Suck>e für gr . Ortschaft^

9— KKXI Stnwobner ,
Kommission
Herrenhüle

Schirme und
Stöcke

da derartige ? Gesch^^
niivt vorhanden . Ange °'
unier Str . X4248 an d >°
Badisckc Presse .

Verloren
\ Geldbeutel

mit Anhalt . AbiUge » " '
gegen Pctohnung u »' ,(Nr . 7119 tn der » ' " f,

1.
der badiscben Prell 8'
bei der Hauptpost .

Verloren .
Motorradhandschub

(linrä ) , welk gefütter - '
vor ea 14 Tage vcrlorc »
Adresse unt . Nr .

an die Badiscbe
Junges Tiger - Katerle
bat sich am Mittwoch * L
lausen . Abzugeben
Aclobnuilg oder ' " ' ji
iiiilj. Angaben erbeten »
Ehmann , GotteSaucrw ,
Sir . d. Zt . 1& & >l
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M Ŝ " ° ff ff :
JÄff . rO >=>

« s
-ff >
ff i

ff "
.5 -2 CP

: ff ff ff
o 3

,5
"

ff ^ '

ff: S « £

o w g

3
« • 3
tö a
M

'^ >

:ö
«

z 2

« <3 gff tfffSg. '*■ a -Hr f*) »ff ^•- - str w 2 « o # a
£ & .£ Sa » ? -: E3 |

3

w
^

'5

§
§ l
o

o :ff £• ff >- -•
•r vff

Ä *S '
ff £
ZN
Kff
ff «2i .
ff '

£ '

ff 0•swg

ff ff- v& Ä 5

ff a

-IC-

> ff ?>
:2 L
O g

; 9g
: o .

; ! t
k- >ff :o
- Z

«
o §
. o

gff
:0
B

^ ff

ff ^>-» « £ .ff
vĈff
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7. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)

„Er sagte „du" zu ihr , er wußte es nicht einmal . Sein Du
'!ang schlimmer als das häßlichste Schimpfwort . Jutta zuckte unter

Erniedrigung zusammen. In dem zornglühenden Gesicht Eut -
' tobs brannten die zwei Striemen , entstellten das frische Reiter -
" itflitz zu einer bösen Fratze. Jutta fing an , wieder um ihr Leben
Zu zittern . Sie wagte leinen Einspruch mehr und ritt stumm neben
^ulbrod, der die belebtesten Straßen aussuchte, als wollte er seine
Schande mit Jutta zusammen an den Pranger stellen . Und viele
staunte Blicke fielen auf das seltsame Paar , die schöne, erschreckend
^ asse Dame , die in einem zarten Strahenkleid mit starr geradeaus
^ richteten Augen auf dem nervösen Hengst dahertänzelte , und den
Mleiter , einen starkschnltrigen Gesellen, der zwei frische Peitschen-
hiebe spazierenritt . Leute blieben stehen , tuschelten und schüttelten

Köpfe. Gutbrod ritt immer tiefer in das schlimmste Gewirr
°er Stadt hinein , Jutta merkte, daß er Ilmwege machte , daß er das
Gewühl aufsuchte . Bekannte grüßten fie. Während sie mil ersro-

Lächeln dankte, erbebte sie . Sie fürchtete eine öffentliche
Erniedrigung. Sie fürchtete, daß Gutbrod sie vor allen Leuten
bitten auf einem belebten Platze vom Gaul zöge und sie wie ein

seines Kind durchprügeln würde . Vielleich wollte er fie töten ,
diesem Stallknecht war alles zuzutrauen.

Aber nichts geschah. Mit eiserner Ruhe ritt Gutbrod in den
des Instituts ein . Eine Gruppe von Damen und Herren schaute

Maunt auf die beiden. Auch Watson kam und sah erstaunt in
Gustavs Gesicht.

»Um Himmelswillen , was ist geschehen?"

„Nichts. Ist Herr Tom Petz im Kontor ?"

..Ja ".
»Das gnädige Fräulein will ihn sprechen .

"

„Ich ?" rief Jutta erstaunt .
„Ja "

, sagte Gutbrod hart und kurz . Dann stieg er ab.
„Walson , nimm bitte , die Pferde .

"

. . Er schritt voran , Jutta folgte ihm gehorsam. Sie trug wieder
Gebärden der Dame von Welt , aber sie trug sie immer noch

^ licher , ungewiß über die Absichten des Reitlehrers . Gutbrod

^ pste . Von innen ertönte das Herein Toms . Die beiden Brüder
Mtten eben eine Besprechung beendet, standen in den Mänteln
"tb wollten zum Essen gehen.
. Gustav ließ Jutta eintreten , dann schob er sein entstelltes Ge»
5$ mit den brennenden Schandflecken nach. Die Brüder fuhren auf ,
;e begriffen sofort und warteten nun schweigend . Jutta wurde sehr
'a B. Sie schämte sich.

„Verklagen Sie mich jetzt , gnädiges Fräulein "
, brachte Gut-

r°b mit gepreßter Stimme hervor.
Jutta sah ihn an . Sie haßte ihn und hatte doch Mitleid mit

^ iem seltsamen Menschen , der sich hier selbst unter Anklage stellte.
?uch las Jutta in den Gesichtern der beiden Herren ein Schuldig
"kr sie, nicht über Gustav. Toms gelassene englische Physiognomie
^Musterte sich zu harter Abwehr , die kaum mehr Rücksicht auf die
^ ndin nahm . Willys rundliche Bäckchen aber zuckten erregt . Jutta

! nur Sympathie für den anderen , nicht für sich .
»Ich habe nichts anzuklagen. Eine Ungeschicklichkeit, Gutbrod

^ >kte sich vom Pferde . Ich wollte eben den Hengst antreiben und
t9f ihn dafür . Für Schmerzensgeld komme ich auf .

"

Sie deutete mit rascher Bewegung auf den finster dastehenden
'®itn. Die Brüder verneigten sich förmlich und korrekt . Sie

nahmen Kenntnis . Aber hart und ohne Hemmung fielen Gutbrods
Worte in den Raum :

„Das Fräulein lügt . Sie reizte mich die ganze Zeit . Ich ver-

griff mich. Sie schlug mich. Ich bitte um meine Entlassung .
"

Willy fluchte und lief erregt im Zimmer auf und ab . Tom fiel
ein, daß er ganz vergessen hatte , Jutta einen Stuhl anzubieten . Er

holte es nach , aber sie lehnte ab.
„Wem sollte man glauben ?" meinte Tom vermittelnd .
„Immer diese Weibergeschichten

"
, fuhr es Willy heraus .

Aber es klang nicht anklagend gegen den Mann , den fie zu
Fall gebracht hatten , sondern der Ton der Stimme war der Bruch
mit Jutta . Tom war es unangenehm . Er dachte an die andere
Kundschaft , an die guten Kreise, die sich in Jutta getroffen fühlten .
Seine Worte lenkten ein :

„Es wird für alle Beteiligten das Beste sein , über den Vorfall
zu schweigen . Von einer Entlastung ist keine Rede. Sie gehen in
Urlaub . Her Gutbrod ! Und Sie . gnädiges Fräulein , beehren uns
nach wie vor mit Ihrem Besuch, um jedes Geschwätz zu ersticken."

„Das werde ich mir überlegen"
, meinte Jutta kühl.

„Ich gehe ?" schleuderte Gutbrod heraus .
„Wünschen Sie noch etwas von mir , mein Heerr ?" wandte

sich Jutta an den Reitlehrer .
Gutbrod schaute sie verächtlich an . Wie feig war ste vorher

gewesen , wie niedrig war jetzt ihr Benehmen.
„Guten Tag . meine Herren"

, sagte Jutta und ging hinaus . Sie
'tieß auf Watson , der gehorcht hatte . Er grüßte tief . Sie mckte
gnädig und verließ das Haus .

Im Zimmer stand immer noch Gutbrod . Tom hatte die HSnde
in seinen Mantel vergraben und rauchte aus der Pfeife . Willy
konnte sich noch immer nicht beruhigen.

„So ein verfluchtes Weib ! So eine Raffinierte ! Himmelkreuz-

donnerwetterl "
Er blieb mit gestikulierenden Händen vor Gustav stehen .

„Und Sie reden mir nichts mehr vom Davonlaufen . Da , gehen
Sie ins Kino . Sie können Freikarten haben, soviel Sie wollen.
Erholen Sie sich !"

„Ich kann nicht, Herr Petz. Um ein Haar hätte ich das Frauen
zimmer erwürgt . Ich habe dann im letzten Moment an eine andere

gedacht . Sonst hätte ichs getan . Ich kann die Berneck nicht mehr
sehen . Ich suche die andere . Wenn ich hier bleibe, stürze ich mich
ins Unglück .

"
Willy war ratlos , Tom paffte vor sich hin und sprach durch die

Zähne :
„Werden Sie ruhiger , überlegen Sie es sich doch noch . Lassen

Sie Gras über die Geschichte wachsen !"

„Ich gehe ungern , meine Herren. Sie waren so gut zu mir .
Und es gefiel mir alles , das Leben, die Pferde —"

Die Stimme versagte ihm. Er dachte an den Rappen , an den

Braunen mit der weißgefleckten Stirn « , an die Stute Irmgard .
Und dabei fiel ihm seine alte Vineta ein. Aber er riß sich zu-

sammen und ging.
Willy Petz hatte alles versucht , um Gutbrod zu halten , im Gegen-

satz zu Tom , der nach kühler Ueberlegung diese Lösung doch als

das Gegebene ansah. Der entlassene Reitlehrer nahm ein schönes
Geldgeschenk und einen neuen Anzug, den ihm Willy gekauft hatte ,
mit auf den Weg. Auch Zeugnisse trug er in der Tasche , persönliche
Empfehlungen der Brüder Petz an reiche Bekannte in Hamburg ,
in Berlin , in Dresden , im Rheinland . Gutbrod hatte Willy Petz

seine Geschichte gebeichet , hatte ihm gestanden, daß er Lona suchen

ginge.
„Das wäre was für den Kwntopp"

, erwiderte der Chef, der schon

Geld aus seinen gekauften Biographen -Theatern verdiente. Er trug

große, weitfliegende Pläne in sich, wenn er abends zwischen se-ys

und sieben allein , schwerfällig und rasch in Schweiß geratend auf

seinem Pferd in der Reitbahn deutsch trabte .

„ Ich will auf der Polizei für sie nachforschen .
"

Und er tat es, aber vergebens . Es war bald ein Jahr seit
jenem Schützenfest vergangen . Petz schlich Gutbrod vor, ein Detektiv-
büro zu beauftragen . Aber Gustav gab es nicht zu.

„Ich möchte sie finden. Wissen Sie , so ganz zufällig , wie ich
sie damals kennen lernte . Ich fühle so . ich habe so ein Gefühl in
mir ,daß ich sie suchen mutz."

„Dabei können Sie Ihr Leben lang aneinander vorbeilaufen ."

„Dann soll es wohl so sein, Herr Petz !"

„Aber, Gutbrod , manchmal kenne ich Sie gar nicht . Sie sehen
so robust aus und dabei sind Sie ganz gefühlsduselig. Das ist doch
Unsinn. Was machen Sie übrigens , wenn Sie die Lona als Frau
eines anderen finden ?"

„Dann ist es auch gut, dami komme ich endlich zur Ruhe .
"

Er wollte etwas sagen , aber er fand die rechten Worte nicht
dazu. Er wollte sagen: „Ich bin mitten im Gespräch mit ihr unter -
brachen worden. Eine Klingel trennte uns . Sie wollte mir noch
etwas sagen , aber sie kam nicht mehr dazu. Und das ist es, was
uns bindet . Sie muß den Satz zu Ende sprechen. Das sitzt auch
ihr in der Kehle. Darum müssen wir uns wiederfinden.

Run war Gutbrod auf der Wanderschaft. Das Geld der Brüder
hätte ihm zur Fahrt dereicht , aber er wollte nicht die Bahn benützen .
Er wollte durch Deutschland gehen, und er würde vielleicht durch
Frankreich wandern , vielleicht durch die Schweiz. Er war ja zum
ersten Male eigentlich frei , er ging als sein eigener Herr , suchte ein
Irgendwo . Dieser Wandertrieb war schon sehr frühe in ihm gewesen .
Er hatte am Zirkus nicht nur das Grelle , das Unbürgerliche geliebt,
sondern das Wandernde , Wechselnde an ihm . das Vorbeiziehen der
Straßen und Länder , das Vorbei an Gesichtern , die zurückbleiben
mußten. Und, wenn er Lona finden wollte, mutzte er, wie ihm
dünkte, nicht den Geleisen folgen, sondern den Straßen mit ihren
Wagenspuren . Die Straße war die Mutter der Handwerksburschen,
der Unstäten, der Zirkusleute . Ihr vertraute er. Wenn er klug ein»
teilte , wenn er sparsam zu Werke ginge, würde ihm das Geld schon
eine hübsche Zeitspanne Dienste leisten. Und wenn e» sich aus -
schöpfte, wollte er rechtzeitig nach Arbeit sehen .

So wanderte Gutbrod , und der Frühling ging mit ihm. E«
war ein warmer , ein guter Lenz, schon nahe dem Sommer , und er
schenkte laue Nächte, die der Wanderer im Freien zubringen konnte .
Gutbrod genoß die Freiheit . Sparsam verwaltete er das Geld . Er
half da und dort Bauern und Handwerkern bei einer raschen Arbeit ,
war hilfsbereit , wenn ein umgestürzter Wagen auf dem Weg lag.
sprang bei einem Wirt ein, dem der Schankbursche krank geworden
wat . Er ritt in einem Dorf ein ungebärdiges Pferd zur Schwemme,
daß der Bauer , der des Gauls nicht Herr geworden war , neidisch
schielte und die Madchen ausschauten. Ueberall aber weilte er nur
kurz, mit einem raschen Gruß ging er weiter , war zufrieden, einen
Trunk , ein Essen als Gegenleistung zu erhalten . Manches hart «
Lager in Gasthäusern, in Kneipen wurde ihm angewiesen und er
nächtigte jetzt auch zuweilen am Rande der Wälder , die nach der
langen , regenlosen Zeit auch zur Nachtzeit stumm vor sich hin-
brüteten und ein weiches , warmes Ruhebett bereiteten .

In der dritten Woche begegnete Gustav Zigeunern . Die Wagen
standen auf einer Wiese, und das Herz klopfte ihm, als er an sie
herantrat und mit den Leuten sprach . Er wunderte sich über seine
Erregung . Aber es mochten die Kindheitserinnerungen an sein
Heimatdorf sein , in das im Frühjahr auch die Zigeuner eingefahren
waren, die jeder fürchtete und denen doch jeder gab, um nicht ver-
hext zu werden. Die Schauermärlein von geraubten Kindern , von
entführten Mädchen, die wider Willen unter heimlichem Bann bei
der Baiide blieben , fielen ihm ein . Vielleicht fuhr Lona in irgend
einem solchen Wagen als Geliebte des Zigeunerhäuptlings , als
Nebenfrau , als Gefangene ohne sichtbare Fessel .

(Fortsetzung folgt.)

Hemer verehrlicheu Kundschaft zur gefl .
Kenntnis , dass sich meine Wohnung nun¬

mehr beim Geschäft B1207

Waldstrasse 54
befindet . — Gleichzeitig bringe ich meine

Kiiferci u. Weinhandlung
in empfehlende Erinnerung und bitte das
mir bisher bewiesene Wohlwollen auch
in meinem neuen Heim zu bewahren .

Ferd . Fellhauer |
Küfermeister - Tel . 30481

GMM »sl«Ii»»W 1. 26 . Seilt .
Sonata«, de« 86. Februar 1928.

(Jnvokavit .)

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Einzelmöbel
Polsterwaren
Küchen

Empfehle
mich in der

8158

lle , beste Qualität
atenkaulabkommon der

„ ffigste Pieise . Lieferung Irej .
Unentaehiiche Aufbewahrung .

^ ■aöscfifUBsa diesen monal Desond . Vergünstigung.
'Chelhaus Epple * Sieinsir. 6

Haltestelle MendelssoBhfcfatz .

1 Bfe Narag - Heizung
die Zentralheizung mit 85% Brenn *

Sjaterial - Ausnutzung It Gutachten der
" Smpfkessel lnsp Magdeburg . bei
«eringst Betriebs - und Anlagekosten .
P.Ji«Keführt für Villen , Siedlung »-
" •'" Jser . Dachgeschoß und Ftagen wob -
Qurigen Läden mit NebenrSumen .
üutogarngen — Prima Referenden ,
^ wil Schmidt & Kons ., Ingenieure .
. . . Telefon 6440 u 6441 18951

rbt : Zentralheizung Telefon S441

[a . Oberbetten
8 ® 8 »

"
Steppdecken Kissen

Anzahlung S Mk . wöchentlich .
iv ®je r - Besuch jederzeit — Zuschriften an

«U»©ha , Karlsruhe, Zirkel 10. pari C41Q3

Westen . Pullover , Klel -
der , Stttlnipse , Socken ,
sowie im Anstricken der -
selben bei billiger Be -
recbnuna . (SB352 )
ffrou Wilhelm RiflTOOlf ,
Werders !? . W . Stile L

So stiiön
? 7080

wie dieses Mal wa¬
ren meine V orhänge
noch nie . Mein er¬
ster Versuch hat
mich überzeugt , daß
sie am schönsten
werd . beider Firma :
Erste Spez al -Gardlnen -

Dampf-Waschanstalt
W . Mil II er , Inh.
Käthe faß , Karlsruhe
Humboldst . l , Tel .6519

' 12
'

Ubr
"

Kiii -dergottesdrenil . ti Uhr Sladtvikar
'^ Schloßkirche , 10 Utir Stoitotfar Reichwein.
fctt Uhr tfbrift «nU5 « , Kirchen rat Äscher

JodanncSttrche . 8 U hr « ta dt vi kat . Schmitt .
klO Nhr Ufa riet Sauft . "411. Uhr Christenlehre .
Pfarrer Ha ich . 1A Mir Klndergotte »dienst . S Uhr
Kirchenrat SB, Schulz .

i>briftnofirdie . 8k Uhr Stadtoikar Kühn .
10 Uhr Stadivikar « Mm . 11V« Uhr Christenlehre .
Kirckenral Rodde . 6 Uhr Prozessor Sic . « tunn .

jlllarfttopfattei , GMeintehaus Blüch - rHr . 20.
10 Uhr Staiwtfar Lichtenfels . 11>4 Uhr Kind « -

1' utbertirAc . *410 Uhr Kirchenrat Keidemeier .
&11 Uhr Christen lehre Kirchenrat Weidemeier .
klL Uhr Kwdetgottesdiensr . Kirchenrat Weide «
ineiet S Uhr Stadrotkar Bult .

MaiidäuSkirche . 10 Utir Pnucei Hemmer .
11k Uhr Christenlehre , Pfarrer vcturnet , ü Uhr
« tdötmfar Fehler . . . _ _ . . ^

Beiertheim . klO Uhr Snrdivikar Hehler .
« 11 Uhr Christenlehre . Psarroikar Dreher .

Stlidt . Kraukenbatts . 10 Ufit Psr . Hinajnlam
. i?udwi «-Wilhelm °Kra «kei,heim . j Uhr Pfarrer
^

Dwkonttsenbauskirch« . 10,1% Pfarrer Didier .
Abends KS Uhr Feier deS hl . Abendmahls , wozu

Vorbereitungain ZamStag abds . « m k8 _W )f .le Vorbereitung am aameta « avos . « in ui ,
Karl -AricSrich -Gediichiniskirche lTtadtteil MM

8k Uhr Frühgottes -dienst , Stadtvikar
ülO Uhr SauvtaotteSbienst , Stadtvikar
?«11 Uhr A-indersottesdiensr , Slatutrffiir

Wä 'che
wird ?um Waschen <Ra -
senbleiche ) , Bügeln und
Ausbessern bei scvonendst .
Behandtg . u . mäts . Preis

bnkg )
Mucker .
<>! ocker.
Gocker,Daxiande « . « 10 Uhr Gottesdienst Twdivikar
Leiser . KU Uhr ÄuoenöaotteSdienst , Stadtvtkar
Leiser .

Susimimlstrafte . M UfiF JnaendsotteSdienst ,
Siadtvikar Leiser . ö Ufr AbendsotteAöienst ,
Tiadtaikar Leiser

Rintheim . 914 Uhr Christenlehre , Pfarrer Ger¬
bard , 10 Uhr HaiiPwoiiesdieiist , Pfarrer Gerhard .
11k Uhr .<kinder »otteKdienst . Pfarrer Gerhard .

Evaua .- lulh . Gemeinde , Ftiedhosfavelle . Wald -
hornstrafte . 10 Uhr VrediatgotteSdienst , Pfarrer
Herrmann : anfchlteften >d Christenlehre .

t^ oana . Siadtmission . Adlerstr . 2!! . 11 Uhr Sonn -rrntamt

tagSschu ?« . 8 Uhr Bibel stündet Pst . Einwäch
'
t
'
ci .

^ Uhr Jungfrauen verein . „JU W
HMnunvsbund . 4 Uhr 9iiiiniraiwnuer «in ftrl .

a . 8 Uhr Cwutruwwrein . '
Hrcnaftr . 23. 11 Uhr

»verein , Frl .
Telegraphen -

A. S .,
Heck . . IWWWW
kasetne . 11 Uhr Sonntagsschule .

j5vana . Verein sür Innere Mission
Äiheinftr . 85. 8 Uhr allgemi . Versninmlnna .

Soang . hierein für Innere Mission . A .
Eoang . Bereinshauo LarlSrnhe . Ainatienftr 77.
11k Uhr Oonniagsschule S Uhr allaem . Ber -
sammlnng , Stadt -mis, . Michlhairvt . 4 Uhr Inns -
franenveiTin . _

Sric >enMU (6e der Methodisten -Gemeinde . Karl -
sttafte 49 b . >-10 Uhr Predigt . Prediget .H' itaitfe .
11 Uhr .vkiudcrgotteSdlenft . 6 Uhr Predigt ,
Profitier Jahnke .

,'Iionsfirchc der voana . Gemeinschasi . Beirrt -
heimer Alle 4. « 10 Uhr Prelis ! , Prediger Äarth
"<11 Uhi Kinberaottesdienst . ?44 Uhr Predigt ^
Prediger Barth . « 5 Uhr Iiingstauenvereiii .
Mllhlburg, Hardtstr , S. ",ill Uhr J! iiit>crflotte &*
dienst . Siinllicim Äavclle . 1 Uhr KindergotteS -
dienst , ii Uhr Predigt

wetdea Sie das Richtige treffen, wenn
Sie noch einen köstlichen , leichtve»
daulichen Käse genießen. Aber leicht
verdaulich soll er sein , denn diese
wesentliche Eigenschaft ist für Ihre
Gesundheit von größter Wichtigkeit .
In dieser Hinsicht der vollkommen »
ste Käse, auch im Verhältnis zu sei«
nem Nährwert billig, ist der in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich»

Alöteetmmmtaler
Katholische Ztadtaemeind » .

St . Stevban . sQuadragesimä , 1 Fastetisormtag .)
Osterkommttnion sür sämtliche KMlen . kg Uvr
» rubmesse , v Uhr hl . Messe nnt Qstertommnnion
der Dienstboten und Hauöan « l' itellten . 7 Uhr hl .
Messe mit vnatskonimuuion des Miittervereins .
« Uhr deutsche Ding messe mit Predigt . MO Uhi

Wochenaottestienfte
Kleine Kirche. Mlttw

angenomm . Angeb . unt . SrUhgotteSdienst .
och . Mörsens kS Uhr .

ngcu
F-4T ! l an die Bad . Pr .

Tee -Butter
bochf. tgl . frisch , liefert d.
9-Pfund Kolli filr 19 Rm
Infi . Porto u . Verp . geci
Nach » . Central Molkerei
Biberva» »ei Augsburg.

tSAK»

ÄohauncÄkirche . Mittivoch ^8 Uhr Abendandacht .
Donnerstag 7 .25 Uhr Morgeivandacht .

Motthävskirche . Donnerstag abends 8 Uhr ,
Pfarrer H- mmer .

Beiertheim. Donnerstag . abenöS Uhr,
Ptorrmfar ? reher .

Lndwig -Wühelm -Krankenheim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Pfarrer Seufert .

tiarl - Ariedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -
hurg ) . Mittivoch fcä Uhr , Stadtvilar Gocker.

' St
"

Bin »e»tmsb « .skav. ll«. W7 Uhr 61. Messe .
S

St .
^
BcrnharduSkirche . 6 Uhr SrÄhznefse . 7 Uhr

hl . Stesse mit Generalkommunion des Mütter .
Vereins . 8 Uhr deutsche Singniefs « mit Predigt ^
-><>10 Ulir Predigt , Hochamt . * 12 Uhr Kinder »
aottesdienft mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . S Uvr Sastenpreötgt und Kreui -
wegandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . (1 . Fastensonnwg.l 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr Koinmunionmesie mit gemein ,
sanier Osterkominuirion der Schulkinder . 8 Uhl
oeutfche ■eirgntt ' ffe mit Predigt . Uhr Haupt »

otteSdienft mit Hochamt und Predigt . 11k Uhr
iindetaotteKdienst mit Predigt . 1?j Uhr Christen¬

lehre für die Jünglinge . « Uhr Fastenpredigt mir
kurzer Kromwegan ^ acht und Segen .

St . Bonifatiuskirche. « Uhr Frühmesse . 7 Uhr
Komiminiioniliesse tOiierkommitmon der Frauen ») .

Uhr Stngmefse mit Predigt . H10 Uhr Hamn -
aottesdienft mit Predigt und Hochamt . kl2 Uhi
Sinamesse mit Predigt . ?«2 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . Uhr Fastenpredig « und Segens -
andacht .

Ludwig-Wiltelm -Krmltenheim. Vtittwoch ö Uhr
hl . Messe .

5>erj - .ies « ' Kirche . %1D Uhr Smgmess « mit

Zt . Peter- nnd PimlSkirche . g Uhr Frühmesse
und Beichtgelegeinhett . % S Uhr Osterkvinmirnion
der Frauen und des christlichen Müttervereins .
8 Uhr teAtsche Sinqmesse mir Predisi . ^i»10 Uhr
Hochamt mit Predigt . k12 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Priüdigt . ->,2 Uhr Chvisteiilehre für die
Jünglinge . G Uhr 1 Fastenvrediat mit Andawi
und Segen . 8 Uhr Versammlung des christlichen
MütteroeteinS mit Predigt und Segen .

Hl. Geift-Kirche (Darlandeiil . 1 . Kastensonntag.
n % Uhr Kommutiioninessc , Cfterlommunion für
sämtliche Schüler und « chiileriiinen . 8 Uhr Früh -
messe mit Prci &iot . 9k Uhr Predigt und Oochamt .
10?« Uhr Christenlehre . 6k Uhr Kastenvredigi
mit « eaensandachrSt . üsiefskirchr tGriinwinkell . <t . Nafteiisonn-
taa .) Beginn der ofterl . Zeit . Kouimunion der Soiintags -Han 'dlung fit »

Beicht .
UhrFrauen , bei . d . Müttervereins . S Uhr S

t Uhr Frühmesse mit Kommunion. klO
Ami mit Fastenhirteichrie -f. nachher Chrifteiilehre
für die Jünglinge nnd Biollioihe ^ . S Uhr Andacht
zur hl . Tamilie . « Uhr ftafbn,predigt „

St . Michaclskitche Bcictiiicim . 6 Übt Beicht -
>« legenheit , k7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche
' tiigmesse , Verlesung des SaftenhirtenhrieseS .
. sterkomnmnion der Kinder . klO Uhr Haupt -

gotiesdiensl . Verlesung des Fastenhirtenbrieses u .
Vochamt . 11 lU>r » indergoiteKdienst , Verlesung
des FafteMnrtenbriefes , Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . S Uhr Faftenvr ?digt mit Litanei /
und Segen . sFastenvrediaer : Kurat Johmanu /
Grvbinaen . )St , Äikolauskirche Rüppurr. Bon « Uhr an
österliche Beichte . 7 Uhr Frühmesse mit AuS -

ilung der hl , Kommunion , 9 Uhr Amt mit
tcdiat . k2 Uhr Christenlehre für Jünglinge u ,

r Fastenairdaciit . Uhr Fasten -
I Z> U . . . »acht und Segen .
Hl , Kreuzkirche K nielinge,> >47 Uhr hl. Kom -

muiniou nachher Beichtgelegenbeii . k9 Uhr Amt
mit Predigt , goine-infame hl . Kommunion der
Jünglinge und 0 mini tauen . ¥jä Uhr Vesper für
die Fastemeit .

S «. AutoninSkapelle Egaentteio . 'All Uhr Sing '
messe mit Predigt . 5 Uhr schmerzh . Rosen ?'

Zt . « onradskirche lTelegr . -̂ aferne) . 7
riih

tädchen . 2 U
predigt mit An

Ftiidmesfe ,
Mü

jmenh . Rosenkranz
-Käsern «). 7 Uhr

WM vorher Monat ^ kommiinion des
. . tültervereins nnid der Frauen klO Uhr deutsche
Sinvmesse mit Predigt , kg Uht Au -dacht »ur b>
Familie von Nazareth .

Städt . Krantcnbaus . W Uhr deutsche Tin «
messe mit Predigt , vorher Beichlgelegenheit .

ii , Martiuskirche. Mi7 Uhr «jeichtgelegenheii
k8 Uhr Frühmesse mit NtonatSkommunion der
Frauen . 9 Uht Amt mit Predigt , BorromSus -
bibliothek . 0 Uhr Kastertpredigt uckt Kreuzweg -
andaitit .

Durlach . 6 Uhr Beichtgelogenhelt . 7 Uhr Krüh -
messe u . Mouatskomnniniion für die Jungfrauen .' S Uhr Schülergottesdienst mit Predigt .

!redigt nnd » oltiamt . 11 Ulir Christen !
?»9 Uhr « chülergottesdienst mit Predigt . ?L10 Übt
itediat nnd » o » amt . 11 Uhr Christenlehre f. d ,
Mädchen. 2 Uhr Vesper . 8 Uhr Vetfammlung
er Manaiiilcheu ^ iingfrauerikongtegation mit

Bortrag und Andacht .
Alt -katholische Stadigemeiade .

Auserftchunaskirch « tHerhstrafte i» . « Uhr :
Deutsches Amt .

Nenapoftolische Gemeinde ,
und nachmittags 4 llht .

Gnrtenstr . lOa. 9k
Mittwoch abends 8 Ubr

,>jivelagenieinde Goelhestiafte 31 e» enlo .
Christengeweinschas «. KrieAsstr . 11

îc . Tr . Rittelineuerl . jnvokavit .
lFühruna :

10 Uhr
Meiischen - Wcibe - Handl .nn

^ ^
imt Predigt klj Üjr
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Fahren
CHEVROLET

EIN JAHR STEUERFREI
EIN JAHR GARANTIE

MA G Mittelbad . Automobil - Gesellsch . m. b. H.
Te efon 6649 KARLSRUHE Kaiserallee 62

tftobfföc Presse ^ sAkiend -AusgaVe ) Samstag, den 28. FeLraar tS28.

steuerfreie t

Das erstaunliche Angebot
Wir zahlen die Kraftfahrzeugsteuer für ein volles Jahr . Sie zahlen nur
den außerordentlich niedrigen regulären Preis von RM 4425 - für die
Chevrolet -Coach und RM 4895 .- für den Chevrolet -Sedan . — Preise ab
Berlin . — Bequeme Teilzahlung . — Dies glänzende Angebot gilt nur

noch 3 Tage — bis spätestens 29 . Februar 1928

Kühler Krug
' Sonntag , 26 . Februar , ab 6 Uhr nachm . ,

! ! Slarhbier -Fesf ! !
Harmonie Kapelle ( Leitung : Hugo Rudolph )

Heu ! uenerrascnuins-Raisnerr neu !
Sinner Ratsherrn - Bräu

Eintritt einschl .Programm , Liederbuch u . Steuer 40 Pfg

B8HS! 1

Scheüelhof PlorzM
Sehenswerte» , künstlerisch ausgestattetes Lokal MD
JLTVDENSTRASSE 65 • Nähe des Bahnhofes
Große Auswahl m Weinen aller Lagen,primaBiere ,
vorzflgl . Küche , Vespern . Frühstück zu mäßigen Preisen

Treffpunkt aller Schcffelfrennde
Gelegenheit zum Auf- u . Einstellen von Autos

Es ladet freundlichst ein I. V. Edwin Brecht , Telefon Nr . 1054

Ausflugsort I

Vogelsang
bat Ettlingen , 10 Minuten vom Albtalbahnhof

bringt seine gemütlichen Räumlichkeiten
in empfehlende Erinnerung . gz«»

Hochachtungsvoll
Geschw . Kapferer

Erstkl . Fahrten , klein
Reisebureau

leine Gruppen , D -Zug , eigene Führung , Inte »
KOln , Mohrenstr. 21 , nicht Uber 2« 1

| am 8. März, 5 April , 2ti. Mai , 23. Juni etc .
I aller Kosten ab u . zurück T
j

einzeln '.* Personen :

Internat .
Pers .

I . I etc . lnkL
aller Kosten ab u . zurück Karlsruhe Mk . 135 . -
elnzelne Personen : Jeden Donnerstag
zu entspr . höheren Preisen . A585

London : Ostern, Pflngst.. l .Juli, S.Aug., 3. Sept. Mk. 240.-
Paris-Londongasä= U3
ITALIEN u . SIZILIEN (20 tag.) : Ostern, Pfingsten Mk. 595 .-
Prosp . und Refer . durch : Reisebüro Karlsruhe . Kaiserstr . 229.

Di « Badische L« ndes -MaIer - ??achschllle KarlsruheAI IrjPffT ;'- Höhcre « ewerb- fckul« - ® Um4UMCW
wronftalttt In der Seit vom 2« . biS 18. M. MtS ^ ' luwrtäss u . billig. (8295

- — — — - ■ Rudolf Schwarz.
Äaiferftr .lll : Herrenstr .6
Tel 6514. Tel . 4170.

« blerstrabe 2M. IV . Stock . eine

Ausstellung
der Im abgelaufenen Schuliabr gefertigten Schüler -
Arbeiten .

Die Ausstellung ist geöffnet : Sonntag von 11
bis 1 und roit 8 bis 6 Uhr . Mouia « und Diens -
«aa von i Di« fi Uhr.

tr beehren unS , zum Besuche fter Ausstellung- ' - • (7075)
ff ti 6 it .

ergebenst einzuladen .
Di « Direktion :

SesleulWk titHöißraotM
Im Saal fftteaSfir . 84, gegenüber d . alt . Bahnhof

Sonniaa . den 26. Februar . abends 8 Uhr
n Zeichen der Zeit

Mttb
Ihre Bedeutung für um , B1220

Jedermann herzlich eingelade n Eintri tt frei.
Sonntag . 26 . Febr . 1928 findet im

Felseneck , Kriegssir . 117
In

den gemütlichen u. vornehmen
.okiüitflten der Weststadt ,Großes BocKbierfett i

mit Famlllenkonasert sta ' t 7091 !

Sportplatz Rüppurr
Sonntag , 2B. Febr .. nachm . - L Uhr

Vorentscheidung

Ettlingen !
LADEN

h » outer Geschäftslage.
«»' 1 Aoril au vermiet .
Tiufli« Unternehmer der

itfiBrantfte miirhf ftm

S nrtreuuteGaragen
m . Wasser U. Elektrizität

erhalten Sie ohne
Kostenvorschuß und
Ilmzugszwang durch
? e™ 6.

Y°rfc
M

Sehr gut möblierte

3—4 Zimmer-
Wohnung

mit oder ohne Pension
zu vermieten. Zu erfra -
gen unter Nr . F . H.5219
in der Badischen Presse.

Grobe , »eschlagnahmesr.
3 Zimmemohnung
mit schöner Küche , Bad ,
Ballon . Warmwasservzg.
u . -Bereitung , fow. sonst .
Zubehör , alles in mod.,
vornehm. Ausstattung , in
sonnigst. Lage Rüppurrs
grleg», sos. beziehbar, zu
vermieten Angebote utit.
Nr . F .H 5S21 an die Ba -
dische Presse Sil . Haupt-
Post.
Auch

sehr geel
zu Bürozwecken
iznet (70LS)

z schöne möbL
Zimmer

mit Küchenben . n . Bad ,
(evtl . mit Zimmer und au, 1. «» ril zu vermiet.
Kobnkiiii,« zu vermieten . Anzusehen zwisch u.

Schöne
beschlagnahmefreie

3 Zimmer -
Wohnuna

in neuem Hause, mit
Bad , elektr . Sicht und
Gartenanteil . In freier ,
sonniger Lage, nächster
Nähe Ettlingens , aus 1.
April oder später billig
zu vermieten . Für Pen -
sionäre besond. geeignet
Angebote u F .H . 5054

an die BadUcke Presse,
Filiale Hauptpost.

Sehr gut möbl . (FH5217
Wohn - und

Schlafzimmer
»uf 1. März zu vermiet .
Wendtstr. 16. Tel . 3243 .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , an herufs -
tätig . Herrn oder Dame
sofort zu vermiet . (6957)

Lindenplatz 8 .
Möbl . Mansarde sofort

iu vermieten . (FH5231)
Scheffels,r . 36 , 4. Stock .

| Zimmer |
Gut möbl. sonn. Zimmer
aus 1. März , u vermiet .
Bernhardstr . 7, 3 Tr . r.

(B1288IMöbl . Zimmer fof . »u
verntiet . : Schillerftr . 19,
S. St ^ k. (K.H .5205 )

Gut möbl
'
Wohn - und

Schlafzimmer , el. ? icht,
lehr ruhig , zn vermiet .
Westendstr. 1«. II .

(F,H . 5207)
Waldstr . 40c . II . , ist ein

hübsch mSbl. Zimmer zu
vermieten . ( B1206)

Zimmer
gut möbl., mit elektr. L.
u . Zentralhetzg .. mit od .
ohne Pens . , auch tagew.
zu vm. Jungmannerheirn
MrNner Hos . KrieaSNr. 5.

Zimmer mit 2 Bett ., el .
L ., an sol . Herrn zu ver-
miet. Luisenstr. 56, III .,
rechts . ( FW2711)

I leeres Zimmer
zu vermieten . Geeignet
für Bürozwccke oder ein-
zeln« Perl . Nähe Bahn -
Hof , Südstadt . Angebote
unter Nr . 7109 an die
Badische Presse.

Preiswert
ist in der Kriegsflr . (?
Min . V. KarlStor ) ein
gut mSbl . Zimmer , evtl.mit voll . Verpfleg., obzu-
geb . Tel ., Wannwasserh .
etc . Anruf 73S4 . (« 1262

Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht , auf 1. März
an iol.. >>ess. Herrn zu
vermiet . 3a erfragen
Markgrafenstr . 25 IN .,
rechts. (6^23)
lüTohn - n. Sdilafzim.
gut möbl .. el. L .. lep .
Eingang . Sonne , gutes
Haus , per 1. Mär , zu
vermiet . Angeb . u . Nr .
F .H . 5227 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Fn gutem Haufe find
» oh« . « . Schlafzimmer

Eins , möbl. Zimmer an
sol . Herrn zu vermieten .
Erbvrin,enstr . 26 , Stb . ,
2. St .. tt«. (FH .5233)

Gnt möbl. Zimmer
mit cl . Licht zu vermiet .
Steinstrahe I . HI ., b.
Schlecht . (B1270)

Zimmer , leer o. möbl .,
sofort od . auf 1 . März
zu vermieten . (B127S )
Ublaudstr . »4 . 4 . St . . r .

Schön möbl. (B1283)
ZIMMER

in herrschastl. Hause zu

3 miteiuandcroerbund.
Zimmer

Größere
z Zimmemohnung
auf 1. April , von Woh -
nungsberechtigt . zu mie-
len gesucht . Karlsruhe
ober Bororte . Angebote
mit Preis unter Nr . 7368
an die Badische Presse.

i Tüchtiger Bäcker , nicht unter 30Jab*
ren . kann auf 1. April Bäckeiei , Neut>«B
- gutes Geschäft - übernehmen . Erfor¬
derlich Mk . liyOH) Bauzuschuß . Offerten
unter Nr. Y 4274 an die Bad. Pressa ^

« m Turl .-Tor , leer , an 2~ 3 ZjMMllMllll .Untermieter , u vermiet .
u

Anfrag . u . Nr . 738« an g«sucht. Angebote n. Nr.^ ' erbet . L4211 an die Bad . Pr .
Tonnig ., sehr au« möbl.

Zimmer "TPC
in sol . Herrn zu verm .
durlach.-Allee 21 . vart ..
echts . (931253)

BiSmarckstr. 83 . vart . , ist

Zimmer
frdl. möbl ., m . el . L .,
ium t . Mär , zu verm .
Waldbornstr . 3 . vart .

(» 1149)
Neu möbliertes Zimmer

i 1 . Mär , an besseren
krrn z« verm . (810 ®t
Zevvelinstrafie 87, II .

Kl ., frdl . mSbl. Zim -
ner an ig . , tat . Kanfm .
ofort zu verm . Beilcken-
trasieSü . IV . (B1259)
Nett mSbl. Zlmm «r v.

>. Mär , ,u vermieten :
kaiserstr . . 118, V . B12SS
Gut möbl . Zimmer zu

»ermieten : Norlstrafze 7,
!. Stock. (B1254)

ön möbliertes
ahn - u . Schlafzimmer

1 Zimmer - Wohnung
od . beschlagnahmesreie kl .
Z Zimmerwohnung von
iungem Ehepaar aesucvt
Angebote u . Nr . P4240
an die Badische Preess.

Kinderloses Ehepaar
sucht
2 Z!m. u. Küche
auf sofort zu mieten,
rvtl. rönnen Zimmer ge-
tausch werden . Angebote
unter Nr X-ISSZ an die
Badische Presse.
Ehepaar m . 1 Kind kncht
belcklagnabmefrei»

ZiMIVttMftNWV
oder «roheS Zimmer m .
lküch« . aus I . Aoril An-
aebote unter Nr . !r .K .
Z««» an die Bad Presse
Filiale Werdervlab .

1 bis 2 Zimmer
m . Küche, beschlagnahme.
srei , sofort zu mieten
gesucht oder 2 grobe

Mansarden
mit Kochgelegenheit.
Angeb. unt . F .W 271»

an die Badische Presse,

Bäckerei
in Bretten , für Anfänger geeiirnet . mit Wob*
nung , sofort zu verkaufen . Anzanlung Mk . 8000.- -
Offerten unter Nr. Z427A an die .. Hai , fresse " . ^

In Baden . Nähe d«r Schwelzergrenze,
wird ein gutgehendesSeMlumreugeMü
welches sich noch besonders zur Einrichtung
einer Bäckerei- Kafsee eignet , da sehr gute
Um. cbuna

wkauil
Konkurrenz ist nickt vorbanden . Nach-
iveisliib Hobe Umsätze und Berdienstmög -
lichkeiten . Preis nur JIM 42 000 .— bei %
Anzahlung . Auskunkt durch ( A575 >

Dr . Frank & Co..
Stuttgart . Reinsburgstr .

Herrn »u verm . Adresse
nnter Nr . Q.42SS in der
Badischeu Presse.
N « i möblierte » Wohn »

und Schlafzimmer
-uch einzeln . Südwest -
Itadt. iof. od . 1. März
«» vermiet . Zu erfrag ,
unt, Nr . 84250 in der
vadischcn Presse.

ffint möbl . Zimmer
mit elekir . Licht , sür lof.
od. 1 . Mär , zu vermiet .
Geftendstr . 27. parterre .

(B1LS3 )

S<t,Sne möbl. S
Zimipor

»n vermiet . Waldhorn -
strahe 2. 2. St .. r . B1277

Einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . ( © 1280)
Bachstrahe 42. 8._ @ t., l .

Sehr gut möbl .. zweif.
Zimmer mit Schreibtisch.
heizh .. m . el . Licht , nächste
Näve Bahnhof u . Stadt -
gart ., aus fof. od spät
evtl. auch mit S Bellen ,
zu vermieten . (F .W .2708
^ Werderftrabe Nr . 14 . ^

Elufack möbl . Zimmer < Mmmer
" " " , 0n " e - 1

ratze 38, 2. St . cus' taem Haufe^
'tllta »'
Söeff ,
Schönes , möbliertes
Manf .-Zimmer

mit eigen. GlaSabschlub,
el . Licht . Wasser , in gut .
ruh . Hause, zu vermiet .
BiuzentiuSstrake 8, ni .

gut möbl . Zimmer io
nibigem Haus«, ver 1 .
März,u verm . (B1195)
Kaufmann . Gotiesauer »

strafte 17.
MSdl . Zimmer m . el.

Licht , p. 1 . Mär, , bei kl.
Familie (Zä >>rinaerst >-.

. Nr . 57. II . ) . N . Markt -
(F .H .SÄ7) platz, zu verm . (©1247)

vermiete oder »erkaufe auf 1. Avril bezügs-
freies , grobes , hochherrschaftliches

Einfamilienhaus
mit allem modernen Komfort , m vornehmer ,
ruhiger Lage der Weftftadt. Angebote unt . Nr .
7138 an die Badiiche Presse.

Gut möbl. Mans . -Zim

( BI251)

l^ jWjgitUrfe Werderplatz.

Mietgefuche
Gesucht

Einfamilienhaus
4—5 Zimmer , mit Zube¬
hör, per Mai od . Juni .
Garten erwünscht, evtl.
Stagenwohnung . Ange-
böte unter Nr . 34284
an die Badische Presse.

!)u»ges . berufst, . ruh .
Ehepaar sucht l Zimmer
mit Kiich« od . ar .. leeres
gimmcr . auch Mansarde .
?>ähe Miihlburg Angeb.
böte u . Nr . Ä424S an die
Yadische Presse.

] Zimmer
Beere«, helzb. Zimmer
such s<böue Mansarde , V
berusStät . FrSul . auf 1.
Mär , oder 1. April zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . J42S4 an die
B» d >s» e Presse.GARAGE

Hauptpost, Marktplatz,
Zirkel. Angebote mit
Preisangabe u) Nr . 71ül
an die Badische Presse, niger Laae . als Dauer '' Mieter. Angeb. mit näh.

Beamter u . Wissenschastl
sucht separates , heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht , in fon

Im 2. St . unseres Bank¬
gebäudes — blint). Karl '
straße — sind mehrere
neuhergerichtete « mit
Zentralhrizg . versehene

Büroräume aufl Juli 28
eventuell auch früher
zu vermieten

Süddeutsche
Disconto - Gesellschaft
A. - GJTiliale Karlsruhe

7220

HerM 5ZimmeriB0iiRung
vergü ung
kosten , tauschlos an Wohnungsberecütigie
sofort abzugeben . — Anfragen an 7123

Heinrich Bock . Möbeltransport Adlerstr. 19.
Bürozeit bis 8 Uhr . Sonntags keine Sprechstunde .

3 helle Räume
für Büro und Lager geeignet, sowie

Slnzuseh . b . Hausmeister .
1o6nftra6 «Jl8 . ( » 1238
Zu verm. aus 1. April

beschlagnamesr. , geraum.
i Zimmermhnung

Zwei evtl. drei schöne
helle Riiume

s. Büro od . sonst , gewerbl.
Betrieb . Nähe Haupt -
Post , per sofort od . später
zu vermieten . Angebote

eneinrichtnna steht ,»r ! Näh . dch . : OUo Psistc-er . unter Nr . F .H.5180 an
5"

rs
'
igung Ana u . Nr . Psalzslr . 22 . Teles NSS. die Badlsche Presse Fil .

tHiüi au die Bad . * £. ' <B1202» auplposl.

^ munvranme muriir nw , * m v v
«ickicre Existeu, bieten , da m . Mans .. » «d u allem
«ute Stammkundschaft Zubeh in schonst. Lagc
vorbanden . Scköne La- in « ar̂ rube- T ^ landen ,
heneinrichtuna steht ntt , Wdh. Dch. : Cito Pff
L^ rsügung An

7 Uhr nachmittags.
Srlebcnfttflfte 3, III .

evtl . sofort be,iehbar . in Ettlingen ,u vermieten .
Angebote unter Nr . SlZa an die Bad . Presse.

Gesucht sonnige
5 ZimmerWhnlW
mit Bade,im . u . Mans .
(Mittelstadt ) sowie eine

S Zim .-Wohng. m .
ans., gleich wo, in gut .

aus . Angebote unt . Nr .
>4143 an die Bad . Pr .

3—5 Zimmer
m . Küche . Zentrum od .
Nähe , sof. od. 1. Avril

Beschreibe u . Preis unt .
Nr . E4S3 » an die Ba-
bische Presse.

« es- cht !
leere Mansarde oder
Zimmer . mSgl . beizb ..
Wassergel. Beding ., von
berufst . Frl . Bevorzugt
Güdst. Angebote u . Nr .
« 4247 an die. Bad . Pr .
Zwei möblierte Zimmer

»Ä . rm^ ^ ,?! -> | w«nn möglich mit Kla -
Mnoefi ' nierbenützung . in guter

» I »«. Lage ( Weltstadt, , von
SadUche P? esse «ll-instehd. Beamten au !

■ Einf. Hauil
Rüppurr , sehr sonnig , 7 Zimmer , Mnn <-. n . Zubeh»
Zentral -Heizung . Vor - n. gr . Hinterearten mit hd pl'
Obstanlage sofort zu verkaufen oder zu verm et«'»-
Öflerten unter Nr. X4273 an die Bad . Presse -

tt - Mm
Stefanl '*nstraße , Südlage , mit 4 und 7 Zimmer-

hrt ,
" ""

, . , I ge «
verkaufen . _ Angebote unter Nr.

Zentral -Heizung . Einfai
ension , Arzt , Versicherung

.Badische Presse " erbeten .

gr . Ho , gr . Garten ,
eeignet , so ort s"' B4277 an d 'e

einfflinilien -loMSiius
mit gröberem Gartengelände in KernS - ^
bach (Baden ) , ruhige , freie Lage, (l> Zim - i
mer, Zeniralheiz . je .) , 6e,te66. ifnde Mai

TBS- »u verkaufen "TWI
evtl . z« vermieten . Anfragen erbet , nnt . I
S . K . R . 5100 an Rudoif Masse. KarlS - '

>ruhe i. B .

CMMMUUf .
(Sine MimiMHWt villi

in schönster Lage Bruchsal , mit schönem , gros's?
Kartell u Nebenaebäudeil . billig ,u verkaufr » , ev
wird auch ein Anwesen in Karlsruhe in Ta « >°!
genommen . Näheres bei : (» 84* '

B Dletfch « . Winterstrabc 4 . Tel . 51S5.

HAU
kleiner ., m . Eins ., grob . Wi

Bin Selbstkäuser . Angab
Preises , Anzahlung , Hör
zwecklos . Angebote unter
die Badische Presse.

Zu miet . qewcht :
Beschlagnahmesreie

3 Zimmermhuling
zum 1 . April dS . IS . in
Karlsruhe ober Vorort
Gcfl. Angebote sind zu

richten unter Nr . 70SS
an die Badische Presse.

l . März , u mieten ge -
sucht . Angebote m . Preis
unter Nr . D4228 an die
Radis che P resse.
Wohn u . Schfas,immer
gut t? öbl. , Weststadtlaae,
«ou HochschuÜAssistentin ,
aus 15. Mär , oder 1 .
Avril gesucht . Augebote
unt Nr . O4284 an die
Üadische Presse.

Etag.-Kaus
KaiserstralZe mit Läden , bei Kauf einer frei.
rentiert zu 10 °/«, sofort mit 50000 Mk
Anzahlung zu verkaufen , O !" * Fr

mit 50000 Mk ; ," ff. u . Nr . D4 - <« :
resse .

3 bis 4 Büroräume
nebst Zubehör , im Zentrum der Stadt , von
grobem Konzern sofort oder später »u mle-
ten gesucht .

Aussührl . Angebote u. Nr . G4257 an die
Badische Presse.

5 L-Wotainng
im zweiten oder dritten Stock, am
liebsten Südwest oder West , per
1. Avril oder 1. Juli zu mieten
oder gegen » Zimmer -Parterrewoh -
nnng Durlacher - Allee zu tausche »
gesackt , evtl . auch Neubau .

Offerten mit Lage und PreiSan .
gäbe erb . unter Nr . 7408 an die
badische Presse.

rs Smm 1

2 Laden
I im Hanse MendelSsohnplatz S. am alten

Bahnhof , zu vermieten .

1 Garage
I Karl -Wilhekmstrabe 29 . ,u vermieten . ,Näheres Karlstr . 21. 11.. lks. (D31212 ) ]

Bekannte
Gastwirtschaft

m . dinal . Recht, m. 15
Bett >' n , Gaststallungen f .
15 ? ferde m . od . ohne
Mebaerei , im Zentrum
Seilbronn , an tüchtigen
Metzg. od . Wirt b . 10 000
biS 20 000 M Anz. Iof . zu
verkf. Angeb . erb . (£ 4283

L. Sni 'dmiffvwsli,
Pforzheim .

Zerrcnncrktrabe 4Sa .

Karlsruhe od . Umgebung
abgebautes

Gasthaus
mit Gartensaal , 30—40
Zimmer, für Heim zu
oerkf. Angebote unt . Nr .
31214 an die Bad . Pr .

Kl . Fa ' rM?rZeli
mit lauf . Aufträgen , gün-
stig zu verkaufen. Nötig
ca . 30 Mille . Angeb. u.
Nr . 743S an ». Bad . Pr .

| •
■ bei

Gar
steu

Wß beziW Bad

Mamilieii'Miiaiß
. . . Ettlingen , 4 Zimmer , Mans ., 35?
Garten . Klein ' ierstall . Schopf , bis }s ' «
steuerfrei . Preis 7500 Mk . 1. April 1» , .
beziehbar . Olf. unter Nr. C427a an ct
Badische Presse .

(siniamilieii' &siis ^
Sllcherstraße . 4 Zimmer , Zubehör , Kor¬
und großer Hintergarten , 10 Jahre steuer -
ire . billiger Zins . sof. zu verkaufen . An¬
zahlung m £ 5—8(100. . „ B12b '

Braun , Yorkstraße 23. Tel.

Sund * unt Kiesgrube
beim Weftbahnhof. vrtma Eisenbetonware .
5 J( . zu verkaufen . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse.

Bäckerei
Konditorei

von tüchtigem Geschäfts-
sührcr zu pachten gesucht
Angebote u . Nr . F4181
an die Badische Presse.

Kurz - und
Wollwarengesch -
gut eingeführt , samt
cichtung u . Waren , " '
preiswert abzugeben. flet
1 Zimmer , Küche, ^

sofort beziebbar. c
ca. Jim . 3(KK)
unter Nr . P4230 a !} , (0i;
Badische Presse « be «-^

Haus
mit Weinrestaurant und
5 Fremdenzimmer , in
Bad Kreuznach, sehr gut
gehend , altershalber zu
dem billigen Preis von
20000 RM . bei 10000
RM . An ^ihlung zu ver-
tausen. Das Gefchäft bie -
tct eine sichere und aus -
lömmliche Existenz. Alles
nähere durch : (7069)
(f Breitcnberger , Karls
ruhe, Kaiserstrafte 225 ,

Telefon 2406 .

Eckhaus
mit gut eingeführten»
beusmittelgeschäst . .
10—15 000 M * " »"? '' jtr .
oerlf. Angebote um.
K4353 an die » ad^ .

Garten als Vc. uplat
geeignet, in 1» °" '^ «n
Lage von Turl »« .
fertiger , staubfrei 0
sterter Straß «
artig angeleot , ca cüt[,
bis 1400 qm Bf ^ oinge '
geteilt , zu vcnf . z <i«
bot « unter Nr .
die Badische Pnll «.

Gutgehende , kompl . eilt«
gerichtete
Schuhmacherei

in AmtSstadt Badens ,
14 000 Einw . , kraulheitS-
halber zu verkaufen. Zu-
sch isten erbeten unt . Nr .
IVSSa an die Bad. Pr .
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